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die Weltwirlfchastskonferen;
Rede Dr. v . Siemens / Für die Arbeitnehmer spricht der Franzose Jouhaur
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^ Nach Eröffnung der Sitzung durch den Präsi -

ltz . ^unis erhielt als erster Rdener der heutigen Vormitlags -
h ^ holländische Dettgierte Zimmermann das Wort . In
* #itb h

er auf das amerikanische Beispiel des wirtschaft-
^ .

"tätlichen Zusammenschlusses Amerikas hin und empfahl
^Hei, Beispiel und seine Vorteile nicht aus den Augen

• .. Steuerlasten , so betonte er weiter , sind in Europa
>5 ! größer als in Amerika und lasten natürlich als
' * 5etj

CInmn ’s auf der Entwicklung der Wirtschaft. Im wei -
lö ' K, g

U*e seiner Rede erörterte er insbesondere die Bedürf -
^ der pSB0lls und betonte , daß die Regelung und Erleichte-
^ > kvortfrage den wichtigsten Gesichtspunkt darstelle und
^

,e europäische Wirtschaft zu arbeiten habe.
5‘ Mai . In der heutigen Vormittagssitzung der

K j ^
oft .konfcrenz hielt der Präsident des Reichswirtschafts -

Siemens , eine Rede, in der er u . a . ausführte : Die
J 'isfii

1 Notlage hat wohl in allen Ländern das Ver-
r> » .» . hie Bedeutung der Wirtschaft, reifen lassen . Die Wirt -

Siemens , eine Rede, in d
I .̂ ^ stliche Notlage hat wohl i

i> L die Bedeutung der Wirtschaf. . - - - -- - - -
^ oftr ^*e Grundlage für Staat und Gesellschaft dar . Da!

^ eben spielt sich nun in den wenigsten Ländern nu
& eigenen Grenzen ab.
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tn ’ besonders in solchen mit starker landwirtschaft-

e *nC " ^sschlaggebende Beoeutung , Industrie und
iz ^ ft iiud auf das Stärkste voneinander abhängig .

" iedoch aus vielen Gründen auch ein lebhafter Aus -
Ik!n»

^ En den einzelnen Volkswirtschaften vorhanden sein .
-Ilt Ttli* (D - Jw r _ ^ . r.

>«vAb Recht sagen , daß
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, (ien jedes Volkes in starker Abhängigkeit von dem
Gedeihen der anderen Völker steht ,
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t0,)Q W durch die schweren Erschütterungen der Wirt -
sliŝ t

^ ^hofsekt der gesamten Wirtschaftsmaschlne erheblich
^ ene

ist die wichtigste Aufgabe der Regierungen der
.
" "Uder, Ruhe und Ordnung in die wirtschaftlichen,m eigenen Lande und in die wirtschaftlichenBe -

ki anderen Ländern zu bringen und so ibrer Produktion^ möglichst hohen und gesicherten Lebensstandard zu
» Wi * ist der Zweck dieser Konferenz von Wirtschaftlern,
b,

" ‘‘lern >,; » rr. _ _ _ __ . . . - .
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|2 beginn des Krieges bat die Wirtschaft stoßweise

^ ist erlitten . Das Räderwerk der Wirtschafts-
üirf in Unordnung gebracht.

b)e
die Erundforderungen der Wirtschaft auszuzeigen,

hier £ albenden wirtschaftlichen Hemmungen abgebaut und
% w

"tcIrQum gewährt werden kann.
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** S 5 . “fi bekannt, teilweise unvermeidlich gewesen .
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_ _ , Um die Gefahr völli-
^

zu verhindern , sind gewaltsame Eingriffe , als
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Eine der ernstesten wirtschaftlichen und politischen Probleme ist
die nach dem Kriege in Europa eingctretene Arbeitslosigkeit, die
in der Hauptsache durch die plötzliche Verteuerung der Arbeitskraft
in Europa entstanden ist. Es ist die grobe Frage , was also wich¬
tiger ist, dafür zu sorgen , dab möglichst viele Menschen Arbeit
haben , wenn auch zu einem etwas geringeren Einkommen, oder
dab diejenigen , die im Besitze von Arbeit sind , möglichst viel ver¬
dienen und dann von diesem Verdienste eine kärgliche Unterhal¬
tung für die anderen abgeben.

v. Siemens betonte sodann, dab es unbedingt nötig sei , für
den internationalen wirtschaftlichen Verkehr eine Definition der
Begriffe zu schaffen . Wenn man sich verständigen wolle, müsse
man zunächst die gleiche wirtschaftliche Sprache sprechen.

Zum Schlüsse berührte v . Siemens die Frage , ob die bisheri¬
gen Wirtschaftsformeln die einzig richtigen und möglichen wären .
Er glaube , dab auch hier der Stein der Weisen noch nicht gefunden
sei , und dab an ihrer Weiterbildung ernsthaft , aber mit gröbter
Vorsicht gearbeitet werden müsse.

Genf, 8 . Mai . ( Eig . Draht .) In der Nachmittagssitzung kamen
sechs Redner zum Wort . Professor llrzna aus Chile lobte den Völ¬
kerbund, trat für die freie Einwanderung ein und befürwortete
zum Schlub ein Einheitsgeld für die ganze Welt .

Der Engländer Muspratt erläuterte in ausführlicher Weise
die Lage der englischen Wirtschaft. Die stark überwiegende städtische
Bevölkerung bedinge die englische Kolonialpolitik und den Frei¬
handel . wenn auch in den letzten Jahren einige Vreschen geschlagen
worden leien. England habe das grötzte Interesse an einer stabilen
Wirtschaft der ganzen Welt und besonders Europas . Um sie zu
erreichen, müsse die Kaufkraft wieder allgemein gehoben werden.

Als dritter sprach der Schweizer Bankpräsident Dubais , der
wie im vorbereitenden Komitee, sein Bedauern darüber aus -
sprach , dab die Finanz - und Währungskrage - nicht in umfassender
weitgehender Konferenz zur Diskussion gestellt werden solle . Dann
legte er mit Nachdruck die Nachteile der kurzfristigen Handelsver¬
träge und der zu oft ändernden Zolltarife dar . An die projek¬
tierten internationalen industriellen Abkommen ( Kartelle und
Trust ) , knüpfe die Schweizer Delegation die Bedingung , dah sie
die Preise nicht übermäbig erhöhe, und eine gerechte RoMoff -
lieferung ermögliche .

Amibliebend kam der Sprecher der Arbeitnehmer , der Fran¬
zose Jouhaux , an die Reihe . Er warf einen Rückblick auf die
wiederholten Versuche der Arbeiterorganisationen , und ihrer
Vertreter schon während der Washingtoner Arbeitskonferenz und
seither in mehreren Vögkkerbundsversammlungen , die wirtschaft¬
liche Sanierung international anzustreben. Ohne persönliche
Polemik gegen Professor Cassel , aber in schärfster sachlicher Weise
trat er dann dessen Thesen entgegen und erbrachte den Nachweis,
dab alle wirtschaftlichen Leiden der gegenwärtigen Zeit nur in
einem Geiste wahrer Solidarität durch internationale Abkommen
zu beseitigen seien .

Am Schlub legte Jouhaur die bereits bekannt gegebene pro¬
grammatische Erklärung der Arbeitergrupe vor , dessen ältester
Teil über die Schaffung eines internationalen Wirtschaftsamtes
durch einen bestimmten Vorschlag ergänzt ist , wonach die Wirt¬
schaftskonferenz alle drei Jahre zusammentreten und ein inter¬
nationaler Wirtschaftsrat eingesetzt werden soll , der aus 18 Mit¬
gliedern bestehen soll, von denen 12,durch den Völkerbundsrat
und 6 durch den Verwaltungsrat des internationalen Arbeits¬
amtes ( aus je 3 Arbeitnehmer - und 3 Arbeiigebervertretern ) ge¬
wählt werden. Dieser Wirtschaftsrat soll befugt sein , je nach
Bedarf besondere Sachverftändigenaus '

chüsse einzusetzen und zur
Behandlung einzelner Probleme internationale Konferenzen cin-
zuberufen . Dem internationalen Wirtschaftsrat soll ferner ein
ständiges Wirtschaftssekretariat mit einem Direktor beigegeben
werden , das in enger Fühlung mit dem Sekretariat des Völker¬
bundes und des internationalen Arbeitsamts arbeiten soll .

Den Schlub der Sitzung bildeten Reden des Holländers Colli«
und des Belgiers Tribeaut , die beide die besonderen Verhältnisse
ihres Landes beleuchteten und im übrigen sich im wesentlichen cuf
den Boden der Vorschläge der internationalen Handelskammern
stellten.

da die nationalistischen Minister seine Bemühungen auf allen Ge¬
bieten durchkreuzen . Sie komplizieren die antipolnische Politik ,
und den Abschlub von Handelsverträgen , und erschweren die Ver¬
handlungen mit Warschau. Das Zentrum treibe immer mehr nach
rechts, um seine konfessionelle Schule durchzusetzen , sodab Strese -
mann und seine Deutsche Volksvartei Gefahr laufen , direkt isoliert
zu werden. Es sei also zu befürchten, dab eine ernste Kris« in
Deutschland zu erwarten ist und irgendwelche Zugeständnisse nur
den Rechtsparteien zugute kämen . Deshalb wäre Vorsicht geboten.
Für den Augenblick könne man nur mit Befriedigung feststellen , dab
der deutsche Geschäftsträger am Mittwoch noch einmal betont habe,
Deutschland werde die Politik von Locarno nicht ausgebon. Nach
den jüngsten Reden von Hergt und anderen Nationalisten sei
eine solche Versicherung von deutscher Seite aber nicht gerade über¬
zeugend.

Zweite Lesung des englischen
Sewerkschastsgesehes

London , K. Mai . (Funkdienst.) Am Donnerstag kurz vor
Mittvrnacht wurde im Unterhaus die zweite Lesung des Gewerk-
schaftsgcsetzes bvendot, indem ein Antrag auf Schlub der Debatte
mnt 368 gegen 168 Stimmen angenommen wurde . Der Antrag der
Arbeiterpartei , das Gesetz abzulehnen , wurde mit 38K gegen

. 171 Stimmen verwoefen . Am kommenden Mittwoch beginnt
>m Kabinett außerordentlich schwierig wird , nunmehr die Einzelberatung .

, viel Ostung der Wirtschaft durch die Staatslcitungen ist
Züchtig

^ als vor dem Kriege . Hierdurch ist eine starke
bet q

"9 öer natürlichen Produktionsbedingungen zum
«ckk^ b di - ^ ^ " bbaltung der Bevölkerung eingetreten . Auber-

ii6-. ^ "^ ^ iansstätten aus Kriegs - und Jnflationsgrün -
j? I% eß

bas nötige Mab vermehrt . Die Wirtschaft hat nicht
ru , !

9 °" ug den Mut gefunden, die nötigen Konsequenzen
t, ^ ikts» , n ' Staatshilfe bedeutet aber nur Unterstützung
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tS,roC ' RCS au i schien anderer . Gänzliche Aufrecht -

teckn ?" stch nicht mehr lebensfähigen Gebilden hemmt
Einft cn 8artschrit und die gesunde Entwicklung.

Bulben • staben auch die nicht aus wirtschaftlichen Grün -
- Üllun

' ^ " nationalen Verpflichtungen finanzieller Art .
^ bkst ,81 !inn auch nur durch vermehrten Export vorgenom-

,
'
^s macht eine Umstellung der Produktion erforder-
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sten wie nehmenden Seite und hat daher eine
u °Urov^ r

"H* am Weltmarkt beteiligten Länder .
1 ' i -bittta

^ satter sind besonders auf dauernde geschäft-
(o

"nnewicsen, und es ist ein hohes Ziel , diese
«ih*. ! . - iu gestalten, dab auf die Dauer für alle die gün-

8 ermöglicht wird .

*°dung Sr . Rieths mit « riand
>, ? icheq Ruri .’. 5- Mai . Ueber den gestrigen Besuch

■.V »,
^ftsttöflers Dr . Rieth beim Außenminister

JHih i e 16
' 0" „M atin " : Im Laufe der Unterredung

Vit « st" V, °önc für den Augenblick eine eventuelle Wieder-
^ b e 1 ^ bandlungen zu fordern oder die Herab -
Pl «? ! Uten ; J " ifatzungsstreitkräfte zu fordern , trotz-

^ auf die Notwendigkeit hingewiesen, die Ver -
»oiiti, ' * französisch - deutschen Beziehun -

Ptii.” 3̂ '“Ittn und wirtschaftlichem Gebiete weiterhin zu" bat Dr . Rieth daran erinnert , dab die Reichs-
An -

Dr. Rieth daran erinnert,
19 st" Ueberzeusung sei, dah

KSat ? oUti * mit Frankreich dr
8Äe „ re

‘
,s Friedens sicherstellen könne ,

c^ idgeu ^ ichüftsträgers müsie als Beginn
«n kL werden. Wenn das für die Rr.

J.btNil "" deutschen Ostgrenze festgesetzteV *" Ermorde die Reichsregirrung sich wr"^ deq stellen "nd Rheinla

„ .„ > 5 ^ vas Echo vkr prey ».
“W ^ 1- (Eig Draht .) Der „Tomvs" stellt am Don-

den Besuch des deutschen Geschäftsträgers
sieben Briand fest daß Stresemanns Stellung hinsichtlich^^vvlitir °

nur eine
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Die Demarche
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Datum verstri-

wreder auf einen
Rheinlandkraa « aufge-

Vulgarischer Terrorakt
Zwei deutsche Sozialdemokraten verhaftet und ausgewiesen

Sofia , 8. Mai . (Eig. Draht .) Die Parteigenossen, Rechts¬
anwälte Dr . R 0 s e n f e ld - Berlin und Richter - Wien , sind am
Mittwoch in Sofia eingetrosfen, um dem Prozeß gegen das Zen¬
tralkomitee der kommunistischen illegalen Or -
ganisationen beizuwohnen. Nach zweistündiger Anwesenheit
im Eerichtssaal wurden beide Rechtsanwälte am Donnerstag von
der Polizei fest genommen und später verhaftet . Dann
mußten sie eine eingehende Durchsuchung ihres Gepäckes über sich
ergehen lasten, und sich einem st und en langen Verhör unter¬
ziehen. Erst durch die Intervention der deutschen Gesandtschaft
wurde die Freilassung erreicht. Die beiden Sozialdemokraten
erhielten aber gleichzeitig einen Ausweisbefehl und mußten
noch am Donnerstag die Rückreise antreten .

Diese Maßnahmen der bulgarischen Polizei , die jedenfalls
mit Zustimmung der bulgarischen Regierung in Sofia erfolgt
sind, sind skandalös und doch nicht verwunderlich . In Bul¬
garien herrscht seit Jahren unter der Flagge eines demo¬
kratischen Regimes ein unerhörter Terror gegen alle
Anhänger der sozialdemokratischen Oppo¬
sition . Die Ausweisung der Genossen Rosenfeld und
Richter zeigt , daß man selbst ausländische Sozialdemo¬
kraten von diesem Terror nicht verschont . Aber schließlich
trifft der Skandal nicht die Sozialdemokratie , sondern die
bulgarische Regierung und ihre Polizei . Sie
konnten sich und ihr Regime , wenigstens in Deutschland , kaum
besser kennzeichnen , als sie es getan haben .

Sofia , 6 . Mai . ( Funkdienst.) Die aus Bulgarien ausgewiese¬
nen Rechtsanwälte Dr . Rosenfeld und Richter-Wien , legten , wie der
Korrespondent in Ergänzung seiner ersten Meldung noch erfährt ,
vor ibrer am Donnerstag abend erfolgten Abreise aus Sofia sowohl
bei dem bulgarifchcn Ministerpräsidenten wie bei dem deutschen Ge¬
sandten gegen ihre Ausweisung schriftlich Beschwerde ein. Das Ar¬
teil in dem Prozeß gegen das Zentralkomitee der kommunistischen
illegalen Organisation wurde bereits am Donnerstag gefällt . Es
lautete gegen den als Führer angeklagten Kommunisten Kawlow
aus 12 Jahre Zuchthaus und eine Hobe Eeldsttafe . Die übrigen
Angeklagten wurden freigefprochen. In 11 Tagen beginnt ein
neuer Prozeß gegen die sogenannten Jungsozialistcn .

Gegen öen Httlerterror
Verbot der nationalsozialistischen Arbeiterpartei für Berlin

WTB . Berlin , 5. Mai . Aufgrund der Reichsverfassung,
des Reichsvereinsgesetzes und des Allgemeinen Landrechts hat der
Polizeipräsident von Berlin den Gau Berlin -Brandenburg der
nationalistischen Arbeiterpartei mit allen llntcrorganisationen auf¬
gelöst , weil die Zwecke dieser Organisationen den Strafgesetzen zu-
widerlaufen . Diese Anordnung tritt sofort in Kraft .

Diese Anordnung des Polizeipräsidenten in Berlin ist zu¬
rückzuführen auf den fortgesetzten Terrorakt der
Nationalsozialisten . In den letzten Wochen waren
derartige Akte in Berlin und in ganz Brandenburg an der
Tagesordnung . Wir erinnern nur an den blutigen , durch die
Nationalsozialisten hervorgerufenen Zusammenstoß auf dem
Bahnhof Berlin -Lichterfelde , die kürzlich aus Parsewalk ge¬
meldeten Vorfälle und die wiederholten blutigen Zusammen¬
stöße in Berliner Versammlungen . Erst am Mittwoch abend
vergingen sich die Nationalsozialisten wieder in ihrem
Kriegervereinshaus gegen einzelne Personen anderer Ge¬
sinnung , sodaß die Polizei sich gezwungen sah , 29 Verhaftun¬
gen vorzunehmen und die Usbeltäter dem Richter zu über¬
antworten . Alles das beweist , daß die nationalistische Partei
nicht mehr als politische Organisation , sondern nur noch als
Terrorklub zu betrachten ist . In einem geordneten
Staatswesen haben derartige Gebilde kein Anrecht zu Leben .
Wir möchten deshalb wünschen , daß die Entscheidung des Ber¬
liner Polizeipräsidenten bald allgemeine Nachahmung findet .

Berlin , 5 . Mai . Der Polizeipräsident gibt über die gestrigen
Ausschreitungen bei der Kundgebung der nationalsozialistischen
Arbeiterpartei eine Darstellung , aus der folgendes zu entnehmen
ist : Als der Redner des Abends , Dr . Eöbbels , abfällige Bemer¬
kungen über verschiedene Zeitungen machte , wurde ihm aus der
Menge zugerufen : „Sie sind der richtige germanische Jüngling !"
Als Antwort erfolgte der Zwischenruf, ob er hinausfliegen wollte.
Die sogenannte Schutzstaffel förderte den Zwischenrufer gewaltsam
aus dem Saal . Der anwesende Pfarrer Struwe erhielt durch
Faustschläge, Schläge mit Bierseideln und mit anderen Gegenstän¬
den blutende Wunden . Auch er wurde gewaltsam binausgeworfen .
Ebenso wurde ein weiterer Zuhörer wegen irgend eines Zwischen¬
rufes zum Saal binausbefördert . Nach dem Schluß der Ver¬
sammlung wurden die Teilnehmer von der Poljzei durchsucht , wo¬
bei insgesamt 26 Schub-, Sieb - und Stichwaffen besihlagnahmt
wurden . 29 Personen wurden zwangsweise gestellt , 11 von ihncr
wegen Tragens von Waffen , die Uebrigen wegen Nichtbefolg^v
der polizeilichen Anordnunaev

a ^im
London, ö. Mai . (Funkdienst.) Eine hiesige Agentur meldet

aus Amerika, daß England , Frankreich, Italien - und Japan sich
dem amerikanischen Standpunkt angeschlossen hätte und nunmehr
wegen der Vorgänge in Nanking ebenfalls keine Maßnahmen mehr
gegen die Kantonregierung ergreifen wollen. — Die Meldung
klingt an sich wahrscheinlich . Sie muß vorläufig jedoch mit Vorbe¬
halt ausgenommen werden.

Berlin , 6 . Mai . (Funkdienst) . Die amtliche Sowjetkorrespon¬
denz meldet aus Peking, daß 18 Russen, die bei der Haussuchung
in dem russischen Botschaftsviertel in Peking verhaftet wurden , in
den Hungerstreik getreten sind . Sie sollen daraufhin in Einzelhaft
überführt worden sein .



Hege« - ie Wahnsmnsiakük
Äer KPD

Am kommenden Samstag und Sonntag ftndet in Berlin
der Stahlhelmtag statt . Wir haben gestern berichtet , datz die
Polizei sorgfältige und umfangreiche Vorbereitungen getrof¬
fen hat , um möglichst Ausschreitungen zu verhüten . Selbst¬
verständlich haben auch die Stahlhelmleute das Recht . Umzüge
zu veranstalten , sofern durch sie nicht grobe Ruhestörungen
und Gewalttätigkeit herbeigeführt werden sollen . Die Kom¬
munisten , die ja überall ganz systematisch der Reaktion in die
Hände arbeiten , propagierten auch für den kommenden Sonn¬
tag zu Provokationen . Sie muteten der Berliner Arbeiter¬
schaft zu , sich für die kommunistische Wahnstnnstaktik mihbrau -
chen zu lasten . Der Bezirksvorstand der SPD . in
Berlin erläßt daher einen energischen Appell an die Ber¬
liner Arbeiterschaft , sich weder von den Stahlhelmern noch von
den Kommunisten provozieren zu lasten . Es heißt in dem
Aufruf des Berliner Bezirksvorstandes :

„Nun betreiben seit Wochen die kommunistischen Organisatio¬nen eine rege Agitation mit dem Ziele , den Stablbelmtag ent¬
weder auf behördlichem Wege zu verhindern oder durch direkte Ak¬
tionen der Arbeiterschaft zu stören . Sie bofsten , daß ibre Drohun¬
gen mit Zusammenstößen genügen würden , um ein Verbot zu er¬
wirken . Nachdem aber die So °inung unerfüllt blieb , fahren sie fn
ihrer Provaganda kür aktive Gegenmaßnahmen der Arbeiterschaftfort , nnbekümmert um die oerbänanisvoklen Folgen , oie derartige
Provokationen kür ibre eigenen Anbänger und Mitläufer zur Folge
baben können .

Wir Sozialdemokraten lasten keinen Zweifel daran , daß wir die
Abhaltung des Stablbelmtages in Berlin , besonder nach den irr - >
sinnigen und hrransfordrrnden Prahlereien , mit denen der erste sBündesfübrer des Stablbclms diese Veranstaltung zunächst ange - -
kündit bat , als eine außerordentliche Belastungsvrob « kür die
Geduld und die Kaltblütigkeit der Berliner Arbeiterschaft
betrachten .

Dennoch lehnt die Sozialdemokratie e» ab , ein Verbot des
Stabldelmtaae » zu fordern .

Im alten Deutschland war die Sozialdemokratie die schäristeGegnerin gegen bebördliche Maßnahmen , die sich zum Ziele setzten,das volitische Leben zu unterdrücken .
Im neuen Deutschland dürfen die alten preußischen Unterdrük -

kungsmetboden keine Anwendung finden . Wir haben früher nicht
gegen schikanöse Polizeimaßnabmen gekämvst , um st« unter anderen
politischen Verhältnissen durch sozialdemokratische Minister und Po¬
lizeipräsidenten abermals oufleben zu lasten .

Die repurblikanische Bersastuug von Weimar stebt in ihrem Ar¬
tikel 123 das freie Bersammlangsrecht ausdrücklich vor . Bon die¬
sem Recht baben die Kommunisten a»1 ibre « Berliner Pstngsttref - !
fen im Mai 1928 Gebrauch gemacht . Würden dir Behörden vor
den kommunistischen Drohungen gegen den Stablbelmtag zurück-
weichen , so wäre dadurch «in für die tbandbabnn « der Brrfastnng
gefährlich « Präzedenzfall geschaffen , der keineswegs im Interesse
der Arbeiterschaft liegen würde . . .

Die Kommunistische Partei Deutschlands trägt seit geraumer
Zeit alle Merkmale des zunehmenden innere « Zerfall ». Ihre groß¬
tuerische und gewalttätige Sprache stebt im umgekehrten Verbältnis
zu ihrer deutlichen Kräfteabnahme . Unter diesen Umständen muß
dir Frag « aufgeworfen werden : Wa » bezwecken die Ko « « »nistrn
mit ihre » Drohungen und Provokationen ?

Rach den vielen trüben Erfahrungen au » der Bergangenhrit
zwingt stch der Verdacht auf , das, hier wieder einmal ein frevelhaf¬
tes Spiel mit Arbeiterblot zur vorübergehenden Wiederbelebung
der dahinstechendcn Kommunistischen Partei oetrieben wird .

Wir Sozialdemokraten rücke» von solche« unverantwortliche «
Treibe » ab . Der Kampf gegen den reaktionären Faschismus wird
um I» erfolgreicher geführt werden , je schneller di « Kommunistisch .
Sartet von der Bildfläch« verschwindet, wie das besonders schon tn

esterreich geschehen ist.
"

Eine scharfe Absage an Sir
Kommunisten

Die log . Roten Frontkämpfer in Stuttgart hatten an das
dortige Reichsbanner das Ersuchen gerichtet , mit ihnen zu¬
sammen eine Demonstrationskundgebung zu veranstalten . Der
Eauvorstand Württemberg des Reichsbanners hat daraufhin
den Kommunisten die folgende scharfe und kräftige Antwort
erteilt :

„Der von Ihnen gegebenen Anregung , am Sonntag , den 8.Mai ds . Ir ., anläßlich des in Berlin stattfindenden „Stahlbelm -
tages " gemeinsam « Kundgebungen gegen den Faschismus in Stutt -

Vir grauen von lann 'o
Roman von Ernst Zain

8 (Nachdruck verboten !
r Plötzlich , während er wieder in die Stube binausgetreten war ,
um neue Binden »u holen , hörte er ein « laute , strenge Stimm ».
Sie brach aus dem angstvollen Flüstern der übrigen rücksichtslos
klar und fest heraus . Es war der alte , barsche Pfarrer , der betete ,
und als er sich umwendete , Iah er , daß jener dem Verunglückten die
Lider über die . Augen gestrichen batte . Der Bursch « war tot .

Daniel Pianta stieg das Blut ms Gesicht. Er meinte , sie müh¬
ten ihn all « zornig anstarren : Warum hast du nicht geholfen ? Er
sucht« mit den Augen ibre Gesichter , der Reibe nach, «ines nach dem
andern . Dabei stand er linkisch da . fast als erwarte er . daß die
von Tanno ihn wieder wegschickten, als ob sie ihn als Pfleger ,
nicht als Lehrer angestellt hätten .

Aber st« batten alle nicht Zeit für ihn . Die Angehörigen des
verstorbenen Überlieben sich ihrem Schmerze ; die Weiber flennten
überlaut . Der alte Figi ging aus der Stube in eine Nebenkam¬
mer „Eigentlich hätten wir es wissen können, " sagte er im Dor -
betgeben »um Pfarrer . Dieser nahm Pianta beim Arm und trat
mit ihm in den Flur hinaus .

„Da habt Ihr gleich einen Eindruck, " sagt « er dort . „So liegt
es auf dem Dorf . Es sind noch viele hier , die ein gleich elendes
Leben führen und auf einen gleich elenden Tod warten . Alles
Hüten ist umsonst . Ts springt sie an wie ein Harlekin , mit Nadel¬
stichen, mit Nägelkratzen . Das schliinmst« aber ist, dah di« Frauen
das elende Delchlecht forivilanzen und darin fruchtbar sind , gesunde
Mütter , dir heimliche Krüpvel zur Welt bringen .

"
Ls lag eine grobe Bitterkeit in des alten Manne » Worten ;

mm , merkte , wie lange er dem Leben und Sterben in Tannü »u -
geschaut hatte . Sein Gesicht mit dem weihen , kurzen Schnurrbart
und den ebenso militärisch kurzen Bartansätzen an den beiden
Schläfen , mit der gebogenen , eigenwilligen Ras « trug einen son¬
derbaren . aus Groll und Kümmernis gemischten Ausdruck .

Als Pjanta »u ihm aufblickt « , sah er auf der andern Seite
Anna Julia Dalmott stebrn . Er wußte nicht , wer sie war , erin¬
nert « sich letzt nur , dab dieses vornehm oussebende Mädchon ihm
vorhin in der Stube an die Hand gegangen war , als er den Ski *
letzten besorgt batte . Ihre Erscheinung macht « Eindruck auf ihn .

Vom englischen slnti-Sewerksch^klsge^ PI «ir.m«Ke

Unerträgliche Einschränkung des Slreikrevtz »«.
muß . Denn alle Kanäle , auf denen ihnen Hifte zugriü^

könnte , find durch Gesetzesbestimmungen verstopft
Ueber das Anti -Gewerkschaftsgesetz in England , das gegen¬

wärtig im Unterhaus beraten wird , und das ruhig als ein
Knebelungsversuch gegen die Arbeiterschaft angesprochen wer¬
den kann , äußert sich der Londoner Korrespondent des Ber¬
liner Tageblatt , Dr . Kurt von Stutterheim . Es soll zwar in
Zukunft den Arbeitern der einzelnen Berufe erlaubt sein , bei
Lobnstreitigkeiten die Arbeit niederzulegen , aber die strei -
'

iux
. ..kenoe Arbeiterschaft soll durch Gesetzesbestimmungen so gefes¬

selt werden , daß sie stch im Kampfe kaum zur rühren vermag .
Eine erlaubte Streikaktion genießt allein die Privilegien
des Gesetzes über die gewerblichen Streitigkeiten , die dem
Streik den Charakter eines Vertragsbruchs mit all dessen
zivilrechtlichen Folgen nehmen . Wie das nun in der Zukunft
werden soll , das schildert K . v . St . u . a . wie folgt :

„Jetzt soll es so sein , daß nur die unmittelbar Beteiligten
streike« dürfen . Jeder Außenstehend « dagegen , der sich irgendwie
in den Streik einmischt , handelt ungesetzlich, sei es die befreundete
Gewerkschaft , die den Metallarbeitern zu Hilfe kommen will , sei es
die Zcntralorganisation , die zur Unterstützung der Metallarbeiter
auffordert . Hiermit ist der Gewerkschaftskongreß seiner Streikbe -
iugnisie beraubt , der Sympathie - oder gar der Generalstreik als
ungesetzlich gebrandmarkt , insbesondere wenn die Streikaktion als
„Druckmittel aui die Regierung " gedacht ist. Ist der Streik unge¬
setzlich , so ergeben sich , abgesehen von deki zivilrechtlichen Begleit¬
erscheinungen nachstehende Folgen : Einmal verwirkt der Teilneb -
nrer an einem ungesetzlichen Streik eine Geldstrafe bis zu zehn
Pfund Sterling oder eine Gefängnisstrafe bis zu zwei Jahren , so¬
dann aber kann der Gcnertzlstaatsanwalt Soerre gegen alle Ge¬
werkschaftskasten verfügen , die zur Förderung dieser ungesetzlichen
Streikaktion verwandt werden . Was der Gesetzgeber hiermit ver¬
sucht, Ist nichts anderes als eine künstliche Niederbrechung des So¬
lidaritätsgefühls der modernen Arbeiterschaft , die ibre angreifenden
oder angegriffenen Kameraden ibre Kämpfe allein ausfechten lassen

Die neue Vorlage schränkt jedoch nicht nur das
n mi* den Kreis der Streikberechtigten in empfind ;

'
««dein auch den Kreis der Streikberechtigten in enumna

ein . Nicht jeder Arbeiter ist in Zukunft streikberechtw ^ j, !jj3)i< ’
von heute auf morgen die Arbeit niederlegen dürfte . .
stellten öffentlicher Körperschaften wie die derper
Wasser - und Elektrizitätswerke würden eine solche ^
mit einer Geldstrafe bis zu 10 Pfund Sterling oder
zu drei Monaten zu büßen haben , dafür , daß sie eine
öffentlicher Dienste verschuldeten Die Sonderstallunsjff 1

lichen Angestellten kommt noch schärfer in den neuen
über die Beamtenorganisatiouen zum Ausdruck , die m 1
ein für allemal entpolitisieren will . Die englischen
fen deshalb nur noch reinen Beamtengewerkschaften on8 L JlMU '

ihrerseits jede Verbindung mit politischen Parteien I®®,
’
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werkschaften zu lösen haben , in denen Nrchtbeamte v

A»i «ij, ^, - - , . . . . .
h»} OT#,

'" 1 o<
Nachdem so alles geschehen ist . um das Uebergreifen jiif nant:

von einer Gewerkschaft auf die andere zu verhindern , 0^
gierung dazu über ,

. "U) l UUt Ult UIIVVH OU , V « ! •' .
die Arbeitswilligen innerhalb ern » l «nntn

u diesem Zweck werden die Bestimm »«"
pf 23*lB -tortöfi Vschaft zu schützen . Zu

das Streikpostenstehen verschärft , Strejkbvecher vor
Maßnahmen der Gewerkschaften gesichert .

~ '
De

'«ist

So ist ' s recht . Weder das Reichsbanner noch die sozialde¬
mokratische Arbeiterschaft darf sich aus gemeinsame Demon¬
strationen mit den Kommunisten irgendwie einlasien . So¬
wohl gegen die Rechtsradikalen wie gegen die Kommunisten
mutz in jedem Fall der Trennungsstrich klar und energisch ge¬
zogen werden .

Er mußte sie immer wieder anschauen , während er eigentlich mit
dem Pfarrer sprach .

„So habe ich es mir nicht gedacht, " sagte er zu diesem . ,
„Wer es nicht erlebt bat , begreift es nicht, " . entgegnete der

Pfarrer .
Da mischte stch Anna Julia in tiefer Erregung ein : „Ist denn

gar nichts und gar keiner , der uns helfen kann ? "
Sie sprachen alle mit gedämpfter Stimme und standen im Flur

still . Unwillkürlich zögerten sie, hinauszugeben und denen draußen
zu sagen , daß es mit dem jungen Figi zu Ende sei.

„Wenn wir wenisei menschliche Menschen wären, " erwiderte
der Pfarrer dem Mädchen .

„Wieio ? " fragte Anna Julia zaghaft .
Da fuhr st« der alte Grobian aus der ehrlichen Trauer seines

Herzens heraus an : „Gebt uns keine solchen Kinder mehr , ihr ver¬
dammten armen , geschlagenen Weiber .

"
Anna Julia legte die seinen Lippen zusammen . Sie wußte

nichts zu erwidern , aber das Wort des Pfarrers ballte in ibr nach . .
Eie vergaß der beiden Männer ganz , so sehr beschäftigte es sie . Sie
raffte ibr langes Kleid zusammen und schritt lautlos , mit strenger .
adliger Anmut , dem Ausgang zu.

„Vor lauter Mitleid mit ihnen gebt einem die Geduld am
falschen Orte aus, " murrte der Pfarrer , halb zu Pianta gewendet .

Daniel antwortete nicht Gewaltig « Empfindungen waren in
seinem Innersten erwacht . Aber er hatte keine Klarheit . Er
sehnte sich nur danach , und es trieb ihn von den Leuten hinweg .
Gr mußt » Nachdenken, überlegen . Er verließ das Haus mit dem '

Pfarrer zugleich . Aber während dieser den Draußenstehenden Rede
und Antwort stand , machte er sich den Tumult zunutze und schritt
rasch nach dem Schulbaus « hinüber . Er mußte allein sein .

Auch Anna Julia Balmott war verschwunden .
3

Der junge Figi wurde unter allgemeiner Teilnahme des Dor¬
fes begraben . Wer nur mitgeben konnte folgte dem Sarge . Eine
seltlame Dumpfheit lag über dein leidtragenden Ort . Die Leute
taten das Begräbnis ab , als ob sie Sklaven wären , die ein grau¬
samer Herr mit der Peitsche trieb . Sie sprachen kaum , und wenn
einer sprach , geschah es mit kurzem Atem und halblaut . Man¬
chen hingen die Köpfe schwer auf die Brust : „Heute oder morgen
kannst du an di « Reibe kommen, " grübelte es hinter ibrcn Stir¬
nen . Aber auch di« andern , in deren Familien das Landübel
nicht war , drückte das Schicksal nieder . Sie schauten mit scheuen

Desgleichen
au örty , t

keine der Arbeiterpartei zugute kommenden 8ewerksm ®f
^ ^

ctis ^

. . .. . . . . ,
Regierung , diejenigen Arbeiter in Schutz nehmen »u 'ft,
leim ; utt ^uuuiuvuuu ouuuu wumiwivv «* ^ n<u* f | „ 1
entrichten wollen . Dies steht den Arbeitern »war auw j e
die hierzu lediglich eine schriftliche Erklärung abzugeveu s jetftC 5etoTl
2,iohnrfi fnfT fm <s *Hc>rf rrfirfm iimapfpforf merden . D® IZukunft jedoch soll oas Verfahren umgekehrt werden ,
Gewerkschaftler muß bescheinigen , daß sein Beitrag A
Zwecken verwendet weiden darf . Unter dem Dea ^ ^ M ^ in
Schutzes des Individuums läuft diese Bestimmung gr!
deres hinaus als die Gleichgültigkeit oder Trägheit ein»

^
dazu zu benutzen , um die Einnabmeauelleri der Labour
verdünnen .

"

gart und vielen Städten Württembergs zu veranstalten , werden
wir aus politischen und aus Gründen der Selbstachtung nicht folgen .

Rach der bisherigen Stellungnahme der Kommunistischen Par¬
tei und aller in ihrer Gefolgschaft stch befindlicher Vereinigungen
— dazu gebürt auch der „Rote Frontkämvierbund " — zur deutschen
Republik , zur Reichsveriastung und zum „Reichsbanner " als repu¬
blikanische Organisation , muß von uns jedes , wie immer geartete
Zusammengehen mit Ihnen abgelehnt werden . Dabei beabsichtigen
wir nicht , uns mit Ihnen über die Zweckmäßigkeit oder Unzweck¬
mäßigkeit einer solchen, von Ihnen vorgeschlagenen Gegendemon¬
stration brieflich oder öffentlich auseinanderzusetzen .

Die von rechtsradikaler Seite drohenden Gefahren sind von
uns immer so eingeschätzt worden , wie sie es verdienten . Sie wären
heute auf ein Minimum reduziert , wenn nicht das Brrbalten der¬
jenigen Partei , in deren Einverständnis Sie handeln , der Reak¬
tion in Deutschland seit dem Jahre 1919 eine billige Begründung
für ihr « angeblichen Notwendigkeiten und ihr Verhalten gegeben
hätten . Einzelheiten hierfür an dieser Stelle aufzufühien , wollen
wir un - versagen .

Wenn Sie der Ansicht sind, daß ein Teil der Mitglieder des
„Reichsbanners " ein « gemeinsame Front mit Ihrer Organisation
gern sehen würden , so dürfte eine solche Annahme nur in Ihrer
Einbildung besteben . Die bisherigen Erfahrungen haben das
Gegenteil bewiesen . Gewiß kennen wir die Auslastungen des
Stahlbelmfübrers S « l d t e . Aber diese Zustände können nicht durch
Demonstrationen , wie sie von Ihnen in Vorschlag gebracht werden ,
beseitigt werden . Dazu gebärt vielmehr bewußte volitische Tätig¬
keit in der Absicht , positiv « Arbeit im Jntereste der republikanischen
Idee zu leisten .

Wir erblicken in Ihrer Anregung den erneuten Versuch , auch
dar Reichsbanner in diesem Falle vor de» Karren Ihrer politischen
Anschauung und Tätigkeit zu spanne ». Als Beweis hierfür dienen
die Auslastungen in der Roten Fahne vom Donnerstag , 28. Avril .
Unsere Funktionäre der Stuttgarter Ortsgruppe , denen wir Ihr I
Schreiben unterbreiteten , wie auch unsere Mitglieder sind diszi- 1
vliniert genug , nur den Anweisungen der leitenden Instanzen zu
folgen . In Verfolg dieser Weisungen lebnen sie Ihr Ansinnen ab
und betrachten ein Zusammengehen mit dem Roten Frontkämpfer -
bund al » eine Diskreditierung de« republikanischen Gedankens .

Das norwegische ÄusnahmeB
Von unserem Korespondente »

^
,

Oslo , den 4-

5ie bürgerlichen Parteien des norwegischen ParlaMeN
's j

bie Stimmen der Arbeiterparteien den Eesetzentwu
'
^I

in Arbeitskonflikten rcchî /
osten . Der Beschluß wurde 8«^ °

oi « bisher sich gegen solche staai ! '
^ ^

Die
gegen d
„Schiedsgerichts "

, der
Sprüche fällen soll, beschlosten
gleichen Konservativen , die bisher sich gegen solche $
griffe in Arbeitskonflikten gewandt battien , zusammen *
Bauernpartei , die für die Landwirtschaft solche
verwirft , und den Liberalen , die noch viel weiter ge° ° M »

als das jetzige Gesetz. ,
Die Gegnerschaft der Arbeiterparteien und Eemcr „ . ‘m

sowohl prinzipiell wie aus der gegenwärtigen gw
^

jprungen . Das Gesetz gibt der Regierung auf ,
richtsstuhl von drei Personen zu ernennen , der rechts^

Sprüche in Arbeitskonflikten fällt . Die Tatsache , daß
tive Zustimmung unter starkem Druck der Arbeitgeber ^
erfolgte und die Vorlage des Entwurfes in der a" »

^ ^
Form von einer konservativen Regierung nach
ferenzen mit Arbeitgeberdelegationen ausgearbeitet (M
das Schlimmste für Zusammensetzung und Sprüche »•* '
' - • •• ' • v , , ! A v : _ - nr . . mtC B* ,

vr
Hofs fürchten . Ällzu deutlich ^rägt

^
die ganze ^

Art , i '
^ i^

ein längst in einer Kommisston selig entschlumm
° '

^ » ^
<« r

setzentwurf bervorgebolt und für einen Bürgerbloa ^ fj
hergerichtet wurde , das Aussehen einer Ausnahme «^ ! ^ »kf,
gegen die Arbeiter der Bergwerke , Eisenindustrie und t(

r' is
wie Textilfabriken , die nun schon in der eiste « Wo «m
sind , weil sie den Wünschen auf Lohnberabsetzungen of ja , m »i>

,mer nicht Nachkommen wollen , Der letzte Beweis da^
es

[er ' Gesetzentwurf als Ausgangspunkt für einen ^
KoMp^jCl Vüljiouuu ' uii v«v» ♦« « » « « »»pvy *»«»»» i aütW ’e.

Arbeiterorganiastion überhaupt gedacht ist , wurde 0^ ] <|R I r
Versuch der Regierung , ihn mit einer Revision # *1l
Jenen „Gesetz über Arbeitszwistigkeiten " zu verquicke«

^ >-ör

Vision nämlich bat eine peinliche Aehnlichkeit mit der

schafts - Gesrtzgebung der englischen Konservative «. da
alte Gesetz nur Regeln für die Verfechtung von
gibt , nur staatliche Vermittlung und .
in Konflikt befindlichen Partner kennt und ©cri ® t ®u

g»eoiP '
die juristische Auslegung dieser Regeln , machen dre
« < « v ! . m __ r;: _ tmtf ** „:S/WVW ^ VVD**■H, - , VI ' Ci 1
schlage die Gewerkschaften für jede ..ungesetzliche
lung " und für die Nichtbefolgung staatlicher IA .

a»slung " und für die Nichtbefolgung staatlicher Schre"^ „ ,
Nicht nur schadenersatzpflichtig sollen sie wer

Gewerkschaftsfunktionäre und Arbeiter , die einem
bar .

Spruch nicht Nachkommen, sind mit Geldstrafe » bi» "

oder Gefängnis bis zu 8 Monaten zu belegen .

Micken auf die Mitbürger , halb als fürchteten sm
liche der Ansteckung , balb als schüttelt « der
ihnen das Gewisten wach und erinnerte sie an ' jedes
Lebens . Der Pfarrer sagte in der Leichenrede "

^
,an die Dorfnot mahnte . Sie waren ihm seschl° 8°

^ LZi
sprach , er nur davon , wie das Menschenleben E
ein Rot , morgen ein
hin ; einige aber gaben

von , wie das Monschenieven (i v- 'M, ^ \
rin Tod sei. Die meisten ^ 1
gaben ihm einen dankbaren , ^ ->

Einzelne reichten ihm die Hand , ehe sie den Fried "
^

-

ließen , und fagten damit : So ist es lange ^sweft "
njwfi lanop fein ! ffline ronbe Kameradickmit verba ®"

groben geistlichen Herrn .
, Die Ulla Calonider war die letzte , welche den ^ 5i
liest Sie war noch bei den fünf Söhnen gewesen -

. streut unter den andern , liegen batte . Auch
Pfarrer , war noch von Grab zru Grab seganigen -

^ ^ ipj,
er auf das kleine eiserne Ausgangstor des ^

Drüben zogen die üdr »Ulla kam hinter ihm her .
schwarzer Linie bergab .

Der Friehof lag höher als das Dorf . Cs sch ' ^

t |

und eine Hügestenkung von diesem .
Der Tag war rauher als die letztversansen ^ ^ A»m - oa

blies von Westen , heftig , so dab für Stunden de

war . Ueber dem Friedhof war Sonne , aber m
gefegt und klapperte mit den Perl - und Dlechk^ ^ ^ ^
manchen Kreuzen hingen . Er fuhr der alten ^

- riß ihr das schwarze Spitzentuch vom Kopf ^
schwarz« Haarsträhnen peitschend um di « i

. „Wieder ' einer .
" sagte sie zum Pfarrer , afe

- " » ichte . „iÄ
Er blickte sich nach ihr um , antwortet « 0°

ging mit großen Schritten weiter . Der Wind p

m
1

'
^

, 7 »

. . - — -- - . . jji v J^ ljit .
^ 'e

- ■ Die Ulla geselte sich neben ihn . Sie hielt t,ö<
die Rockschöbe um die Beine .

Tuch am Hals« gtpackt , damit es nicht fortflog ,
Arm stand wie ein Stock in der Luft . „Wißl
was ich , wenn ich da »wischen den Kreuzen 0®"*’ jicfe,f

fragte sie . Der Wind batte der Deutlichkeit ihr

nichts an . i
'
J ,

Der Pfarrer war nicht zum Reden aufari *8

noch immer nicht stand und knurrte nur
Frage klang . Ö*®**



btt *

, 1» %|
®it

”

^ JOJRnitiion ist es den Arbeiterparteien gelungen , die
dieser Borlage zu verhindern . Damit ist sie aber
gescheitert und es wiro der norwegischen Arbeiter -

' ^ " lühe kosten, die feste Bürgcrblockvbalanx, die sich für
gegen da» Streikrecht der Arbeiterschaft gebildet bat ,

c
,n- Ein hartnäckiges Ringen um die Bewegungsfreiheit
lerorganisationen bat so in Norwegen wie in E n g -

Tonnen .
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^ Kampf gegen öas englische
, Antistreikgesetz

»S der parlamentarischen Debatte
Lügner gebrandmarkt

Baldwin als

de! ^ 1 Mai . ( (Eis . Bericht.) Der dritte Tag des varla -

ml * ^ QntDfcs um das Gewerkschaftsgesetz stand im Zeichen
H g,rj "es Ministerpräsidenten Baldwin , die zu einer stürmi-

« ^ rte- Baldwin batte unter völliger Ruhe seiner
- Verteidigung des Gesetzes begonnen. Als er jedoch dir

wachte , das ; in einigen Gewerkschaften die kommu -
„«« , S.^ Minderheitsbewegung die Macht an sich gerisien hätte ,
1V I . VOlKtMî .. . w .. . «if< . .. . i . .. ^ . .. Crt- L. _ 1 . ! ^

,
®#Ibtnin von dem Abgeordneten der Arbeiterpartei B r o m-

& l|'itl \
wu,in ®on ocm Avgeoronei

d«^
j, H j Frage unterbrochen, ob er denn eine einzige Eewerk-

^
W

'
UchA , wachen könne , auf die seine Behauptung zutreffe,

et i(jz ^ olbmtn weigerte , den Namen einer solchen Gewerkschaft
ul / d der Abgeordnete der Arbeiterpartei , Bekett ,

;ta9 v hätte gelogen. Bekett wurde daraufhin auf
. bchatzkanzlers von der Sitzung ausgeschlosien . Seine

?"de Behauptung dann leicht abschwächend , stellte Bald -
t > °er kommunistische Einfluß sei weniger in den Dorstän-
>b 0

0ar
.in zum Ausdruck gekommen , daß einzelne Orts -

^ 8ef„
n tn Hände der kommunistischen Minderhcitsbewe -

^ Mc^ 'wten seien. Er könne aus den Erfahrungen des ver-
^ tlhres ersehen , daß die Politik des Dergarbeiterver -

nnter der Kontrolle der Minderbeitsbewegung stehe.

% i' 1 lm Generalstreik gelegen.
»>F ^ "uotredner der Arbeiterpartei wurde der Abgeordnete
«dn5

a * vorgeschickt, der die Regierung beschuldigte , während
^ »Ullr alles getan zu haben, um den Sinn der Gr-

big ^ »u verdunkeln , anstatt aufzuklären. Die von der Re-
^ »vagierte Freiheit der Gewerkschaften ^ bestehe in der

Streikbruchs und der Freiheit der Spionage in der
sbewegung.

len!»
&L.
SÄ Soziale Rundschau

i. :

sen Jahresversammlung des badischen Betriebs
Innung »- und Betriebskrankenkassenvertreter ;

All, M "^ ^ nnkenkasten -Verbandcs
mujf'T im <b ^wdet Samstag . 7 . Mai , . .
tslaSsl' ! » ,.

^ riedrichshof, Karl -Friedrich-Strahe ,^ ^ ua » et* . -* ■* * «r» . _ i - . i . - tL . ii
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l 9 der Versichcrten- Vcrtreter statt .

am Samstag , 7 . , und Sonn¬
vormittags 10 Uhr, in Karls -

cine D o r b e -
Erscheinen Ehren -

Spork
Arbeiterfuhballsport

^ eiggjg 3^ fußballsportlichem Gebiet siebt am Sonn -
-n bevor. In D u r l a ch auf dem ASV . -Platz treffen

i kittf* n Krcismannschasten vom 9. und ID. Kreis vom Ar-
. Sportbund . Wiedetbolt sind beide Mannschaf-

Kampfe sich gegenübergetreten , das letzte Mal
v"Mrei ? ^ un Jabre 1925. Mit 3 : 2 Toren kokonnte damals der

Im Laufe der letzten* jj •Meie /cn " «w* »» « ■ - ”
“"ritl *( bet .̂ nden-Pfalz ) Sieger werden . _ . .
: ^«4

1(!fion nun die Spielstarke im allgemeinen in unserer Or
>t, ^ > dx. gewaltig gehoben. Eine Voraussage über den Au « '
! £lc *es ist deshalb nicht gut möglich . Wir hoffen abe.r ,
be» ,1 Mannsckait den Kampf gut besteht und für sich günstig
i919 ,o »
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Ae Arbeitersvortwelt , Partei - und Eewerkschaftsge-
dieses Treffen anschcn; gilt es dabei doch auch

bar»
"A " it zu zeigen, dast die Arbeitcrfportbcwegnng eine

^ ?» bvort - und Klassengcnossen , nehmt euch ein Bei-
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WägtzebeVg iw Hegau
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Freistoot Nabm
Kriegervereine und Stahlhelm

Am 3 . Avril fand in Pforzheim ein Stahlhelmtag statt , an
dem auch Abordnungen des Enzgau -Militärverbandes teilnahmen .
Man steht also, wie es mit der Behauptung bestellt ist, die Krie¬
ger- und Militärvereine seien politisch neutral . Oder dürfte es
vielleicht ein Krieger - oder Regimcntsverein riskieren , an einer
Veranstaltung des Reichsbanners teilzunchmen ?

Wie eng Wrigens das Verbältnis zwischen Kriegerbund und
Stahlhelm fft, ersteht man auch aus der Kriegerzeitung ; hier heißt
es auf Seite 116 :

„Auf Anfragen aus der Zuhörerschaft, die den Ausführungen
mit regem Interesse gefolgt war , betonte Oberst! . Karwiese das
freundschaftliche Verhältnis zu den vaterländischen Verbänden , be¬
sonders dem Aahlhelm und Herr Weiß , als Gründer und seit¬
heriger Führer der Stahlhelm -Ortsgruvve Karlsruhe , benutzte die
Gelegenheit , zu betonen , daß der Stahlhelm nicht darnach strebe ,
quast als Konkurrenz der Militär - und Waffenvereine auszutreten
und diesen ihre Mitglieder zu entziehen, sondern gerade umgekehrt,
darauf hinarbeite , seine besten und tüchtigsten Kameraden in die
Militär - und Kriegervereine hineinzuschicken , auf daß sie Mitarbei¬
ten — vege mitarLeiten — an der Erreichung der großen Ziele , die
doch beiden Teilen gemeinsam erstrebenswert sind .

"

Deutlicher kann man wohl nicht werden . Für die Re¬
publikaner , die noch Mitglieder in Krieger - und Militärver¬
einen sind , ergibt sich die Konsec-uenz aus dieser engen Verbrüde¬
rung »wischen Kriegerbund und Stahlhelm von selbst.
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Habt Ihr schon darüber nachgedacht und Euch auch schon
darüberausgesprochen, daß Eure wirtschafttichen , politi¬
schen , wissenschaftlichen und geistigen Interessen ehrlich,
offen und unerschrocken nur der Volksfreund und damit
die SozialdemokratischePartei vertritt ? Wenn Ihr ein¬
gesehen habt, daß die Tätigkeit der Sozialisten für Euch
und Eure Familie notwendig und von ständig wachsen¬
dem praktischem Wert ist . werdet Ihr selbst Agitator für
die sozialistischen Ziele werden. Deshalb lest den VotkS -
freund , werdetMitglied der Sozialdemokratischenparier.

nieder . Solche Ruinen aus Widcrholts Veranlassung sind im Hegau
noch mehrere als Denkmale an ihn erhalten , denn Widcrholt war
nicht nur der schon märchenhaft treu gewordene Kommandant vom
Hohentwiel , sondern war ein Fanatiker nach seinem Ziel , wobei er
keinen persönlichen Vorteil nach jeder Richlung wahrte . . Wohin
vie Bilder des Kirchleins gekommen »sind , ist unbekannt ; es kann
angenommen werden , daß sie zerstört wurden . Eines dieser alten
Gemälde aber bat sich erhalten : es befindet sich heute in der
Iosefskavelle zu Mühlhausen . Das Bildwerk hat eine
Größe von 100 »u 60 Zentimeter und stellt dar : Die heilige Ursula
mit ihren 11 000 Gefährtinnen landet zu Schiff vor Köln ; sie wer¬
den von den Saracenen , die Köln belagern , überfallen und grausam
ermordet : entweder vm Bogenschützen erschossen oder mit krummen
Säbeln erstochen . —

So stellt der Mägdeberg seinem Namen nach eines der ältesten
Denkmale an die legendäre britische Fürstentochter Ursula mit ihren
II000 Mägden dar , die alle ihrem Gelübde getreu , lieber in den
Tod gingen , als sich von den Heiden rauben zu lasten.

Himmelserscheinungen im Mai
Wie im Mai die Natur immer mehr aufblüht , lo gibt sich das

am Himmel « ich durch den Stand der Sonne kund, die immer
höher hinaufsteigt und damit die Tagesdauer verlängert . Im Ver¬
laufe des Monats nimmt der Tag von etwa 14t^ auf 16 Stunden
zu . Kalendermäßig begibt sich die Sonne am 22 . Mai aus dem
Zeichen des Stiere » in das Zeichen der Zwillinge . Am Himmel
leibst zieht sie durch das Sternbild des Stieres und steht am Mo¬
natsende oberhalb von Aldebaran .

Den Ab endhimmel beherrscht die strahlende Venus , di«
ihrem Namen als Abendstern jetzt alle Ehre macht . Bei nächtlichen
Beobachtungen dieses Planeten muß man am Fernrohr ein schwaches
Blendglas anbringen , was bei Tagesbeobachtungen nicht nötig ist.
Venus durchwandert in diesem Monat die Sternbilder Stier und
Zwillinge . — Auch der Planet Mars hält sich in dieser Gegend
auf. Da er der langsamere von beiden ist, so wird er gegen Ende
des Monats fast von der Venus eingeholt ; vollkommen erreicht
er sie erst Anfang Juni . Doch schon Ende Mai ergibt sich eine sehr
wichtig« Gestirnsstellung zwischen Mars und Venus einerseits und
den Fixsternen Eästor und Pollux andererscfts . Noch ichnellcre als
die Venus wandert der Mond am Himmel, denn er überholt beide
Planeten , und zwar am 4 . früh die Venus und am 5. abends den
Mars .

S a t u r n ist in diesem Monat den größten Teil der Nacht über
zu beobachten, weil er am 26 . Mai der Sonne gerade gegenllverstebt

ParteiMachrichke»
s . Erötzingen. Die Maiieier in diesem Jabre war ein wirk,

liche Feier , die außerordentlich unserem proletarischen Leben zugute
kam , aber auch gleichzeitig erkennen ließ, daß unsere Forderungen
von hohem , sittlichem , religiösem Leben getragen sind . Die eigent¬
liche Feier fand in der Kemeindehalle statt , wo die stattliche Zahl
voir 500 Teilnehmern zu verzeichnen war . Die kartellierten Ver¬
eine stellten sich in den Dienst der Sache. Genoste Gras - Pforz¬
heim hielt die Festrede. Am Schluss« der Feier fand ein Demön-
ftrationszug statt , der an Wucht und Stärke alle bisherigen De¬
monstrationen übertraf . Wenn die Partei alljährlich solche Mai -
feiern abhält , wird der Erfolg nicht aueibleiben.

m. Wöstingen. Die diesjährige Maifeier fand im Saale des
Gasthauses „Zum Löwen" statt . Um drei Uhr eröfsnete Gemeinde-
rat Hartfelder die Feier . Der Mnfikoerein Sarmonis trug
mit schönen Weisen zur Verschönerung bei , desgleichen der Arbeitet -
sestmgverem und Arbeiterturnverein . Gen . Stv . N i e ß - Karls¬
ruhe sprach über die Bedeutung des 1. Mai . Beschämend war , daß
von Arbeiierseite nicht mehr Jntereste an der Feier gezeigt wurde.
Wenn man bedenkt, wie viele von hier in di« Ges -böfte fahren , ko
ist es unverständlich und unverannooruich , daß man sich beiseite-
steUen kann, wo es gilt , leine eigenen Jnteresten zu wahren . Wir
hoffen , daß der Besuch im nächsten Jabr ein besserer sein wird .

Spöck. Unsere diesjährige Maifeier verlief in schöner Hanno -
nie . Die Feier war gut besucht . Eenosttn Müller - Karlsruhe
sprach über die Bedeutung des Weltfeiertages und erntete reichen
Beifall . Die anwesenden Gesangvereine verschönten die
Feier mit einigen Liedervorträgen . Auch wurden mehrere Abon¬
nenten für die Parteipresse gewonnen . Den Schluß bildete
ein Tänzchen des Arbeitergesangvereins „Lastallia ".

h . Oestringen. Die diesjährige Maifeier kann voll und ganz
als gelungen betrachtet werden. Der Löwensaal war dicht besetzt.
Ein sehr erfreuliches Zeichen ist es , daß die Jugend stark ver¬
treten war . Der Vorsitzende , Genosse S . Hoffman , eröffnetö
mit einer Anlvrache die Feier , worauf Genosse Kern das Wort
ergriff , um über die Bedeutung des l . Mai zu sprachen . Wir hof¬
fen , daß Gen . Kern seine Worte nicht vergebens gesprochen hat und
daß sich recht Viele unserer Partei anschließen und vor allen Din¬

gen den Volksfreund abonnieren . Der Mufkkverein
Oestringen verschönte das Fest durch seine schölten Weisen. T>ie
Feier verlief ruhig und ohne jede Störung . — Nun liegt es an
den Genosten, die ausgestreute Saat zu beärbeiten , damit st« gute
Früchte bringt . Nicht immer einem Einzelnen die Arbeit überlas¬
sen ; jeder Parteigenoste bat die Pflicht , an dem Aufbau unseres
Parteivereins mitzuarheiten , damit er wieder auf dieHöhe kommt .
Deshalb vorwärts an die Arbeit !

Serichtszeitung
Ern geriebener Schwindler . Wegen Wechfelfälfchuagen und

Betrugs stand der 52 Jabre alte Händler Karl Jakob Teutsch aus
Eaggenau vor dem Schöffengericht in Karlsruhe . Im Avril ,
Juni und Juli vorigen Jahres oeranlabte er einen Gastwirt , ihm
drei Wechsel über 215, 267 und 400 M auszustellen . Die auf den
Wechseln angegebenen Beträge erhöhte er durch Fälschung aus
1215 , 1257 und 4000 M. Die Wechsel gingen zu Protest und der
Gastwirt , der vorher noch nie mit Wechseln ru tun batt» , verlor , da
klagend gegen ihn vorgogangen wurde , sein gesamtes Vermögen.
Der Angeklagte, der in Schulden gekommen war , nahm auf sein er¬
heblich überlastetes Grundstück Hypotheken D« t 19 000 Ji auf , wäh¬
rend der Verkehrswert nur 7000 Ji betrug . Das Gericht erkannte
im Sinne der Anklage auf 1 Vt Jahre Gefängnis , worauf fünf Mo¬
nate der Untersuchungshaft angerechnet werden.

Frankenfälschang. Am Dienstag fand unter Ausschluß der
Ocffentlichkeit vor dem Schöffengericht Konstanz die Verbatrdlung
gegen die der Münzfälschung angeklagten , aus Donauefchingen stam¬
menden Frankenfälscher, den Elektromonteur Franz Mutter , den
Kaufmann Friedrich Bühler und den Photographen August Si¬
mon statt . August Simon war wogen Herstellung von Fa ^ chgeld
früher schon einmal ru 7 Jahr Zuchtbaus verurteilt . Unter An¬
rechnung mildernder Umstände wurden Mutter und Bühler zu je
2 'A Jahren Gefängnis unter Anrechnung von 3 Monaten Unter¬
suchungshaft verurteilt . August Simon erhielt 3 Jahr « Zuchthaus
und bat mit diesen drei Jahren eine Reststrafe von 3 Jahren
Zuchthaus zu verbüßen , die ihm seiner Zeit auf Wohlverbalten er¬
lasten worden war . Der Staatsanwalt hatte gegen Simon sechs
Jahre Zuchthaus beantragt .

Viele wissen es noch nicht
Dttmenirlaterfialon , erstklassig einge¬
richtet . beste Bedienung , ff Bubikopf -
Behandlung . Frisieren Ohdulleren .
Im Abonnement ermäßigte Preise . ,tf*
Rndollatr . 81 , Ecke Dnrlacher Allee

( Opposition) . Dabei bewegt ei sich rückläufig vom Antares fort
(also nach rechts! ) . Sein Aufgang erfolgt anfangs bald nach 9)4
Uhr abends , gegen Monalesende jedoch bereits vor 8 Uhr abends .
Wenn Saturn auch diesmal sehr tief am Himmel steht , so ist doch
der Ring sehr weit geöffnet, und wir werden somit bei ruhiger Luft
im FernrÄr dieses einzigartige Himmelswunder studieren können .
Die Annahme , daß der Ring eine Abichleuderung aus der Aequator .
gegen des Saturns darstelle , ist länglst aufgegeben worden. Wir
wisten heute , daß weder ein flüssiger noch ein zusammenhängender
fester Ring denkbar ist , denn sie würden sich nicht erhalten können ,
weil die Ringteile in verschiedenen Abstand voit der Planetenkugel
verschieden schnell umlausen ; es müßte eine Zerreißung eintreten .
In langjährigen Beobachtungen ist vielmehr festgcstellt worden, daß
der Saturnring aus vielen Milliarden kleinster Teilchen besteht,
die als obensoviele Möndchen den Planeten umkreisen. — Am 17 .
Mai zieht nachmittags der Mond am Saturn vorüber .

Schließlich ist am Mendhtmmel noch der R e v t u n zu beobach¬
ten , der sich nach wie vor in der Nähe vom Hauvtstern des Löwxn
cufhält . Der Planet geht zunächst zwei Stunden nach Mitternacht ,
endlich jedoch um die Mitternachtsstunde selbst unter .

Am Morgenbimmel halten sich Jupiter und Uranus
auf . Beide befinden sich im Sternbild der Fische und erscheinen zu
Beginn des Monats um 3 Uhr morgens , schließlich aber ichon ba ?d
nach 1 Uhr . — Der Planet Merkur bleibt in diesem Monat un-
sichtbar , weil er am 20. Mai jenseits von uns an der Sonne vorüber¬
geht (Obere Konjunktion ) .

Unser Mond bleibt auch im Mai anfangs unsichtbar, weil er
sich am 1 . mittags in seiner Reumonvstellung befindet . Das erst«
Viertel erreicht er am 8 . und die Dollmondstellung am 16 . abends .
Bis zum 24. hat er danv wieder »um letzten Viertel abgenEmen
und tritt am 30 Mai zum zweitenmal in seine Reumondstellung
ein.

Rach dem Bericht von Kurd Kißhauer , Direktor des Plane¬
tariums , Dresden , entnommen der „Urania "

, Jena , die wir unfern
Lesern besonders empfehlen.

Beseitigung der Störungen de» Rundfunk» durch die Straßrn -
bahn in Marburg . Die Direktion der elektrischen Straßenbahn in
Marburg (Lahn ) Hai im Dezember 1926 ihre Triebwagen mit
Stromabnehmern der AEG . ( System Mollenkops mit Messingschletf -
stückcn ) an Stelle der bisher benutzten Aluminumbügel ausrüsten
lasten , nachdem kurz vorher ein neuer Fahrdraht ausgelegt woroen
war . Die vordem sehr heftigen Straßenbahnstörungen sind durch die
neuen Stromabnehmer fast vollständig beseitigt worden. Aus de .i
Kreisen der Rundfunkteilnehmer in MarLur « sind seitdem keine
Klagen über Störungen durch di « Straßenbahn mebr laut geworden
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Seschichtskalender
6. Mai. 1758 "Marimilian Robesvierre . — 1840 Einführung

der Briefmarke , zuerst in England . — 1856 "Psychoanalyt . Siegm .Freud . — 1858 fNaturf . Alex . v . Humboldt . — 1877 fSchwed .-finn .
Dicht . Runeberg . — 1825 Einweihung des Deutschen Museums in
München.

Nörgler
Er ist eine eigenartige Erscheinung in der menschlichen Gesell¬

schaft . In allen Schichten der Bevölkerung, in jeder Partei , in je¬
dem Verein ist er anzutreffen . Keine Religionsgemeinschaft entbehrt
idn und kein Land der Erde ist von ihm verschont . Mit einem Wort ,er q

't international. Ueberall gefürchtet, oerachlel. gehabt, nirgends
ernst genommen, labt er dennoch von seinem Tun nicht ab. Er istim Eelbstbewußtsein seiner Unfehlbarkeit unbelehrbar . Seine Hei-
mat oder Abstammung ist bis jetzt noch nicht erforscht . Es gibt Ge¬
lehrte , die behaupten , er stamme aus dem Tierreich, worauf auch die
häufigsten Tilulationen »urückzuführen seien . Da » er im Ausstcrden
begriffen ist, wie schon behauptet wurde, ist nicht richtig, wahr istnur . oa » er in Arbeitervereinen in den letzten Jahren nicht mehr sohäufig anrulreffen war wie früher . Ab und zu gibt er aber wieder
einmal eine Gastrolle . Gefährlich kann er nicht mehr werden, denn
nachdem seine innere Wesensart erkannt ist, wird er gleich zu An¬
fang kalt gesetzt. Früher wurde er allzu lange ernst genommen,heute wird er als Hanswurst angesehen. Seine Tätigkeit in den
Vereinen besteht im Kritisteren . Er tut das in möglichst hohemKiäüton oder mit gewaltiger Donnerstimme. Dabei wird die Stirn«in krause Falten gelegt, die Augenbrauen werden in di« Höhe ge¬
sogen und die „Gucker" wild gerollt , um den vernichtenden Basilis¬
kenblick »u erzeugen. Anträge fabriziert er dutzendwise , ob sie für
den Verein von Nutzen sind, ist nebensächlich . Die Gründe zur Be¬
gründung zieht er an den Haaren herbei. Seine Beweissührung
wilkl manchmal so erheiternd wie das Hereneinmaleins auf das
Kmdergemüt .

Da es ihm nicht möglich , außerhalb der Rednerliste zum Worte
zu kommen , nimmt er stets den Ausweg , das Wort zur Geschäfts¬
ordnung zu verlangen , um dadurch die Klappe seines Redeschwalls
öffnen zu können . Ob das , was er von sich gibt , gerade zur Ge¬
schäftsordnung gehört oder nicht , ist ihm gleichgültig, in den meistenFällen weiß er es selber nicht . Die Hauptsache ist, da» er die Ver-
fammlungsbesucher anöden kann. Hält es der Vorsitzende für rat¬
sam . darauf aufmerksam zu machen , daß „das" nicht zur Geschäfts¬
ordnung gehöre, dann spielt der Zurechtgewiesene die gekränkte Le-
brrwurst . jetzt sich und mault gegen die unfähige Vorstandschaft.
Nichts wird dem Nörgler recht gemacht , alles weiß er besser oder
würde es anders machen . Oft bekämpft und befürwortet er eine
isache in gleichem Atemzuge. Politisch hält sich der Quertreiber für
radikal , weil ihm das gleichbedeutend mit Krakeel ist, denn mit dio-
jem ist er so richtig in seinem Element . Zu einer Wahl stellt er sich
nirgends, obwohl er alles bcsier weiß und alles besser machen würde
Hat der Verein in langer Beratung und unter den ernstesten Er¬
wägungen eine Sache beschlossen, so ist er immer noch der einzige,der nicht mit allem einverstanden ist. Wird er bei solcher Gelegen¬
heit mal ernstlich auf das Unzulässige und Unzuträgliche seines Tuns
eukmerksam gemacht und ihm einwandfrei die Vorteile der beschlos¬
senen Sache dargelegt , so wird er, in die Enge getrieben , »ugebon :
„Ja , des sicht jo icho recht , aber es muß doch Opposition do sei .

"
Seine Unzufriedenheit erstreckt sich auch auf die Beitragsleistung ,alles ist ihm zu hoch und zwecklos. Die Beiträge sind nach seiner
Meinung nur da, um die Bonzen fett zu machen . Aut Sammel¬
listen wird sein Name nie zu finden sein , denn er weiß nicht , „wo¬hin" das Geld kommt . In solchen Fällen ist er dann lieber für
« ine Beitragserhöhung . Häufig zahlt er aber auch überhaupt keine
Beiträge . Das ist noch der sympathischste Zug in seinem Ehaiakter ,denn er bietet die beste Gewähr , ihn aus anständige Weise loszu¬
werden, zu Nutz und Frommen des Vereins .

Oie Lrauenmoöe auf üem Dn-er
Jetzt wissen wir es ganz genau , wie weit der menschliche Armund das menschliche Bein unsittlich- sind. Am letzten Sonntagwurde in den katholischen Kirchen ein Hirtenbrief verlesen, der sichgegen die heutige Fraucnmode wendet. Es drehte sich nicht umden Bubikopf und die Stöckelschuhe , sondern um die nach Ansichtdes Episkopats zu sparsame Verwendung von Kleiderstoff, die zunlTeil menschliche Glieder spekulativen Blicken der Männer vreis -

gi«bt . Es wurden dabei genaue Richtlinien gegeben. Bis zumEllenbogen ist der nackte Arm « inwandsfrti, vom Ellenbogen ab
wirkt er unsirtlich. Aebnlich das Bein . Vom Knie an ab¬wärts ist es einwandfrei und nur das Kleid bis unters Knie ist
statthaft . Auch der Hals soll bedeckt sein . Durchsichtige Gaze istebenfalls unstatthaft . Alles in allem scheint das Weib über¬haupt ein unsittliches Geschöpf zu sein , das die Männerwelt selbstreiferen Semesters aus dem moralischen Gleichgewicht bringt unddas man am besten von der Nase bis zum Knöchel ganz zudeckt .Wenn es sich hierbei nur um eine Kleidervorschrift beim Be¬
such der Kirche und Empfang der Sakramente bandeln würde, sowäre die Sache nicht angreifbar . Aber der Hirtenbrief sagt der
Mod« im allgemeinen den Kampf an . Er wird aber kaum etwas
ausrichten . Soweit wir die Sache überschauen, werden sich die tktl.
„Vövvle" wenig um die Ansichten der Episkopats kümmern und sich
nach wie vor kleiden wie es ihnen paßt . Es sei denn, daß ein
Konkordat doch zustandekommt und nur noch vom bochw. Episko¬
pat genehmigte Modeiournale verwendet werden dürfen.Wenn die Herren Bischöfe so in die breite Oeffentlichkeit steigen
und Jedermann ihre Ansicht aufdrängen wollen , so müssen sie sich
auch gefallen lassen , wenn es Leute gibt , die eine andere Meinung
haben und die den Standpunkt vertreten , daß mit dem Tamtam,das um eine an sich unwichtige Sache gemacht wird, das Gegenteil
erreicht wird von dem , was man bezwecken will. Der Hirtenbrief
weist auf Spekulationen und Abirrungen vom natürlichen Empfin¬
den hin , an die der vorurteilsfrei aufwachsende Mensch meist gar
nicht denkt . Man stößt ihn mit der Rase auf das, was ihm eigent¬
lich fremd sein soll.

Naturschutz
Geh hinaus in die freie Natur ! Geh hinaus und atme die

reine Luft des Waldes , lab dein unstetes Auge ruhen in dem un¬
endlichen Grün . Geh hinaus und nimm in dein« Seele die Schön¬
heiten der Heimat auf. Und wenn du in der Woche keine Zeit zu
haben glaubst, in den Wald zu gehen , ko gehe in die Anlagen , die
deine Stadt dir fürsorglich mitten in den Wohnbezirk gelegt hat .damit du gesund bleibst an Leib und Seele .

Sage nicht , die Anlagen seien zu klein. Du schaust ja nur mit
dem Auge des Großstädters über die Rasenflächen. Sie näher hin !
Du wisilt auf deinem täglichen Spaziergänge neue Freunde bekom¬
men. Die Blume , deren Knospe du aus frischem Grün hast sprie¬
ßen sehen , wird dir gehören, auch wenn du sie nicht pflückst. Tßi
wirst ängstlich sein , wenn der Herbst naht und deine Blum « grö¬
ßer und größer wird , und sie wird doch zerfallen . Du wirst dir
leuchtenden Blumenblätter vom Regen verblasien sehen und be¬
schmutzt werden, und du wirst sinnend dir weiße Decke des Schnees
betrachten — das Leichentuch deiner Blume . Lern« sehen und du
wirst Wunder über Wunder erleben hier in den Mauern der
Stadt , wie draußen im Wald«.

Mer diese Wunder sind bedroht. Unverstand und Z « r .
störungslust , Gleichgültigkeit und Eigennutz be .
schädigen die Waldungen und Anlagen . Der Gärtner arbeitet Tag
für Tag mit fröhlicher Hand und sieht am Morgen sein Werk zer¬

stört , die Blumen zerknickt, den Rasen zertreten . Der Forstmann
legt Schonungen an , damit sich der Wald verjüngt . Denn di « alten
Bäume werden eines Tages morsch und faul sein und müssen wei¬
chen . Aber der Mensch zertritt dir jungen Bäumchen, weil er nicht
sehen gelernt hat und sie in ihrer Kleinheit nicht anerkennt . Gr
glaubt, es sind genug Bäume da , wozu das Gestrüpp, das meinen
Fuß hemmt? Bedenke, daß aus diesem dünnen Zweig mit den
zehn , zwölf Blättern, einst ein schöner großer Baum wird , wenn
du ihn nicht zerstörst .

Die Natur ist dein erweitertes Heim und so wie du dich hier
benimmst, wird man dich beurteilen . Dieses gilt für die Jugend
genau so , wie für den Erwachsenen. Es kommt nicht auf Vorschrif-ten und Bestimmungen an . Wenn jeder , der die Schönheiten und
Bedeutung der Natur für Leib und Seele erkannt hat , stch be¬
müht , seine Mitmenschen über die Notwendigkeit des Naturschutzes
aufzuklären , selbst vorbildlich in der Natur aufzutreten , dann muß
es gelingen , auch ohne Strafmaßnahmen die Achtung vor der Na¬
tur zu erreichen.

Auf den Gedanken der Hrimatliebe und der Achtung vor der
Natur baut sich der gemeinsame Naturschutz auf !

Sie Nusstellung „Lür alle Leute"
findet allgemeinen Beifall. Der Besuch ist insbesondere an Nach¬
mittagen immer sehr stark . Sehr erfreut sind die Besucher , wenn
ihnen am Eingang von Damen der Hausfrauenbundes « in Geschenk
überreicht wird . Freudestrahlend nehmen di« Kinder ihre Schoko¬
lade oder ein hübsches PerltAchchen in Gmvfan« und streben in
froher Erwartung der Dinge , die da kommen , den Ausstellungsräu¬
men »u . Die Ausstellung selbst bietet so viel« Neuerungen für den
Haushalt, die sich die klug« Hausfrau wohl nach und nach zu Nutzer
machen wird . Wie wir hören , sind die Bestellungen auch sehr r - ^Mittags und abends finden jeweils Vorträge über die vraktii
Verwendung von Eas und Elektrizität, Kochen und Braten , mo
deine Bodenvflege, die Rattionalisierung des Haushalts. Woh¬
nungsbau und Hausfrau usw . statt . Zum Lobe der Karlsruher
Hausfrauen sei es gesagt , daß sie sich auch hier von der fortschritt¬
lichen Seite zeigen und ihr Interesse durch einen vollbesetzten Saal
bekunden. Auch an dieser Stelle fei auf die beute Freitag . Sams¬
tag und Sonntag, jeweils 4 Uhr und 8 Uhr stattfindende Moden¬
schau hingcwiesen, die wie auch in der Ausstellung „Der Haushalt
1926" ganz hervorragend zu werden verspricht.

Ouartalsverfammlung der Ortsgruppe
Karlsruhe - er Naturfreun - e

Am Freitag , 28. April, hielt die Ortsgruove Karlsruhe des
T .V . Die Naturfreunde ihre fällige Ouartalsversammluieg ab, di«
sehr gut l ücht war . Nach Erledigung der geschäftlichen Angelegen¬
heiten wurden die Kassenberichte entgegengenommen, die zeigten,
daß auch im verflossenen Vierteljahr die Ortsgruppe wesentliche
Aufwendungen- für die beiden Vereinrbeime machte . Besonders in
Moosbronn wurde, nach jahrelangem zähem Kampfe mit der
württembergischen Gemeinde Bernbach der Anschluß der Wasser-
leitung vollzogen. Dadurch gewinnt das Seim für die Ferienbe¬
sucher außerordentlich . Die Kosten sind aber auch sehr hche. Im
Anschluß an die endgültige Fertigstellung soll am 14 . ,'15. Mai in
Moosbronn ein F r ü b l i n g s f e st stattfinden , das mit der Unter¬
bezirkswanderung verbunden wird . Die Ortsgruppe Karlsruhe
wird hierbei versuchen , den Besuchern einige frohe Stunden zu be¬
reiten . Die Frequenz im Namrfreundehaus Badener Höbe war
für das 1 . Quartal über alles Erwarten sehr gut, wozu der gute
Schneewinter viel beigetragen hat . Mooebronn blieb dementspre¬
chend etwas zurück. Die Vorbereitungen für die Ausstellung „Wan¬
dern und Heimat" wird die Ortsgruove intensiv in die Hand neh¬
men , ebenso auch diese »um Empfang der Hamburger Freunde Im
Juli . Es soll versucht werden, sämtliche Gäste in Privatquartiere
unterzubringen . Im Mittelpunkt der Beratungen stand die Frage
des Kulturkartells , wozu Gen . Loblenz referierte , der aus-
führte , daß auf die Dauer Karlsruhe unmöglich hinter andern
Städten zurückblciben könne . Die Frage müsie unbedingt bejaht
und gefördert werden, daß das Kulturkartell nicht
nur dem Namen nach cristiert , svondern für die Natur¬
freunde ist die Sache nur diskutabel , wenn alle
Beteiligten ehrlich bemüht sind , etwas gutes zu leisten. Die eigene
Bercinsarbeit werde davon keineswegs berührt, aber zu größeren
Veranstaltungen muß das Beste der sozialistischen Gemeind« geboten
werden, wenn sie werbend und kulturfördernd wirken sollen. Das
Arbeitersportkartcll brauche nicht aufhören zu bestehen , «her zu
prüfen ist, ob eine Zusammenlegung der beiden Kartelle nicht
möglich ist , damit die befürchtete Ueberorganisation unterbleibe .

Die anschließende Diskussion wurde durchweg in zustimmendemSinne gehalten . Betont wurde hierbei , daß bisher in Karlsruhe
nur die Naturfreunde mit ihren Kulturvorträgen vollen Erfolg
und Ausdauer der Zuhörer verzeichnen können,' was ein Zeichen
dafür sei , daß man auf dem richtigen Wege war . Finanziell seien
diese Ausgaben auf die Dauer recht sanver. Gen. Ehrenfried stellteals Vorsitzender gern« fest, daß die Diskussion gezeigt habe, daß die
kulturellen Belange bei den Naturfreunden gut beachtet werden ,
was bei den demnächst stattfindenden Verhandlungen über die zu¬
künftige kulturelle Arbeit der Karlsruher Arbeiterschaft mitoer -
wertet werden könne . Freudig wurde die Mitteilung entgegenge¬
nommen, daß der Volk » freund nunmehr ebenfalls « ine Bei¬
lage „Wandern und Heimat" Herausgabe. Dieses Entgegenkom¬
men müsie aber auch darin seine Anerkennung finden , daß überall
für den Volkssrcund intensiv geworben werde. Mit dem Liede
„Brüder zur Sonne, zur Freiheit" wurde die gut verlaufene Ver¬
sammlung gcschlosien. W. Et.

( :) Die „Badischen Lichtspiele" haben sich gleichfalls in den
Dienst des Muttertages gestellt und »eigen vom Freitag , den 8.
bis Mittwoch , den 11 . Mai , den Film „Ehret Eure Frau « n" ,das Hohelied der Gattin und Mutter . Der Film führt uns in das
brandende Loben der Großstadt , in der jeden Morgen Tausende
zum Kampfe u>ms Dasein erwachen, einem Kampf, in dem es viele
unbekannte Helden gibt . All die Mütter, Gattinnen und Haus¬
frauen, di« in ruhiger Pflichterfüllung treu ihren Dienst tun,deren unermüdliches Sorgen und Schaffen aber oft vom Ehemann
nicht anerkannt , ja selbst in rücksichtslosem Egoismus übel belohnt
wird . Menschlich rührend in ihrer stillen Duldsamkeit und ihrem
alles verzeihenden Liehen ist die Darstellerin der Mutter Ingrid :
Astrid Holm. Köstlich in igrem trockenen Humor die Darstellerin
des alten Familien-Faktotums Sophie : Mathilde Nielsen , die die
Lasten des kleinen Haushaltes tragen hilft. Sir sorgt dafür , daß
Frau Ingrid , erschöpft durch dir zermürbende und quälende Art
ihres Mannes auf einige Zeit das Haus verläßt und ergreift selbst
mit aller Macht und Strenge das Zepter der Hausherrin. Erst
jetzt erkennt der Mann den Wert der abwesenden Gattin , di« ihm
an allen Ecken und Enden fehlt und kommt zur Selbsterkenntnis .
Auf ernstem Hintergrund« baut sich die Handlung auf, die in feiner
Milieuschilderung und in lustiger Weise zeigt, wie ein fürchter¬
licher Saustyrann durch eine heilsame Kur zum mustergültigennnd zärtlichen Ehemann erzogen wird . Auf welche Weise dieses
Ziel aber erreicht wird , da» gehört »um Ergötzlichsten , was uns
die Filmkunst bisher beschert« — «her da » muß man fegen, das kann
man nicht beschreiben .

( : ) Die Aufstellung »«»er Bänke. In den Anlagen und nalicn
Wäldern ist di « Schaffung von Sitzgelegenheit ein« der wichtigsten
Aufgaben . Im Schloßgarten , Schloßvlatz und Botanischen Gar¬
ten können jetzt zusammen 604 Personen sitzen . Der Vrrkehrsverein
Karlsruhe hat sich an dir zuständigen Stellen gewandt und um
Schaffung weiterer Plätze gebeten. An schönen Tagen reichen di«
vorhandenen Bänke nicht au« , um allen Besuchern « inen Platz zu
sichern. Man muß daher berücksichtigen , daß vor allem ältere Leute
gerne in der Sonne sitzen bleiben , zumal dieses meist ehre einzig«
Erholung ist. Es ist daher zu hoffen, daß dir Sitzgelegenheiten
möglichst noch in diesem Jabr vermehrt werden.

Einwanderungs-Sichtvermerk für die Vereinigten Staaten.
Wie wir von zuverlässiger Seite hören, werden die amerikanischen
Konsulate in Deutschland von etwa Mitte Mai an wieder Anträge

auf Erteilung amerikanischer Einwanderungŝ fchtveM«^ &
Deutschland geborenen Personen enlgegennehmen.
nrn, die die Absicht haben , nach den Vereinigten Staaten
amerika auszuwandern, bisher aber einen Antrag am "
des Einwanderungs-Sichtvermerkes noch nicht gestellt .jjp
infolge Sperrung der Entgegennahme von Anträgen
Antrag noch nicht einreichen konnten, tun daher gut , sich 7 5,1
der Vertretung der Hamburg -Amerika-Linie in Karlsruo
Hieke . Kaiserstrabe 215 , in Verbindung zu setzen , die
jede gewünschte Auskunft erteilt.

Kinderheimkehr. Am Samstag den 7 . Mai , abends ^ lick
kehren die ». Zt . im Kindererholungsheim Langenbrand ,
berg, befindlichen Kinder , welche vom Verein JugendblM »
jechswöchrntlichen Erholungskur dort untergebracht war <
her zurück.

Veranstaltungen
Das nen« Stadion der Hochschule wird am„kommendes ^ ^ »*

ji
tag als erste Veranstaltung einen groben sportlichen iyt lt#jj
Der KFV wird mit dem Bezirksmeister D .f .B . Stuttgart tz, | .
kreuzen . Nachdem es nicht möglich war, die aus den beoeu ^ f ^
Kämpfen der Wintersaison bekannten Vereine in den |j0die sütckcutsche Meisterschaft zusammen zu bringen , wird da»
tägliche Treffen im herrlichen Fasanengarten als Grad"! ii •t &
ragncye Irenen im yerrncyen »aianengarien ais nun®1 iSpielstarke der beiden zur Zeit in hervorragender Benall
ff f Af 1AH tH Af AH » VA&lMM Mi A ff A AA HAU IW * ** .Jkindlichen alten Rivalen großem Interesse begegnen. lS.

Palast-Lichtspiele, Herrenstrabe 11 . Im neuen Prograw^ ^ ßbch,
der große Kriminalfilm „Spitzen " (Der Eid des Fürsten
geezigt . Georg Lindaus Roman bat den Stoff für diele» „ ikßq ,
Meisterwerk geliefert , welches Holger Madjen "*tt
szenierte. Cr bringt im Rahmen einer 8 Akte langen w« ^ z
Handlung die Tragödie der Gräfin Izenick . Die bei den 8u

<L |» F ' ilj ,verwandten echten Spitzen stellte das Berliner f >>>, ^Schöneberger, von der größten Svitzenrabrik Deutscĥ a "^ '^ ^ ^
Firma Eebr. Lay . Plauen i . B . , zur Beifügung . Die
dieses großen Films ist geradezu fabelhaft . Olaf Fönb.^ .̂ L,«k ^. . .

ly, .,stottPinajeff. Egon o . Jordan und Hanni Reinwald spielten Mi
rollen . Vom Beiprogramm ist noch zu erwähnen „Hans der
dieser Film zeigt in humoristislber Weile, wie man zu eine»
anlage für 12 Marl kommen kann. Ferner die neue Uta- ,
schau mit ihren hochinteressanten aktuellen Tagesberichte"- ^

Bengalisch« Beleuchtung im Stadtgarten.
^Am

Samstag abend findet im Stadtgarten anläßlich der i"
stattfindenden Tagung der Landesverbandes der Bad . pjl .
und Innungskrankenkasien ein Konzert der Feuerwehr ' "" ' ^und bei Einbruch der Dunkelheit eine bengalische Veleuckr ^Sees und der Anlagen . Das Konzert beginnt um ,

8
dürfte, schon durch di - Gediegenheit des Programms **?.

*
,. gjjt I*

Anziehungskraft ausüben , in gröberem Maße dürfte dies
bengalische Beleuchtung der hübschen Seeanlagen und
gebung tun . Da , allem Anschein nach gutes Wetter
tung beschjeden kein wird emokieblt sich der Beiuck des
ganz besonders.

Ausstellung „Mutter und Kind". Anläßlich des sUt<& £ tu
stattfindenden Muttertages wird eine ärztliche Führung jr ^
im Kinderkrankenhaus , Karl Wilhelmstraße 1 , untergebra? dyg
stellung „Mutter und Kind " stattfinden . Der Eintritt ftj,

*Qs
Das Schwabenland , ein auf Kunstdruckvavier ^ ' tCn

•jf bdtjs
k' i°

[ten
tt So

Das Schwabenland , ein auf Kunstdruckvavier hergestku -Usck i-
seitiges Faltblatt mit einer Beschreibung des württ. S^ w ick ^
des , des württ. Neckarlandes, von wllrtt . Hohenlohe-Fran » ' p ^
Srfttnn -f) SRnlh her Grfvmrifiilrfien 9Iff > mit ihren ® UI0 c" Ji . - Sii fSchwäb. Wald , der Schwäbischen Alb mit ibren Burgen
senzinnen und von Obcrschwaben bis zum Bodensee undi *
soeben erschienen . Es ist mit 14 hübschen Ansichten des i
und mannigfaltigen Schwabenlandes ausgestattet, Lj !
schmücken Bilder vom Feksenschloß Lichtenstein und von vf* . . . . . . . . . . - vomam Neckar . Das Faltblatt ist kostenlos zu beziehen von»
verband Württembergisch-Hohenzollern in Stuttgart -Haup >' -

M TageskalenSer
MX'* - er Sozial - em parlei Karlsruhe

Bezirk Oststabt. Montag , 9 . d. M . , abends 8 Uhr , m 1*
„Bernhardushof " unsere V e r t r a u e n s m ä nn e r ve r '
lung statt . Die Tagesordnung macht es jedem seitver
Genossen zur Pflicht , zu erscheinen .

Die Reichsarbeitsgemeinschast der Kinderfreunde ,
Karlsruhe, ladet alle Ellern dringend zu einer wich ^u gflv
svrcchung auf Montag abend 7 Uhr ins Waldbeim
ein , betr. Kinderferionreise nach Kiel . ^

i. "

Arbeiterwohlfahrt. Die Genossinnen, welche sich
&el

JJcr:
kauf der Wo hlfahrtsbries marken 'beteiligten , . ^ e*
gebeten, heute oder morgen abend abzurechnen bei Gen . 8
Eerwigstraße 7 , 3 . St .

Reichsbanner
Schwarz -Roi - Sold

Montag , 9 . Mai 1927, abends 8 Uhr , im Fried
(Eartensaal) Hauptversammlung mit wichtiger
nung und Bortrag des Kameraden Reichstagsavg ^ \
über das Tbema „Reichswehr und RevuLlisi -

^ ^ fls«'
Hulieher tnaüefnnhere her aIti ^scheinen sämtlicher Mitglieder, insbesondere der akt » " „

raden , ist dringend erforderlich.
Kameraden ! Am Sonntag, 15. Mai , findet in 1® otisöt,l!5

Bannerweihe für den Kreis Karlsruhe statt . DnDie :
beteilgt sich vollzählig an dieser Veranstaltung. Die
von Grötzigen haben alles getan , um die Feier zu einer
zu gestalten. Pflicht eines jeden Kameraden ist
wirken. Näheres wird noch bekannt gegeben. Auf dre
stattfindenbe Vollversammlung wird besonders aufmeM " .
Republikaner , erscheint in Masien in Erötzingen !

Briefkasten Ser Redaktion
SB- S ., hier . Ein Arbeiter-Radioverein besteht £ jpl

“
nicht , hingegen eine Bad. Gesellschaft für Radiotechn» - ^ . «<
hausbräu, Ecke Karl- und Erbvrinzenstraße , ihr Lokal o« -<> »

I . A„ Baden -Baden Ueber die Höbe der Auiwerlu ^
densverstcherungen ist noch nichts bestimmt, es $Fonds angesammelt , der unter der Obhut eines
Wenden Sie sich einmal an die betr . Bersicherungsgefe .
erkundigen Eie stch nach dem Stand der Sache.

« . O„ Müblburg. S .A .J . heißt So»ialistische ^ 55
^ ^ ^

Veranstaltungen des heutige«
Bon 7.30 bis 10 .18 „
„Ehret Eure '

/

Bad . Landeotheater : „Judith ".
Bad . Lichtspiele (Konzerthaus ) :

8 Ubr.
Koloniale Arbeitsgemeinschaft : Abends 8 . 15 Uhr ’’0ll

saal Lichtbildervortrag Dr . Eonsten „Im Her »«"
Restdenz -Lichtspiele: „Hotel Stadt Lemberg". lUtntKammer-Lichtspiele: „Die Hand im Dunkeln"

, „Die e »I ^
Wochenschau.

Aa»strllun »sballe : Ausstellung „Für alle Leute . %# ,
**

10 Ubr morgens bis 9 Ubr abends . Nachm . * W '
8 Ubr Modenschau.

Atlantik -Lichtsviele: Der Mann ohne Namen : Mont » I .
„Er" bei den Towboys : Buster Keaton im SJ«** 1

Palasttbeater: Spitzen, der Eid des Fürsten Ullnck -
Bastler . Ufa-Wochenschau .

Stan - esbuchauszüge - er Sta - <
Todesfälle : Elisabeth Hoffmann . alt 46 Jsi"^

’
ledig. Karoline Kausmann , alt 76 Jahre , Prioatlk» -

' S
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' tttD od) abend hielt das Gewetkschaftskartell, der Mieter -

öet ®uni> Ö£I Rubestendsbeamten im Saale »um
*tt Hoi ein« Prorestoersammlung ad. Schon vor Beginn^ ummlung war der Saal dicht besetzt . Als Redner war
S$ C ttbtoiQtm ®r - ^c- E> einsius erschienen . Es bandelt

^ ksaalM^ Ns gegen die Schande der Eisenbahnwobnwagr«

_ ß
| » fc

ti
irt1

P < ( Einspruch zu erheben gegen die von der Stadt aufge-
>»» -sM j

' °usrangierten Eisenbahnwagen als Wohnwagen , woraus
^ »rr-

0" im Lolkssreund hinwiesen. Die Aussüdrungen des
politisch neutral , sachlich und objektiv ; scharf be-

* bt5 7
* di« Kulturschande , oie in Breiten herrscht , Vor

gd» JÄj. lobten hätten die Eisenbahnwagen noch eine gewisse Be-
# *it 5“na 8ehabr, heute sei ihre Ausstellung nicht mehr vertretbar .

Astk Hm *
ne

.1 dieser Wagen werden zu Menschen 2 . Klasse herab-
(n nicht nur der Mann , sondern auch die Frau und Kin-

t damit gestraft. In Zuchthäusern und Gefängnissen
» -

. . _ __ __^ I* s?.et? und Nomadenvölkern. Wenn man die Wohnwagen von
;tii h v °« aus betrachtet , kann m

«#* N »;ü
e einen zoologischen Garten aufgemacht. Der Platz ist",L\ »litfta. Ji-_ _ -« ~ —— - -- -m _ ntr . ow »vb »| u;ni \zmncu uumeiHUUfi .

■ tllw ' •Itit, e®‘!unt ’ vorn stehen 2 Portierhäuschen und ein städtischer“JW ' die „Sehenswürdigkeiten " . Andere Städte haben
«ft * rftlfn ti? Q8cn dezw . Baracken abgeschafft , doch der Eemeinderat

>>»«, j^ubrt dir Kulturschande hier rin . — Der Redner fand mit

n Pl ^ftüh
” l,umu » eirrafi . 2 N ouct )toau |etn und Gefängnissen

\iß »tan sich, die Lage der Insassen zu verbessern, und hier
I liie»»

öen Mietern Wohnwagen zur Beifügung gestellt , wie oen. iä l ^ ner« v <« . ~~ - —
.Nöl .

M

Aus WiiielhÄöen

wj 3n und berechtigten Kritik lebhaften Beifall .
x Aussprache verteidigten Stadtrat M unding und

i ^ **i, kJ
* 1 ® 0 n den Bürgermeister und den bürgerlichen Ecmeinde-

Tttfflt - - CT\ „ 4. - MCI.- MCerschienen war. aiocy wäre
^ daltig , auf di« Wohnwagen gir

iLrfwj, ®*1 Referent batte es leicht , auf die
„Hifi' kkt., . «ebner *11 . rmthor« t,

Doch waren ihre Einwände u . E.
gingen sie gar nicht näher

,m“ e KB »u, die Ausführungen der Dis -
^ itrr„ ,

r äu erwidern uito tadelte scharf das Verhalten der
Ii,h„

^ kreier . Zum Schlüsse wurde noch einstimmig eine Ent -
8em6t, die sich gegen die Aufstellung und den Bezug der

u a®«n richtete.
A - chsa .

,cii^ j, Mitteilungen aus der Stadtratssitzung
5 Kommando der Freiw . Feuerwehr hat die bei einerÄor

Jt .IlttmmIuna sefa &le Resolution auf alsbaldige Einführung
ylt Me,, ? " >hutzabg,

' •
AA L - der eins .
bi

»ck^ ,̂ uer chutzabgab « der Stadtverwaltung mitgeteilt ; nach
*itb v ,uJJ6 der einschlägigen Verhältnisse in den anderen Städten
^ tWi ^en ’ d >« » rage der Erhebung der Feuevschutzabgabe bis

*
d?s neuen Voranschlags zurückzustellen . — Das Volks-

stk e. Zat hie Orrrirfitninn oinor neium Ofn >rlof \ roT7*i>na *«
i - die Errichtung einer neuen ÖberLehrerstelle an
b̂>̂ j7? «

.llchule beantragt : der Stadtrat verkennt nicht die Not-
* ' net solchen Maßnahme , weshalb er beschliebt , die Ge-

grj ’8 des Unterrichtsministeriums zur Errichtung einer sol-" le zu erwirken . — Der Antra « der städt. Gutsverwaltung
'
iei ^ der Erlaubnis zum Abfchub von Staren und Krähen

(♦ill da- Plifende Jahr an das Feldbutpersonal wird befürwortend
^ «iirksamt wcitergeleitet . — Zur Auflegung der illu-

iWj ^« stschrift „Dadner Land — Schwarzwald" in der städt.
,n. K ^ lvird dem Verkehrsverein die Genehmigung erteilt . —
lifc "'5 NW»,«» des Stadtverordnetenvorstandes hat die So ,
Wt * y^ - tisch« Bürgerausschubsraktion der Stadtverwaltung" rag ans Aufhebung des gemischten beschliehenden Aus ,Cüts , " *“ u . uut riuiveoang oes gemi>cyren vesMiesrnoen r»us -

»l ^2 »?-^ « lk «k > mit Stimmenmehrheit wird beschlossen, dem ge-
ir . Jinniv. i

lüta 8 nicht stattzugeben . — Die Bahnbauinivektion 2 in
rf(*J ftB8w rt!. bat um Zustimmung zur Beseitigung schienenglricher

.»djfor ^J ßt nn der Bahnstrecke Bruchsal --Graben und an der

(
V4 ;;‘riRt>«in|6iWof&beitnet Bahn ersucht ; diese Zustimmung
Hend 4 Bedingungen erteilt , die das Recht auf Benützung her-

Ersatzwege zur Bewirtschaftung der in Betracht kom-
^ l.n^ ^ ndstiicke bezw . Benützung des Uebergangs während der
>!I <£ * Oeknndernte sichern. — Auf Grund des Ergebnisses meh-'
sin^ ndgänge durch die Mitglieder hes Stadtrats und des
i,i^ ° l>sschusses wird die Verbesserung der Straf,enbeleuchtung

,IUlle b
r ? .̂ t in erheblichem Umfang beschlossen unter Bewil -

!el!sÎ j
"Es hierdurch erforderlich werdenden Kostenaufwands ; Jn -

- lst können nähere Auskunft durch die Direktion der städt.
Ang, „

^dalten . — Auf Antrag des Stadtausschusses für Leibes-' '
baz ^ »nd Jugendpflege wird die Anschaffung einiger Geräte

Sonnenbad zur Ausübung gymnastischer Uohungen geneh¬

migt . — Der Steuenvert und der Steuerertrag aus der Kebände-
sondcrfteuer für das Rechnungsjahr 1927 '28 wird nach den vom
städt. Rechrungsamt aufgestellten Berechnungen festgestellt . —
Ueber die Verbescheidung der Rechnung der städt. Kassen für die
Jahre 1922/23 und 1923 24 wird auf Grund des Ergebnisses der
Prüfung durch den Prükungsausfchuh dem Bürgerausschuh Vor¬
lage erstattet .

Statistische, der Allgemeinen Ortskraukenkasse Bruchsal
Der Mitgliederftand der Kasse betrug am 1 . Mai 1927 ins¬

gesamt U 124 einschliehlich der 1748 als erwerbslos Gemeldeten,
geegnüber 14 169 einschliehlich 18Ä5 Erwerbslosen int Vormonat und
»war 8763 männliche und 7364 weiblich« Mitglieder . Nach Stadt -
und Landbezirk getrennt waren in Bruchsal 5916 incl. 432 Dienst¬
boten gemeldet gegenüber 5781 incl . 445 Dienstboten im Vormonat .
In dem »um Kassebezirk gehörenden 24 Landgemeinden waren ge¬
meldet 8298 gegenüber 8377 im Vormonat . Arbeitsunfähige Kranke,
die im Krankengeldbezug stehen , wurden 299 männliche und 215
weibliche Mitglieder gezählt. In den Krankenhäusern werden 22
männliche und 37 weibliche Mitglieder stationär behandelt , im Er¬
holungsheim befinden sich l männliche und 9 weibliche Mitglieder ,
zusammen 493 erwerbeunsäbig « Kranke oder 3,49 Prozent der Ge -
samtmitgliederzabl gegenüber 595 oder 3,57 Prozent im Vormonat .
Wochenhilfe an Kasienmitglieder wird in 161 und Familienwochen-
bilfe in 61 Fällen bezahlt.
Rastatt

1t Ausflug . Der venegnet « Maifeier -Ausflug nach Ottersdorf
in den „Grünen Baum " wird kommenden Sonntag zu einem zwang¬
losen samilären Beisammeniein im genannten Lokal und Ort um -
gewandelt . Wer Lust und Liebe zu einem kleinen Spaziergang hat,
ist herzlich willkommen. Zusammenkunft mittags gegen 4 llbr bei
der „Fränz "

, die gerne bereit ist . das Geschlachtete aus dem Kamin
hervorzuholen . Auch die Ottersdorfer Eewerkschasts. und Partei¬
freunde find an diesem Zeitpunkt im „Grünen Baum, , willkommen.

An die Arbeitersvortlerl
Aus Arbeitersporttreise « wird uns geschrieben : Auch in Rastatt

halsen die Arbeitersvortler mit, das Maifest zu verschönern . Wenn
auch nur mit wenigen Darbietungen , so war doch ein jeder durch¬
drungen von der Lieb« zur Sache. Als eine Glanznummer des
Abends darf wohl das Trapezturnen der Genossen Ackermann und
Schmidt bezeichnet werden. Die Leistungen des Genossen Acker¬
mann können am besten dadurch belohnt werden, dab die Mitglie¬
der die Uebungsabende unter seiner Leitung besser besuchen. Wir
hoffen, dab diejenigen , die jetzt nur Antipathie hegten, durch das
Gesehene anderen Sinnes wurden . Uno von den Eltern hoffen
wir , dah sie ihre Jugend zu den Arbeiterturnern ins Turnen
schicken . In einigen Wochen geben die Turner abermals eine
Probe ihres Könnens ab, wobei ebenfalls gezeigt wird , dah die
freien Turner jederzeit bereit sind , die Feste der Arbeiterschaft zu
verschönern .

Auch noch ein Wort an die Arbeitersvortler . Tun wir eigent¬
lich schon unsere Pflicht , wenn wir Sport treiben und die Feste
der Arbeiterschaft verschönern helfen? Wir sagen nein . Von
einem jeden aufrechten Sportler ist zu verlangen , oah er wenigstens
gewerkschaftlich organisiert ist und die Arbeiterpresse, den Volks¬
freund liest . Denn die Arebiteivresse ist allein diejenige Presse,
die Berichte von unserer Seit « aufnimmt und für unsere Sache
wirbt . — Die Gewerkschaften und die Sozialdemokratie sind die
einzigen Organisationen , di « für eine gesund « Sozialvolitik ein-
treten . Wer ein wirklicher Arbeitersvortler ist , drückt sich auch von
keiner Werbearbeit , ob für Presi« oder oer gesamten Arbeiterbewe¬
gung dienenden Organisationen . Nur wenn wir unsere ganze
Pflicht tun , können wir anderen Vorwürfe machen . Die Fern¬
stehenden mögen ibre Kraft nicht zu dem Ausbau der bürgerlichen
Scheinkultur bingeben, sondern mit brlfen , den baldigen Zusam¬
menbruch dieser Eescllschastsordnuna zu fördern . Wenn wir in
einigen Wochen den Reichsarbeltersporttag begehen, wollen wir
hassen , dab sick noch mancher in unsere Reiben gestellt hat . Die
Turnstunden für Schülerinnen finden Montags von H6 bis 8 Ufir
statt . Anschtiehend haben die Frauen Turnen . Mittwochs und
Samstags die männlichen Mitglieder von 8 bis 10 Uhr und
Samstags von 6 dis 8 Ubr die Schüler.
vaoen-Sa- en

Maifeier . Trotz des strömenden Regens fanden sich zahlreiche
Genossen zur Morgenfeier ein , zu einem Ausflug nach dem
Helencnbof zu Genosse bembergrr . Genosse Grob hielt eine
kurze Ansvrache , worauf er dem Genosien Schmekenbecher

das Wort zur Festrede gab . Diese war eindrucksvoll und der
Feier würdig . Die Abendfrier fand im Feldschlöble in Dos

statt und ist auherordentlich gut gelungen , (kr bat stch «euerdtuge
erwiesen, dah kein Saal vorhanden ist, der grob genug wäre kkr
derartige Feiern . Viele muhten wieder umkehren, da sie keinen
Platz bekamen . Und dies trotz der Stänkereien der Kom¬
munisten . die glaubten , dah ohne sie die Maifeier nicht abge¬
halten werden könnte. Nach ihrem diesjährigen Verhalten dürs¬
ten sie für immer erledigt sein . Die Maiseier verlies auch ohne
kommunistische Beteiligung glänzend und in gröhter Ordnung . —
Um 6 Ubr abends war der Saal bereits oefüul . Genoss« Fritz
Grob eröffnet« die Feier mit herzlichen Worten . Gen. Partei ,
sekretär T r i n k s (Karlsruhe ) hielt die Festrede und erntete
langanbaltcnden Beifall . Seine ermahnenden Worte zum Schlub,
die Sozialdemokratische Partei und die Gewerkschaften zu stärken ,
sollten alle beherzigen. Die Reigensabrten des Radfabrer -
bundes Solidarität wirkten geradezu verblüffend ; groben
Beifall fand auch Kollege Hochbäusler der Städt . Schauspiele.
Die Musikkapelle „ Harmonie " gab ihr Bestes. Ebenfot
trugen die Arbeitergesangoereine von Daden -Bwden und
Oos sehr viel zur Verschönerung des Festes bei. Um 12 Uhr nachts
löste sich die Feier in gröhter Ordnung auf und man konnte es 'an
den Gesichtern ablescn, dah alle höchst befriedigt waren . Der Ver¬
lauf der ganzen Feier gab beredtes Zeugnis davon , dah er auch
in Baden -Baden und Oos in der ganzen Bewegung aufwärts gebt.
Dies läbt die besten Hoffnungen für die Zukunft erstehen. Auch
an dieser Stelle sei nochmals allen Mitwirkenden und Funktio¬
nären bestens gedankt.

Besucherzahl der Kurgäste bis beute 19 993.
Äus dem Murgtal

Kupvenbeim. Die am Samstag nachmittag von der Soziakdem.
Partei veranstaltete Maifeier batte einen zahlreichen Besuch auf¬
zuweisen. Nachmittags 2 Ubr versammelten sich am Friedensvlatz
die Partei - und Gewerkschaftsgenossen , sowie der Arbeitergesang -
verein und Touristenverein die Naturfreunde . Eine Abteilung des
hiesigen Musikvereins spielte den Sozialistenmarsch, während der
Arbeitergesangverein ein Freibeitschor zum Vortrag brachte . An-
ichliebend ging es in geschlossenem Zuge nach der Turnhalle , wo nach
einleitendem Musikstück der Vorsitzende die sehr zahlreich Er¬
schienen begrüßte. Die Festrede hatte Genosse Schulinlvektor R e i n»
mutb - Karlsruhe übernommen . Der unterhaltend « Teil des Pro .
grammcs , der in der Hauptsache vom Arbeitergesangvereln bestrit¬
ten wurde, hielt die Teilnehmer bei Eesangsvorträgen des Männer »
und gemischten Chores unter der Leitung des Herrn Lehrers Kopf ,
sowie bei Tbeatervorsührungen und humoristischen Vorträgen bis
gegen 7 Ubr beisammen. Von 8 llbr ab nahm der gemütliche Teil
als Tanz seinen Anfang .

Am Samstqg , 7 . Mai , abends K9 Ubr. findet In der Linde
Monatsversammlung statt und werden die Mitglieder gebeten,
pünktlich zu erscheinen .

Eaggenau . Die Ortsgruppe des Touristenvereins „Die Ralur -
freunde"

, Gaggenau , hält am Samstag , 7 . Mai . abends 8 Uhr, ibre
15jährige Gründungsfeier ab. Das Programm , das ziemlich reich¬
haltig gestaltet ist, verspricht beste Unterhaltung . Im Mittelpunkt
des Abends stebt die Feierrede des Wandergenosien Hauvtlebrer
Mayer - Weingarten . Nach Abwicklung des Programms soll ein
gemütliches Tanzkränzchen die Freunde und Gäste noch eine Weil «
beisammen halten . Es ist sonst nicht Naturfreundeart . solche Feste
zu feiern ; jedoch nach 15iäbrigem säst nur aus Kampf bestehendem
Dasein, ist es angebracht, nach auhen bin zu dokumentieren, dah wir
de,. Weg weiter geben wollen, den uns vor 15 Jahren tatkräftige
Wander - und Gesinnungsgenossen gezeigt haben . Am 7 . Mai darf
deshalb kein Mitglied fehlen. Es wird der Ortsgruppe ein« Ehre
sein , rechxzeitig viele Freunde begrüben zu können. Gleichzeitig
sei auf die am 7 . , 8 . und 9 . Mai stattfindende geologische ««d geo¬
graphische Ausstellung aufmerksam gemacht . Ausstellungslokal :
Volksschule (Aula )

g . Selbach . Lebten Samstag abend versammelten sich die hie¬
sigen Partei - und Sportgenosscn zur Maifeier . Die Naturfreunde -
kapelle stellte sich in uneigennütziger Weise zur Verfügung utch
umrahmte das Programm mit schönen Musikvorträgen . Nach der
Begrüßung durch den Vorstand und einem schön gesvrochenen Pro¬
log von Fräulein Anna Hornung erhielt Gen. Stadtrat H « i v e l
aus B . -Baden das Wort zur Festrede, in der u . a . auch aus die
grobe Bedeutung der A r be i t e r p r e s s e und die scharf« Waffe,
die wir in devselLen haben, hinwies . Die aufmerksamen und be¬
geisterten Zuhörer belohnten den Redner mit reichem Beifall . Di«
Feier nahm einen würdigen und harmonischen Berlaus , bi« in die
späten Abendstunden blieben die Genossen in guter Stimmung bei¬
sammen. Am Sonntag früh beteiligte sich der hiesige Ortsverein
am Bezirkstreffen auf dem Neuhaus , das jedoch von den auswär¬
tigen Vereinen infolge des schlechten Wetters nicht gut besucht war.
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stärkt M. t .—. Zur Nachbehandlung 1stHerba «Treme besonder »
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Druchsaler Anzeigen.
Einladung .

Die verehrlichen Mitglieder de« Bürger»«»,
ichusie» berufe ich hiermit zu einer Versammlung au ,
Dienstag , den 10. Mai d. I ., abend, 8 Uhr
in die Luruhalle »«, Oderrealschule.

Di« Tage»ordnaug wird besonder» zugestellt.
Bruchsal den 25. April 1927. löte

Es liegtam Tabakl
Dauer

ne OMrragende Qualität der

„Halpaus Mocca“ !

I^ t>eits -Bekleidung
Berufe — auch fllr Lehrlinn «

Sie legen doch bei Ihrem Anzug , bei
Ihren Wäsche , bei Ihren Schuhen auch
Wert auf Qualität , nicht nur auf Aus¬
sehen . Sollen Sie nicht auch Wert legen
auf Qualität bei Ihrer täglichenCigarette ?

Spelsemlaawer
ilerrenslmn . v
Kltchen
BlnaeimSlMl .

lrotz prima Arbeit
mlligft« Preise , stahluug ».
rleichter »ng

viöbelyau «, « teiuftr . ü
Haltestelle Mendel »i«h»
platz, beim alten Bahnhof

Klavier
Zither £

diebebildere gute, daherbesondere preiswerte
5 Pfg.Cigarette

ür l6 ML z» verkaufen.
*ariettftr . 67 , Werkst

1 ln nur anerkannt <?uten Qualitäten

H . Weintraub mn kwagk «,
"" "
erball

>illig -u » rlmifen
Ludwig -WUhelmstr. 1» .

b . Stock recht » 4363
^ nPiRtral ' p T « lenhC ' KrnnPnstralAr

gMij—an umiiw" 'WH iHK'liiM i



Horden. Am Montag nachmittag gegen K3 Uhr verunglückte
ein etwa 25 Jahre alter Bäckergeselle , der vei dem Bäckermeister
H . Lang beschäftigt ist, dadurch , daß er aus einer Höhe von zehn
Metern abstürzte und sich schwere Verletzungen zuzog

Kchern
Mitteilungen aus der Eemeinderatsfitzang vom 2. Mai

Die Arbeiten bezw . Lieferungen zum Gewerbeschulneubau wer¬
den wie folgt vergeben : Die Zementbetonarbeiten den 4 hiesigen
Bauunternehmern Die Zimmermannsarbeiten den Ztmmermei-
strn Otto Mever und Franz Meyer hier . Die Eivserarbeiten den
vereinigten hiesigen Gipsermcistern. Die Schreinerarbeiten den
vereinigten Schreinermeistern . Die Elaserarbciten den vereinig¬
ten Elasermeistern Die Schlosierarbeiten den vereinigten Schlos¬
sermeistern.

SftenvurH
Die Volksküche ist neu hcrgerichtet und innen umgebaut wor¬

den. Es wurden abgetcilte Räume bergerichtet, in denen gegen
ein Mehr von 5 Pfg . das Essen serviert werden kann. In der
Volksküche csien eine Anzahl Arbeiter und Angestellte, die allein
stehen , keine Angehörigen haben , bei denen sie Esten können und
deren schmale Geldmittel keine Ausgabe von über einer Mark zum
Mittagessen erlaubt . Es ist selbstverständlich , daß, wenn man
dauernd auf das Volkskiichenessen angewiesen' ist , das Gebotene
nicht immer schmeckt . Aber es besteht doch der allgemeine Wunsch ,daß es in mancher Beziehung bester ,ein könnte. Manche Tage
sind die Volksküchenbesuchcr sehr befriedigt,' aber es gibt auch
Tage , an denen geklagt wird , namentlich über nicht immer zweck¬
mäßige Zusammenstellung der Speisen , in mancher Beziehung wird
auch der Fettgehalt der Speisen bemängelt . Es liegt lediglich im
Ermessen der Schwestern, das Esten möglichst schmackhaft und gut
zu machen , dann wird auch die Benützung der Volksküche eine bes¬
sere werden

Veranstaltungen . Zugunsten der städtischen Kindererholungs¬
fürsorge wiederholt der Arbeitersängerbund am Donners¬
tag , 12. Mai , sein Konzert. Das Ergebnis des Konzertes wurde
dem Stadtjugendamt zur Verfügung gestellt . — Gegenwärtig gibt
das Allgäuer Bauerntheater in der Michelballe einige
Gastspiele. Don dem oberbayerischen Bauerntheater wird gegen¬
wärtig Der Ehestreik und Alter schützt vor Torheit nicht gegeben .
Zitbervorträge , Gesang und Schuhplattlertanz werden zu jeder
Vorstellung gegeben. — Am 9 . Mai veranstaltet der bereits hier
bekannte Lahrer Singoerein ein Konzert ; zur Aufführung
gelangt Hänoels Acis und Galotea . — Am 11 . Mai wird ein Lie¬
derabend von Frl . Särtl von hier , die in der Gesangskunst aus -
gebildet wurde , gegeben, mit ihrer Eejangsmeisterin Madame
Deboute aus Straßburg . Weiter finden ab Freitag im Drcikönia
Internationale Ringkämvfe statt , veranstaltet voi ^
Internationalen Ringoerband .

Das Stadt . Museum für Natur - und Völkerkunde wird erst in
einigen Tagen wieder Eröffnet werden, da die vielfachen Umgestal¬
tungen dies auf Ostern nichr möglich machten . Unsere beiden Herren
Custos, Herr Prof . Di . BaIztr und Herr Prof . Dr . Leier haben
sich der schwierigen Arbeiten in selbstloser und fachkundiger Weise
unterzogen . Es umfassen eben die städt. Sammlungen vielfache Ge¬
biete : Der Gründer des Museum, der verstorbene Kreissckretär
Mayer , früher Custos der FUrstenbergschen Sammlung in Donau -
eschingen , bat mit bewundernswertem Eifer die Gegenstände zu¬
sammengetragen . Gesandtschaften in allen Ländern und Zonen der
Erde , Teilnehmer an den Krieden in China und Afrika, bekannte
Ansiedler in Indien , Asien , Australien , Besitzer von Altertümer und
Raritäten wußte er zu animieren , wertvolle und seltene Objekte zu
stiften und zu übersenden. Darin lag auch das Motiv der Samm¬
lung die imponierende Bezeichnung Museum für Natur und Völker.

künde zu verleiben . In der Tat ist dasselbe e >ne reiche Ouellc der
Belehrung und Unterhaltung . - Für die Arbeiterschaft, die
meist nur Volksschulvildung besitz ! , ist Anschauiurgsnnterricht das
wirksamste Mittel zu Weiterbildung und es ist- ihre Pflicht , die
Sammlungen und Galerien zur weiteren Bildung .häufig zu besuchen
und zu studieren. In Karlsruhe gar , ist unendlich viel Interessantes
und Lehrreiches geboten. Die Eintrittspreise ^ hier 20 Pfennig , sind
überall niedrig gehalten . Deshalb Proletarier besucht oftmals die
Sammlungen .

Alt -katholische Gemeinde. Sonntag , 8 . Mai 1927, vormittags
>»10 Ubr : Deutsches Hochamt mit Predigt ( Gedächnis für Frau
Anna Jäger ) . Kollekte für Bund alt - katholischer Jugend Deutsch¬
lands .

Eine Svortwerbewoch« wird vom 25 . Juni bis 4 . Juli in
Offenburg stattfinden . Turn - und Fußballvereine , Radler und
Rodler , Schwimm- und Borerklub , Athleten und Tennisvereine ,
Volks- und höhere Schulen, sie alle werden in den anberaumten
Wettkämpfen Mitwirken. Reben bekannten Rednern aus dem
Norden werden auch Meisterkämvfer von Berlin , Karlsruhe , Bafel
und andern Orten erscheinen , um Wettkämpfe auszufechten. Der
Feftbericht besagt die badische Regierung werde voraussichtlich ver¬
treten sein . Ein großer Festzug und Abendbankett usw . ist im
Programm vorgesehen. Man hofft wohl zuversichtlich , nach dieser
Methode bei der Jugend den Sinn für politische und schöngeistige
Bildung labmzulcgen, verkalken »u lassen , damit der Herrschsucht
und Habgier die Macht über die Volksmassen erhalten bleibt . Aber
das Proletariat der Geistes- und Händcarbcit wird auch dies
neue und schlaue System vereiteln , es' wird die politische Aufklärung
und Bildung mit gesundem Sport verbinden .
Seht

a . Leotesbeim . Am 1 . Mai abends 8 Ubr fand im Gasthaus
zum Adler unsere Maifeier statt , die aut besucht war . Genosse
Sänger sprach über die Bedeutung des 1 . Mai und erntete reichen
Beifall . Hierauf fand Tanzunterhaltung statt . So schlecht das
Wetter war , so fröhlich und heiter war die Stimmung der Fest¬
teilnehmer .

r . Auenhrim . Der hiesige Ortsverein beteiligt sich an der
Bezirksmaifeier in Äodersweier . Infolge der schlechten
Witterung ließ die Teilnehmerzahl zu wünschen übrig . Alle An¬
erkennung müssen wir den Musikern zollen , die sich so zahlreich
beteiligten . Nach der Rückkehr von Bodersweier war T a n z -
Unterhaltung im Gasthaus zum Ochsen, die gut besucht war .

Millstatt . Erhängt . Montag nacht hat sich der über 70
Jahre alte Schweinehirt Müll , ansscheinend aus Schwermut , in
seiner Wohnung erhängt .

KaeLsrrcher PoÜMdemcht
Verkebrsunfälle . Ein 11 Jahre alter Knabe fuhr gestern vor¬

mittag auf der Hauptstraße in Durlach mit seinem Fahrrad in
einen in gleicher Richtung fahrenden Personenkraftwagen , wobei
der Knabe zu Fall kam , glücklicherweise aber nicht verletzt wurde.
Infolge des plötzlichen Bremsens des Autolenkers geriet der Kraft¬
wagen auf die Seite und erfaßte einen anderen Radfahrer , der
ebenfalls vom Rad geschleudert und auch nicht verletzt wurde.
Beide Fahrräder wurden beschädigt . — Auf dem Wege von Durlach
nach Karlsruhe fuhr gestern abend ein 30 Jahre alter Reisender
von hier auf seinem Motorrad auf ein in gleicher Richtung fahren¬
des Einspännerfuhrwerk . Der Motorradfahrer trug hierbei einen
Kniescheibenbruch und eine Weichteilquetschung davon und mußte
in das Diakonissenhaus verbracht, werden.

Vorläufige Wettervorhersage
Ser Sadifchsn LandLSWSttewiMte

für Samstag , 7 . Mai : Zeitweise heiter , leichte Gewitterneigung .

Sachsen und das äonhoiw
Dresden , 6 . Mai . ( Funkdien !?.) Der volksparteiliche

minister der sächsischen Regierung ließ am Donnerstag am
Anfrage über die Stellunganhme des Freistaates Sachsens
über die Frage des Konkordats antwortcm daß man
einer Regelung des Verhältnisses zwischen Staat und KiE
ein Konkordat nicht bedürfe, da dieses Verhältnis bereits
die Reichsverfassung festgelegt sei .

NommuniMsche Verrücktheit
Proteststreik der Berliner Notstandsarbeiter .

Berlin , 6 . Mai . ( Funkdienst.) Die Obleute der
arbeiter von Groß-Berlin erließen heute in der Roten bahne ^
Aufruf , in dem es heißt , daß die Vertrauensleute der
arbeite ! für Samstag früh den Proteststreik der Notstands" ^proklamiert haben . Sie leien überzeugt , daß die Berlins
standsarbeitcr dem Aufruf einmütig Folge leisten werdeit .
behaupten das Gegenteil . And seihst wenn sie dieser 33*ri:
einmütig und geschlossen folgen sollten, wird Berlin nich ^
merken .

Die Aussichten
öes Nepublikschutzgesetzes *

Berlin , 8. Mai . (Funkdienst.) Am Donnerstag fa"*!
Reichskanzlei zwischen dem Reichskanzler und dem 5U'l , t «1,
deutichnationalen Ressortminister , d . h . dem Justizminister v D
und dem Innenminister von K e u d e l l , eine Besvrechung
Verlängerung des Nepublikschutzgesetzes statt . Es stellte stm
wie wir von gut unterrichteter Seite erfahren , heraus , daß
den Deutichuationalen zu erwartenden und von ihre«
gegen eine Verlängerung des ganzen Gesetzes gemachten ^ketten doch gröber sind , als man in Regierungskreifen am
angenommen hatte . Jniolgedesicn dürfte erst nach dem
Zusammentritt des Reichstags ein Beschluß des Kabinetts
geführt werden, obwohl die Mehrzahl der Minister k ü r
längerung des ganzen Gesetzes um zwei Jahre eintrrtt .

Konferenz der Betriebsräte
der Himmlsbachwerke

WTB . Freiburg , 5 . Mai . Eine hier abgehaltene K
Betricbrsäte sämtlicher 17 Werke und Vetriehe der afitnta
der Himmelsbach AG. mit Einschluß der Prokuristen des o ^
büios hat nach Aussprache über die Lage der Firma et .

n
j<jjtil

schließung gefaßt , in der die an der Ecischäftsaufficht ® -Luitf*1
aufgefordert werden , jede annehmbare Vergleichs -und SaN ^
möglichkeia zur Aufrechterhaltun «

^
verzüglich zu verwirklichen, :
um ein gesundes , durch _ n .•
aufgebautes Unternehmen handele . Der EerechtigLeitssi ^
streitenden Parteien und der gesamten Oefsentlichkeit durt °

^ A>
»ulassen, daß die an dem Streit völlig unbeteiligten un®
Ibsen Arbeitnehmer durch den drohenden Ruin der Gebr.
hach ins Unglück gestürzt würden .

Wsfterftand des Rheins „ „ &
Waldshut 358 , seit . 6 ; Schusterinsel 260 , gest. 17 ; * es

Maxau 541, gef . 2 ; Mannheim 466 , gef . 7.

4unuiHiiiiiiiin>iiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiii!iiniiiiniiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiii!i!iiiii!!iii!iiniiiiiiiinii:iiiiiiini!ii!iiiiiii!iiiiniiiiiiiiiniiiiii£H 495 * s

Sommer-Stoffe
leichte, duftige Stoffe in Wolle , Seide
und Baumwolle in prachtvoller Aus¬
wahl zu billigsten Preisen /

Carl Büchle
§

^ =
a i

>- r- i
8- 8 is g. =g

Inh. Erbprirtzen -
Gebr. Kohlmann Straße 28

ResPüL Waidsfr ,
Ab heute Freitag : HOTEL

STÄDT

Sämtliche

Frauen , Tochter
Hausiiaitungs- und Hochschulen
internale, Seminare
ForthiiduflQsschuien u. a. m.
weiden sich den

Lehrfilmder Kochknnst“
anläßlich der Ausstellung .Für
alle Leute . veranstaltet vom
Karlsruher Hausfiauenbund ln
den ' t estd eil * - Lichtspielen
WaldstralSe , ansehen bis ein¬
schließlich 10. ds . Mts
An Wochentagen 3— 4 und 4— 8 Uhr

hm Sonntag nur norm. il- M Uhr
Eintrittspreis 80 Ptenuig
Ute Eintrittskarten berechtigen
gleichzeitig zum Besuch der
Ausstellung , Kür alle Leute '
woselbst ein Geschenk verab -
•e ent wirrt

bon Hebbel.
In Szene gesetzt

von Felix BaumbachZuditb
Holofernes

Jettes MenM
kommt Freitag und

Samstag zum »
Verkauf bei §

3a .pt> Schäfer
Durlacherstraße 50

Telephon 6663.

Landwirtschaftliche
Arbeitskräfte
mtOejonDcf weibliche verimiieli jcber?eii

Arbeitsnachweis der Bad . Landwirtschaft»-
ammer, Karlsruhe i. B , rte -anieniir 43.Tteruru1 631

JtL ___ 1

JSL
Ladifches

lanbfßtbeat «
Freitag . d. S. Mai 1027

* E 24 <Freitagmiete )
Th -Gem 2. Eond .-Gr

Judith

( HOTEtUMPERIAL)

;nacm OCH ROMAN-
Ludwig » BiRO

KUNSTL . OBERLEITUNG : ERICH POMMER, _ _ ^
REGIE : MAURITZ STILLER

Haoptleuie
ftäramern
Gesandterifo

Fein
Hierl
Bockt
Ara,

Sühne
Müller

. . . . Sieulcher
Aesandier Prüler
Trabant Sühne
.»rieger Osthol
Mirza MSderl
Svhralm Le -tgcdTer Aeliefie d. d trenck

s
' " - 'L

Ammon Mehner
i?o >«a Bockx
Atzad Lcminecke
Ben Dr. Wewnei
Daniel Brüter
La inaja Dahlen

o|ua Hofbaue!
Delia wrmantz
Achior Sloei -le
O ervrlester Höcker
Samuel Her
Lnkel Moest

Äeib Genier
Mutter Fraurndorier
Wache ttubne
Bote Graf

Anfang 7o, Uhr
Ende nach to • « Uhr
t . Sperrfitz ft.— Mart.

SamStaa . d . 7 Mai : Uum
er'icn Malet Bolponr .
Sonnkoa , 8. Mal nachm
»Idrlio - Abend» Gahipiel
Plaut Die Fledr »man» .

Fm Sonzer >tb .--o» :
Dover— Cat«!».

» •Bremen “ interessanteAutnahme

,Onkel John kriegt Gäste *
Lustspiel

Tätlich nur von 3 bis 6 Uhr :

Lehrfilm der Kochkunst
Trionoii ' daslandswocliensc & cizn

r r Von der Reise zurück !

Dr. med . W. von Voss
leit . Arzt der Hais -, Nasen - and Ohrenabtetmng am evangei -

Uiakonissenhaus Karlsruhe
Sprechstunden : vormittags •>. li — 12 Uhr täglich Werktag
Sofienstraße 69, nachmittags */,4 — 5 Uhi Montag , Dienstag ,

Mittwoch und Freitag 4327
j

1?
p̂flegm SieJh$

empfindlich#.
cCelbwd/ctie nid

LUX
SEIFEN FLOCKEN

TOim.
K!eingartenBereine.D.

» lind )
Am Lambtag , 7 . Mai ,abends 8 llhr , findet im

Saale der „Refidrnz "

nait Das Referat bat in
licvenswüroiger Weife
Orisoeroandsvorfitzender
Herr Wünuer aus Karls -
rabe übernommen . Thema.
Warum habe « sich die
» tc ngürtnrr z» einem
Bervaud zusammeuge ^
Ichiossen. D e M igiieoerwerden ersuch ! zu dieser
Bcriammlung zahlreich
erscheinen

Zu diejem Bortraa sindalle Kleingartenpächter
reunotichsi eingeladen

017 Ter Bor stand

Mlung! Achtung!
Kmptehle ab heute prima Junges fettes

Pferdefleisch
•este QnHlftni I Erste Qaalltftt !

Rupert Schneider
•H94 K«rMupohe -3l «,*hibMFf|

LvLv fthein uud Fabnfcstraß © Tel 1̂ 45

iiiaiseiOiiijei
neue v . SSMk an
Diwans

neue gutgearbet -
cet b 8» Ml . an '

W Telepyon 44 :9
PiMsirmSh ?- «» -; RWWr . Slh 'chMr zs
« * « • * » « * » « « • « ■■« « * * * * • * *• .•

Die besten Sohlen kauft man ?
der EetSierband/uni ; Traulmann

•» Kreuss ' raße Nr . 37
_ ' b . a ten Bahnhof H623 .

•T
f in

„ SUN LICHT” .
MANNHEII

^ ^

Metzgerei
Durlach * Keltersti *̂ ®

empstchlt aus eigener Schiachl""
^

'
o.f*

(
Schweinefleisch . . . . 1 00 ^4, ■
Sanchlappe» . 0.95 " 1'^
£pcA und Schmeer . . 1. 10 , » 0 ' ,
Haxen , Ohren, Rüflel , O'1

“ nb Stialäen 0.80 „ • * '
it fTörrfleiich, gut ge- , -

räuchert . . S « fb. 0.76 , » J ' t 'ü» ,
Rindfleisch . 1. 10 „ . 2 ' Ko ,
Kalbfleisch , alle Stücke . " Ki ,
Schnitzel . •
Mafttuhfleiich . 0.80 M , bei 2 » 0-% ,
Zunge, »̂uhfleisch . . 0.60 . » „

’ e '
Frisches Hackfleiich . . 1 — . » 2 *

g #* '
Lyoner ,n Ringen . , Pfd . 2b PtS ' 1 -̂ f ,
Scrveiat , adgebunden . Stück 20 » ' K » ,
flUcifchwurst, abge >redt . lb • ' i -
Wiener . Paar 30 « '
hansmacher Leber- unb Griebe« '

wursi . /. P d, 0 ^ ,
adqebunvene . . . • «fp. l *

Krakauer, gut aeräuch . -/ - Pfd 3ttVfa ^
2dMnfe «w lt rft. Preßkopf . Thürin «"

ttlriebenwurtt . . . . Pfp i
tnnff „rtcrScbctlm ,r«, . 30 - '̂

%f0 ‘
Landjäger . . Paar 30 Psg , bei o 4 .
Schinken , gekocht . . 0 Psd . 60Pig - *
Schinken , roh . . . V, „ 46 *

" Ko -
Bierwur » Mettwnrtt /« 49 - <«a»r , 4> ’
kiolni che Bratwürüe . • '

« p» '
Frflche Bratwürfle . Paar 40 .Salami . . . Pfn 60 * . tzS '' chwartenmagen tot und weiß *'
' 16 o . Psd 25 t
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^MNDWN ''

ner-Biere
kräftig, erfrischend

und wohlbekömmlich

mmk, :4 ~

BATOCHARI
CIGARETTEN

HABEN WELTRUr!

imm ^ ssza

1 Färberei Printz
| gegr. 1846 A.-G. gegr. 1846
I Werk für Färberei
I Chemische Reinigung undWäscherei
& Karlsruhe , Ettlingerstr. 65/67 , Fernruf4507u. 4508
1 :—: Annahmestellen überall. :—:

jMnMBI [ M
Printe-Bier“

■ Bankhaus

Im besten1 Veit L. Homburger
I KARLSRUHE 1. B., KARLSTRASSE 11
1 Gegründet 1854
1 •
■ Telefon :
1 Ortsverkehr 3B 86. 4991 4392 Fernverkehr 4393 . 4394 , 4896
■ Postsoheck • Konto Nr. 36

mundets mir!

Mannheim Badische Bank Karlsruhe

Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen

Bankhaus Straus & Co.
KARLSRUHE

Süddeutsche Disconto-Gesellschaft lh.
Filiale Karlsruhe

Kaiserstraße Nr. 146 gegenBber der Hauptpost
Wechselstube im 1 Hauptbahnhof

VERLANGEN SIE

UNÜBERTROFFEN AN
LEISTUNGSFÄHIGKEIT

und
ELEGANZ

der
MÖBELAUSSTAfTUNQEN

HAID & NEU
MAIO # MIU NÄHEN

STICKEN
STOPFEN

Kinder ^ und Damen ~ sowie fierren -KonfeMicn , Beruf «"
Meider , ferner ^funufulciurwaren jeder Art, finden Sie in größter

Auswahl zu niedrigsten Preisen bei

Qebv &A&v Blechner »«<**., Haslatt

Badische Girozentrale !
*weiganstalt Karlsruhe Öffentliche Bankanstalt 1

Karl Friedrichstr . 1 (Ecke Zirkel), Fernsprecher 35t 3 — 3507
Relchsbank >Glrokonto Postscheckkonto Nr . 79000 .

KonteoverbiiKtang mit allen Öffentlichen Bankanstalten und Sparkassen.
Erlec)igan g von Bankgeschäften aller Art, laufende
Rechnungen unter günstigen Konditionen , Depo -
’dtenverkehr , kostenlose Ueberweisnngen innerhalb

des Reichseebiets.

NAHMASCHINEN

IN KARLSRUHE
nur bei

AUG. NEUESÜSS
KRIEGSSTRASSE 74

erhältlich

Schulmappen c . .
■ Scha ‘ ranzen

Aktenmappen

Gottfried Dischinger »S .
Spezialgeschäft für Reiseartikel und■Lederwaren

Kaiserstraße 105 Karlsruhe Telefon 261b

Trinkt Franz -Bier
Rastatt

Telefon Nr. 4

9



Uiehung garantiert 14 . Mai
saai

MUMMr-M -MM flff 40600 m
XiV« LÄ Stürmermmŝ ftmPostscheckkonto Karlsruhe 17043

ond alle Losverkiufsstellee .

MMchtzpiele
tterrenstr . il 9 felef. 2502

Der große Kriminal - Film :

nachdem
gleich¬

namigen

Pani
Lindau .

Eine Kriminal - Affäre
aus Schloß u .Spelunke

in 8 spannenden Akten .

Hauptdarsteller -.

Ad heute I

(spitzen)

Olaf Fönss / E isabeth Pinajeff
Evelyn Holt / Robert Scholz usw.

Hans , der Bastler
Ein Elim , der in humoristischer Weise zeigt , wie
man für 12 Mark zu einer Radioaniage kommen

kann .

Die neue Ufa-Wochenschau
Aktuelle Tagesereignisse vom in - und Auslande

Vlusikvereln Karlsruhe
•Ausflug

Sonntag , den 8. Mai , früh 8Uhr , Treffpunkt : LandeSthealer . Abmarsch
pünttl liii Uhr durch den Hardiwald nach der „Rose "

, Eggenstein .
10 Uhr R ickiahri mit Omnibus . Im Anschlußdaran

Fcüschoppen - Aonzert im
COLOSSEUMS - GARTEN

Unsere passiven Mitglieder und beireundeten Vereine sind herzlich za dieser
Wanderung eingelaven. Vereine und Privaie sind ebcnsalls willkommen.

Der Borstand . » »

Samstag , den 7 . Mal , abends von 8 — 10 ' : Uhr
anlässlich der Tagung des Landesverbandes der

Badischen Betriebs - und Innungskrankenkassen
Konzert der FeuerwehrkaDeile
Bengalische Beleuchtung des Sees und der Aniagen . <**

Ausflug
u.
hlmbttlsast
Ktrschwasser
Zivetschlsen-

WGrz

We .nvraud
Liköre
ln Reiseflaschen

mit Schraubbecher !

Schokoladen
SauereDrops

Geigen - Schule ^
Dir . Hermann Post

Adlerstraüe 33 — Telephon 1940
4372 Ausbildung
vom ersten Anfang bis zur Konzertreife
Eintritt and Anmeldnnaen Jeder Zelt

jwm i
DD Morgen

9 Ber

Rathaussaal
n Samstag , 7. Mal . 8 Ul

Bertel Seiler - Bihler
(Freiburg i . Br .)

Karlsruher Sichter
Rezitationen — in Anwesenheit der
Autoren — aus Werken von
Wilhelm Aug . Berbei -lch , Oskar
Elsenmunn . Clara Fallit , Romeo ,
Christian Schmitt , Klara Sichert ,
Lina Sommer und Heinr . Vlerordt .
Karten zu 1.— , 2.—, 3 .— und 4 — bei »

Knrt Ncufeldt ,
Waldstraße 39 .

Verkauf
Ein weiteres stöhlen wurde geschlachtet und
wird ohne Au schlag Freitag und SamStag

verlaust in meiner Filiale 4393

Durlacher Strafte SS
Theodor Sramiich

Amtliche Sktanmmachungec
Impfung 1827.

Die unentgeltliche Impfung der Kinder
der Stadt Karlsruhe, einschließlich der Stadt¬
teile Mühlburg. Darlanden, Erünwinkel.
Beiertheim , Rüppurr und Rintheim , wird
an den nachgenannten Tagen durch den Be¬
zirksarzt l hier vorgenommen werden , und
zwar : .
Montag , den 9 . Mai , nachm . 5 Uhr . Garten

schule Impfung.
Dienstag, den 10. Mai , nachm . 5 Uhr , Gar

tenschule Impfung.
Donnerstag, den 12. Mai . nachm . 5 Uhr.

Eartenfchule Impfung.
Freitag , den 13 . Mai , nachm . 5 Uhr , Ear -

tenschule Impfung.
Montag , den 18 . Mai . nachm . 5 Uhr . Gar¬

tenschule Nachschau .
Dienstag, den 17 . Mai . nachm . * ' lhr <§ar-

tenschule Nachschau .
Donnerstag , den 19 . Mai . nachm , s Uhr.

Eartenfchule Nachschau .
Freitag , den 20 . Mai . nachm . 5 Uhr . Garten-

schule Nachschau .
Dienstag, den 24 . Mai . nachm . 5 Uhr . Ear-

tenfchule Impfung.
Mittwoch , den 25. Mai . nachm . 5 Uhr . Tul-

laschule und Rintheim Impfung.
Freitag, den 27. Mai . nachm . 5 Uhr . Tulla-

schule und Rintheim Impfung.
Dienstag, den 31 . Mai . nachm . 5 Uhr . Gar ?

tenschule Nachschau .
Mittwoch , den 1 . Juni , nachm . 5 Uhr . Tulla-

schule Nachschau .
Freitag , den 3 . Juni , nachm . 5 Uhr . Tullä-

schule Nachschau .
Dienstag, den 7 . Juni , nachm . 5 Uhr. Tul-

laschul « Impfung.
Mittwoch , den 8 . Juni , nachm . . 5 Uhr . Mühl-

hurg . Hardtstraße . Impfung.
Freitag , den 10 . Juni , nachm . 5 Uhr . Mühl¬

burg . Havdtstraße. Impfung.
Dienstag, den 14 . Juni , nachm . 5 Uhr . Tul-

laschule Nachschau .
Mittwoch , den 15 . Juni , nachm . 5 Uhr.

Mühlburg. Hardtstraße . Nachschau .
Freitag , den 17 . Juni , nachm . 5 Uhr . Mühl¬

burg . Hardtstraße , Nachschau .
Montag , den 20. Juni , nachm . 5 Uhr . Mühl¬

burg . Hardlstraße . Impfung.
Dienstag, den 21 . Juni , vorm 9)4 Uhr , in

Rüppurr, Turnhalle, für Erftimpflinge .
Dienstag. 21 . Juni . vorm. 10 )4 Uhr . in

Rüvvurr. Turnhalle, für Wiederimpflinge .
Donnerstag, den 23 . Juni . vorm. 9 )4 Uhr .

in Erünwinkel . Schulhaus , für Erftimpf-
linge .

Donnerstag, den 23. Juni . vorm . 10 Uhr . in
Erünwinkel . Schulhaus , für Wiederimpf -
linge .

Freitag , den 24. Juni . vorm. 18 Uhr . in
Darlanden, Kleinkinderfchule. für Erft -
impflingc .

Freitag , den 24. Juni , vorm . 9 Uhr, in
Daxlanden . Kleinkinderschule, für Wieder-
impflinge .

Montag , den 27. Juni , nachm . 5 Uhr . Mühl¬
burg Nachschau .

Dienstag, den 28. Juni . vorm. 9)4 Uhr . in
Rüppurr. Turnhalle. Nachschau für Erst-
impflinge .

Dienstag, den 28. Juni . vorm. 10 Uhr . in
Rüvvurr . Turnhalle . Nachschau für Wie-
derimpflinge .

Donnerstag, den 30. Juni . vorm. 9 )4 Uhr .
in Erünwinkel . Schulhaus . Nachschau für
Erftimpflinge .

Donnerstag, den 30. Juni , vorm. 10 )4 Uhr ,
in Erünwinkel . Schulhaus . Nachschau für
Wiederimpflinge .

Freitag , den 1. Juli . vorm. 9 Uhr . in Dar¬
landen . Kleinkinderschule. Nachschau sür
Erftimpflinge .

Freitag , den 1 . Juli . vorm. 11 Uhr . in Dar¬
landen . Kleinkinderschule. Nachschau für
Wiederimpflinge .
Geimpft muß werden :

Flotte modernd

zu billigen Preisen '

\
Flotter Seidenhut
schwarz , grau A KA
beige • • • Slk. *i * dw

Elegante Hüte
Wellenborte mit Cr6pe

de chme und Blumen

16 .50

Eleg Reiher - Hüte
große Form , Fantasiege¬
flecht mit Cröpe de Chine

14 .50

Aparte Hüte
Panalin ,
Farben , 6 .50 '

Engl . garn . Hüte
viele Formen £ 25u. Farb . 7 . 5Ö

Einf. garn. Hüte
bunte Geflechte Q7.25 1

Jugendlicher ^
Wellenborte ß . 5 ^
mit Seide • Stk-

Flotte jagendi
T&fiSSS **

8 .50

oder
am "- .
10 .5?

Frauenhilte „Seide“
sch .varz , grau , 7 EA' ' Stück # »« Wbeige

Florentiner

14 50 20 .00

MeMMfvWei 'eili Karlsruhe.
Für den

FRUHJAHRS - PUTZ

1 . jedes Kind vor Ablauf des auf sein Ge¬
burtsjahr folgenden Kalenderjahres, sofern
es nicht nach ärztlichem Zeugnis die natür
lichen Blattern üherstanden hat :

2 . jeder Zögling einer öffentlichen Lehr¬
anstalt oder einer Privatschule innerhalb des
Jahres , in dem er das 12. Lebensjahr zurück-
legt . sofern er nicht nach ärztlichem Zeugnis
in den letzten fünf Jahren die natürlichen
Blattern üherstanden hat oder mit Erfolg
geimpft worden ist :

3 . ältere impspflichtige Kinder und Zög¬
linge . welche noch nicht oder schon einmal
oder zweimal , jedoch ohne Erfolg geimpft
wurden .

Eltern . Pslegeeltern und Vormünder , de¬
ren Kinder und Pflegebefohlenen dem Gesetz

Impfung entzogen bleiben , wer-zuwider der _ . _ _ _
den an Geld bis zu 150 M oder mit Haft bis
zu 3 Tagen bestraft . Für Kinder , welche von
der Impfung wegen überstandener Blattern
oder früherer Impfung befreit sein sollen
oder z. Zt . ohne Gefahr für Leben und Ge¬
sundheit nicht geimpft werden können, sind
die ärztlichen Zeugnisse, letzterenfalls mit
genauer Angabe des Grundes , weshalb und
auf wie lange die Impfung unterbleiben
darf , dem Jmpfarzt tVezirksarzt ) vorzule¬
gen . Ferner muß in den Zeugnissen Vor -
und Zunamen und das genaue Geburtsdatum
des Kindes angegeben werden.

Die geimpften Kinder müssen bei Straf¬
vermeiden zu der von dem Jmpfarzt bei der
Impfung bestimmten Zeit zur Nachschau ge¬
bracht werden.

Aus einem Hause, in welchem ansteckende
Krankheiten , wie Scharlach. Masern . Diph¬
therie . Krupp . Keuchhusten . Flecktyphus, ro¬
senartige Entzündungen oder die natürlichen
Pocken herrschen , dürfen Impflinge zum all¬
gemeinen Termine nicht gebracht werden
Eine Entschuldigung bat auch in diesem
Falle zu erfolgen. O-Z - 60

Die Kinder müssen zum Impftermin mit
rein gewaschenem Körper und mit reinen
Kleidern erscheinen . 1049

Karlsruhe, den 3 . Mai 1927.
Bad. Bezirksamt — Polizeidirektion.

empfehlen wir :

Bürstenwaren in großer Auswahl , besonders Puh - und Scheuer¬

bürsten . Fegbürsten . Schrubber . Reisstrohbesen . Roßhaarkehr -

iiba und Handbesen .

Ferner Fensterleder . Putz - und Parkettücher in verschiedenen

Preislagen , feinstes Parkettwachs , weiß und gelb, in 2 . 1 und
l/ s pfunddosen . Wachsbeize Eska , Büffelbeize , sowie Büffelbeize

Oelwachsware , Bodenlack in verschiedenen Farben .

Kernseifen GLG zu 500 . 250 und 200 Gramm , weiß und gelb

zu verschiedenen preisen , besonders beliebt GEG Fettseife , 80%

per Stück ZNk. 0.40.

Flammer 's Seifen . Sunlichtseifen und pfeildreieckseife .

Seifenpulver GLG . „Famos ", hervorragende Qualität , sowie

große Auswahl sonstiger Seifenpulverfabrikate .
In Schmierseife weiß und gelb.

Stärke offen und in Paketen von Hoffmann und Holste .

Verkauf nur an Mitglieder !

r -s
«et

K Un

Oft

Sitte

ihr
Jfi « .
Cf eil

Nachstehend bringen wir dte mit Erlaß des
Herrn Landeskommissärs in Karlsruhe vom
20. Avril 1927 für vollziehbar . erklärte orts-
polizeiliche Vorschrift für die Stadt Durlach

..Bauverbot kür das Turmberggebiet
in Durlach betr ."

zur allgemeinen Kenntnis.
Auf Grund des 8 12 Absatz 1 des Orts¬

straßengesetzes wird folgende

frS . -O » . uiiBiruuuiuiuJiicii **v *»~ — yy
ftädt . Dergnügungsst -euerordnurrs ^
Herr Minister des Innern unterm ((

in >

o lspolizettiche Vorschrift
erlassen:

Bis 31 . Dezember 1931 tst das Bauen auf
dem Turmberggebiet Mich des unteren
Wolfweges , des unteren Wasserreservoirs
und > t‘x Gewann im Kaisersberg , auf dem
Gug k - berg . in der Tafch. im Hotzer . im
Jude . Ich . soweit nicht bisher schon Bau¬
fluchten amtlich sestgeftellt sind , verboten .

Die Bauvolizeibehörde kann im Einzelsall
mit Zustimmung des Stadtrats wegen be¬
sonderer Verhältnisse Ausnahme von dieser
Vorschrift bewilligen , OZ . 59

Karlsruhe, den 2 . Mat 1927. 1048
Badisches Bezirksamt II .

ds . Fs.
Die - -- -

nunmehrigen Fassung liegt vom v
den 5. Mai cr . . ab acht Tage lan« '
Ratbause — Zimmer Nr. 9 — 9UI
nett Einsicht auf .

Rastatt . den 2 . Mai 1927.
Der Oberbüraermeiste ^ ----

Karisruber tttaswiehmarKt .
Jeden Montag lbci Feiertag am Dienstag !

Hanptmarkt für Großvieh , Schweine und Klein¬
vieh . Große Zufuhren erstflassigerMastticre . Eigene
BahnabiertigungSstelle . 877

Städtisches Schlacht , und Biehhofamt .

Durlacher Anzeigen
Grasversteigeruna

Das Erasertväanis der -städtischen Wege.
Dämme und Gräben hiesiger Gemarkung
wird am _

Samstag. 7 ., und Montag, 9. Mai d. 2.
an Ort und Stelle öffentlich versteigert .

Zusamenkunft am Samstag , den 7 . d . M . .
vormittags. 8 Uhr . bei der Hubwegbrücke , und
am Montag, den 9. d . M . . vormittags 8 Uhr .
be> der Einsteighalle der Elektrischen Stra¬
ßenbahn an der Karlsruher Straße . 1051

D u r l a ch . den 5 : Mai 1927.
Der Oberbürgermeister .

liastatter Anzeige"
Die vom Bürgerausschuß unterm §

d«,
is . Js . angenommenen Aenderu ^ ^
tädt . Vergnügungssteuerordnung 1gi

'!)'•

• bß
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Genußberechtigte Bürger« und hjp
wen, welche von hier abweseno ^95 Wnrit 1926_ Ili titVjtvon oiei (. (5 -

vom 23 . Avril 192*5 "
j, ,

ierher zurückgekebrt
sich innerhalb 10 Tami^ st,ei1927 wieder hierher

aufgefordert . sich inneroato ro
Rathause - Zimmer Nr. 10

Unterlassung hat Nichtaufm-M
Kalholz-Listr zur Folge

N a st a t t den 3. Mai 1927.
Der OberbUrgerweiste ^

ü,

3 » verkaufe « «ß
A hur PtihmiöefßftC * ..<«

erhaltene Dächentliifter
' in

Oberlicht und ZugvorrichlunA ” Df aj
’

Stallgebäude und Fabrikraum - , K
terialien lagern auf der ÄbbE ^
können dort besichtigt werden. , uotf" i»
bis spätestens 13 . Mai 192<-
10 Uhr einzureichen

Rastatt den 5. Mai 1927.
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$ Mne stoditche ( hranik
Wöschbach. Die Maiseiei , worüber wir in der Mittwoch-

Nummer unter Wössingen berichteten und in der Gen. Stadtrat
Höhn - Karlsruhe sprach , fand nicht in Wössingen , sondern in
Wöschbach statt ( Der Berichterstatter hatte allerdings Wösiingen
geschrieben Die Red. d . Dolksfreund .)

* Piorrdeim Dienstag abend ereignete fich auf der Landstraße
nach Hohenwart ein schwerer Unsall . Der Mährige Feldhüter
Menninger von Hohenwart , der mit einer Sägemaschine nach
Hohenwart iubr , kam mit der Maschine in den Straßengraben , so
da » dieselbe umfiel und den alten Mann unter fich begrub . Er er¬
litt einen komplizierten Oterschenkelbruch mit Zersplitterung des
Schenkelknochens . Don einem vorübersahrenden Auto wurde er in»
Krankenhaus nach Pforzheim gebracht. Ts besteht wegen des hoben
Alters Lebensgefahr

* Plankstadt . Ein in Oftersheim wohnhafter Motorradfahrer
von hier übcrfubr beim Einbiegen aus der Eiienbadnstraße in die
Schwetzingerstraße einen l6 Jahre alten Burschen aus Plankttadt ,
der besinnungslos vom Platze getragen wurde . Der Motorradfah¬
rer und seine auf dem Soziusfitz mitfahrende Braut erlitten nur
leichte Verletzungen

* Jstein . Der neunjährige Sohn der Witwe Flury wollte
einen Spirituskocher anstecken, al » der Kocher plötzlich explodierte
und dem Knaben der Spiritus ins Gesicht spritzte. Er erlitt schwere
Brandwunden im Gesicht . Man hofft jedoch , ihm da» Augenlicht
erhalten zu können

* Singen a. 6 . Im hiesigen Krankenhaus starb der aus Jstein
gebürtige Bierbrauer D tz l n g e r , der bei der Brauerei I . Bilger
Söbne , Gottmadingsn , zuletzt tätig war . Atzinger, der erst im 21 .
Lebensjahre stand, hatte fich au » ungeklärten Ursachen in Gottma -
dingen eine Kugel in den Kopf gejagt .

* Adelsheim Im benachbarten Eindringen bestieg Mon¬
teur K n ö d I e r vom Kraftwerk Jagsthaufen einen bereits losge¬
grabenen Mnst , stürzte mit demselben zu Boden , was den augen¬
blicklichen Tod herbeifübrte .

* Mannheim In der Drahtfeilfabrik Wolff brachte eine 21
Jahre alte Arbeiterin beim Abnehmen eines Handwickels aus einer
Hechelmaschine den linken Arm zwischen zwei Walzen , so daß er
dre ' mal gebrochen wurde . Es besteht Lebensgefahr .

* Neckarelz Ein eigenartiges Trio wurde auf dem hiesigen
Bahnhof festgcnommen. Das Zugpersonal entdeckte in dem Kabriol
eines Güterwagens drei junge Leute , eng umschlungen. Bei deren
Vernehmung wurde festgestellt, dag es fich um drei aus einer
Zwangserziebungsanstalt bei Hannover entsprungene Zöglinge
handelt , die den weiten Weg aus diese Art unbehelligt zurückleg¬
ten . Die Ausreiber wurden „per Schub" in die Anstalt zurück-
gebrachit .

Zusammenstoß zwischen der Atbtalbahn und einer Zaglokomo¬
tive . Gestern früh gegen 7 Uhr stieb in Ettlingen ein Albtalrug ,
der von Hcrronalb kam , am Bahnübergang in der Schöllbronner-
strabe mit einer Lokomotive mit Anhänger von Schösibronn kom¬
mend zusammen Der Motorwagen der Albtalbabn wurde auf der
linken Seite beschädigt Der Führer der Lokomotive konnte fich
durch Absvringen noch rechtzeitig in Sicherheit bringen und der Alb-
talzug unmittelbar darauf gestellt werden. Io dab weiterer Schaden
verhütet wurde

Reiseverkehr in Frankreich
P .A . Nach einer Mitteilung des französischen Konsulats bat

die französische Regierung , ausgehend von dem Grundsatz der Ge¬
genseitigkeit, die Sichtvermciksgebübren für deutsche Staatsange¬
hörige wie folgt festgesetzt : Sichtvermerke für eine einfache Durch¬
reise 1 .0b RM . , alle anderen Sichtvermerke für eine unbeschrankte
Zahl von Hin- und Rückreisen während der Dauer eines Jahres
10 .5V RM . Personen , welche die Summe von 10 .50 RM . befahlt
und einen Sichtvermerk von weniger al » einem Jahr erhalten
haben , können wahrend der Dauer eines Jahres seit Ausstellung
dieses Visums auf denselben Reisepaß nach Begründung ihrer
Reiseabsicht neue Sichtvermerke gebührenfrei erhalten . Deutsche
Studenten , welche Nachweisen , dab sie fich zu Studienzwecken nach
Frankreich begeben, bezahlen lediglich die Hälfte mit 5 .25 RM .
Diese Vergünstigung zur Eichtvermerkserteilung zu halber Gebühr
ist auberdem den Mitgkiedertz der Sportvereinigungen zugestanden,
welche an Wettkämpfen tcilnehmen , und Arbeitern , die mit regel¬
rechten Arbcitsvcrträgen versehen sind .

Der Mannheimer Höhenweg für Personenautos
Unter Führung de« Präsidenten L ä m m l e i n und des Bürger¬

meisters Dr . Elfner fand gestern eine Autofahrt dos Stadtrats Uber
Sand , bundseck nach dem Mummelsee und von da üb den Kniebis
nach Frcudenstadt statt . Auch dir hiesigen Zeitungen waren geladen.
Es bandelte sich um die Führung des Nachweises, dah der bekannte
Mannheimer Weg, welcher von der Sundseck nach Unterstmatt führt
in einen für Autos fahrbaren Zustand gebracht wird . Beteiligt
an der Herstellung sind die Stadt Baden -Baden und der badische
Staat ; es soll ein Ausgleich gelucht werden, damit der tatsächlich für
Autos schwer vasiierbarc Weg die Erschließung der Höhenlagen er¬
möglicht. Dieses Ziel müßte natürlich baldigst erreicht werden.

In der sich an die Fahrt anschließenden Besprechung in Frei -
Lurg wies der zum Osteraufentbalt in Baden-Baden weilende krü-
berc Postminister Eie » ber 1 s darauf bin , wie man schon in seiner
Amtszeit die grobe Bedeutung des Autoverkehrs im Reichsvost -
miniftcrium erkannt und alles zu feiner Förderung getan habe.
Da Gierberts bekanntlich Vorsitzender des Derkebrsausschusier des
Reichstages ist . wurde er noch gebeten, sich für den baldigen Bau der
sogenannten Maxaubrücke einzusetzen .

Markt und Handel
® Karlsruher Produktenbörse vom 4. Mai . Der Markt ist sehr

fest bei unverändert gutem Absatz. Das Angebot an Futtermitteln
genügt immer noch bei weitem nicht der Nachfrage. Di« Auf-
wärtsbrwegung bat sich insbesondere auf Hafer und Gerste
ausgedehnt bei entfvrechcnd erhöhten Preisen . Deutscher Weizen
nicht angeboten . Deutscher Roggen nicht angebotrn . Sommer¬
gerste 28.50—80.50 Ul, besonders schön », insbesondere Pfälzer
Qualität Uebernotiz. Deutscher Hafer 24—25 RM . . Plata Mais
prompt und später 18 .50—20 Ul, Weizenmehl Miihlenforderung
40.75—41 . Roggenmebl Miihlensorderung 38—38 .75, Weizrnsuttrr -
mehl per Mai 18 .25—17 , Weizenkleie fern 13.75—14, Weizenkleie
grob 14 .25— 14 .50 . Roggcnkleie 14— 14 -25 , Soezialfabritat « «nt «
sprechcvd teuerer . Biertreber je nach Herkunft 16017. Mal ^ eim «
16 .50—17 , Trockenschnitzel 13—13 .50. Sveisvekartokseln selbflrischig»
12 .75—14 , weißsleischige 8 .75—10 .75 , Rauhfultermittrl - loses Wir -
senheu , gut . gesund , tiocken 10— 10 .50, Luzerne 11 .50— 12 , Wcizen-
roggenstrob. drablgevrebt 4 .75— 5 .25. alle , per 100 Kg . , Müblen -
sabrikatr , Mais , Biertreber und Malskeime mit , Getreide und
Trockenschnitzel ohne Sack Frachtparität Karlsruhe , bezw . Fertig -
fabrikate , Parität Fwbrikstation, Waggonoreise. Kleinere Quanti¬
täten entsprechende Zuschläge . Abteilung Weine und Spirituosen .
Das Weinge !chäft liegt ruhig , die Vorräte sind allenthalben ge-
mumtunnmmmammammmmamammmmmmmammmmtmaammmmmmmmmammm

Die Eisenbahner im Kampf
«km Appell zu den bevorstehenden Velriebsratswahlen ^

Politik treiben die Christen auch bei der Arbeitsreitf «»^ ^Am Mittwoch nachmittag fand im Saale des Restaurants Zieg¬
ler eine Eisenbahnerversammlung statt , die sich mit dem Thema
.Der Kampf der Eisenbahner um Erhöhung des Einkommens und
Verbesserung der Arbeitsbedingungen " befabte. Koll . Bürkle
wies in seiner Begrüßungsansprache auf die Notwendigkeit der
Verbesserung der Arbeitsbedingungen bei der Reichsbahn hin und
bedauerte die Interesselosigkeit , die in den Eisenbahnerkreisen ein-
gerisscn ist . Eigentlich sollt« der Saal , der gerade besetzt ist , nicht
ausreichen . Das muß anders werden. Die am 12 . und 13 . d . M .
startfindenden Detriebsrätewahlen sollen den Beweis erbringen ,
ob die Eisenbahner gewillt sind , ihre Forderungen gegen eine
asozial eingestellte Verwaltung durchrusetzen . Sie sollen ein Maß¬
stab dafür sein , wie die Belegschaften eingestellt sind .

Das Referat hatte der Koll. K a u l f u ß - Berlin , Mitglied des
Hauptvorstandes des Einheitsverbandes , übernommen . Er stellte
seinem Inständigen Vortrag allgemeine Betrachtungen über die
Zeitlage voran . Im Mittelpunkt siebt in allen Kultutzstaaten die
Arbeitnehmerfrag « um eine menschenwürdige Existenz. Sie ist eine
sittliche Idee , an der jedermann interessiert sein sollte. Gegen die
menschenwürdige Existenz wenden sich aber nicht nur das Unter -
nehmentum , sondern auch die Machtmittel des Staates . Wenn ge¬
sagt wird , dab das deutsch « Unternehmertum das rückständigste
der Welt ist , so bat man dafür gute Gründe . Vor dem Kriege hatte
es wobl den Weltmarkt erobert , aber nur durch Schmutzkonkurrenz
und miserable Arbeitslöhne . In der Nachkriegszeit hat es von
Amerika wobl die Rationalisierung übernommen , aber nicht die
böbevrn Löhne. Die Reichsbahngesellschaft ist gleichen Kalibers .
Wenn die frühere Staalsbahn noch einigermaßen Rücksicht auf die
Oeffentlichkeit und das Parlament nehmen mußte, so glaubt die
heutig« Reichsbahngesellschaft sich über diese Faktoren hinwegsetzen
zu können . Sie verschanzt sich hinter die Formel , dab die Reichs¬
bahn beute Reparationsbetrieb sei und nicht wirtschaften könne ,
wie sie wolle. Man kann das nur bedingt gelten lassen , denn sie
wirtschaftet auch unter dieser Aegide nach rein kapitalistischen und
nicht nach sozialen Gesichtspunkten. Dorvmüller macht wobl schöne
Redensarten , läßt aber in der Lohn- und Arbeitszeitfrage die klei¬
nen Geister seines Ressorts schalten und walten . Die schreckliche
Unfallstatistik spricht eine deutliche Sprache für die mörderische
Ausbeutungsmethode der Reichsbahn . Bei Verhandlungen mit der
Hauptverwaltung wurde fcstgestellt, dab vom 1 . Januar bis 31 .
Dezember letzten Jahres im Betrieb getötet wurden : 246 Beamte
und 134 Arbeiter , zusammen 380 Personen . Unfallverletzte waren
es im gleichen Zeitraum 943 Beamte , 167 Arbeiter , zusammen 1118
Personen , Die Unfälle si„nd gegen 1923 um 40 Prozent gestiegen .
Die Krankheitsfälle sind höher al " bei der Allg . Ortskrankenkasse.

Im Verlauf seiner weiteren ?' ' isfühiungen kam Redner dann
auf die schädigende Politik der CH : <t Gewerkschaft G .d .E . und auf
das vollkommene Versagen der Be . mtenverbände zu sprechen . Die
Christen operieren da immer mit ihrer Dienstalterszulage . Stets
werfen sie diesen Knochen in die Debatte , während der Einheits¬
verband auf dem Standpunkt stobt , dab erst die Löhne für die 24-
iäbrigen gesichert werden mübte , ehe man über die Dienstalterszu¬
lage sprechen kann. Sind erst mal diese Erundlöhne gesichert ,
dann ist der Einheitsverband selbstverständlich auch für die Dienst¬
alterszulage . Diese Festlegung des Lohnes für die 24jährigen war
eine Errungenschaft des Einheitsvevbandes . Dieselbe Schindluder¬

wenn sich bei diesem Punkt Herr Dorvmüller hinter Las p
notgeletz verschanzen konnte, so muß sestgehalten werden .

'
:: ^ »

Christen ihn aus dielen Sprung gebracht haben . Die 6 b» m '-l » U | VHIHI WVUUl . U B« . UU| l „ „ „ x,, . - u . v - jRt- -

Reichstag, die in den verschiedenen bürgerlichen Partei 1»
^ ,,r

hätten das Arbeitszeitnolgefetz zur Ablehnung bringen,, ^ *öcq
wenn sie wollten . Sie müssen aber jetzt Bürgerblockoouu IjjÄ
und sind an Händen und Füßen gebunden . Man ntuti l' ®

, i ’ ijtti
wie lange die christlichen Arbeiter sich solches gefallen 1»%

Das Hauvtübel bei den Eisenbahnern ist, daß f*e-JÄ -
Dutzenden von Organisationen und Orgcmisatiönchen
find . Es wird erst besser werden , wenn unter den s, g1,1:.*
mal ein gesunder gewerkschaftlicher Geist einzieht Die sj> fyjrw
müssen aber zunächst dafür sorgen, daß sobald wie mögUw M
heitliche Organisation nach den Grundsätzen des Einbe «» n*

^ l> ei
zustande kommt . Die Vorarbeit dazu kann bei den am 1*- fl Itjj,
ds. Mts . stattfindenden Betriebsratswablen geleistet “Jy « ni ^ fix?
ganisiert daher und agitiert , damit es vorwärts A
möglichst viele Stimmen für die Liste des Einheitsveroa
gegeben werden . -

An der sich anschließenden Diskussion beteiligten sich J»bj*
die Kollegen Staufert . Stöhrer , Schneider , «fc,
Kipvban und Bauer , welche sich alle im Sinne des
ten aussprachen. Hierauf gelangte folgende Entschließung
mig zur Annahme .

Die am 4. Mai im „Zieglersaal " zahlreich versammelt̂ a j ,
iu« aller Dienstzweige bringen ihr Befremden darv"-V ^ ß |J . «

Ausdruck, daß es nicht gelungen ist, die achtstündige 2lrbe >, ^ , p | «0 ke acykflunoige \
Der für die Arbeit«e«N

v e r k e erreichte .. iL« ji^
alle Berufsgruvven durchrusetzen .
Eisenbahnausbesserungswrr » « euren*)»» „
muß ein Ansporn sein zur Erkämpfnng des uneingeschränkt
ftundentages für das gesamt« Reichsbabnversonal .

zenoen « eroanornngen über dw ^
! n wird unbedingt erwartet , da« „ (I ^
der Dienstverhältnisse , vor âllem ^. .

,»>>,Bon den bevorstehenden Verhandlungen
dauervorschrifte
senüiche Erleichterung der
gemeine Verkürzung der unhaltbar
Dien st schichten durchgesetzt wird .

'
..Im übrigen spricht di« Versammlung ihr« scharfv«

gung über die unsoziale Personalpoliktik der . J J
badnsesellschaft aus , die allerdings noch ^roü«p ^ »ck
durch eine mebr oder weniger varwaltungs - und wrbeitgem »
liche Einstellung der übrigen E i f e n b a b n e rv « » " ^ P 1
Als weiterer Beweis ihrer reaktionären PersonaluoN»

„ 0
sogen . Eisenbahnersportv * * * * ‘W <

«Ui

Ich

Gründung von

verhalten muß.

envatznerfporlv er * • ,
zuseben , denen gegenüber sich das Personal grundsätzlich .

in den bevorstehenden B e l ft >£ ?■
tel , gegen die oersowalfem^ ujiW ,

tung der Reichsbabngesellschaft und deren indirekten UM » .
durch die oben gekennzeichneten Verbände und ihre parlam « i

Die Versammlung erblickt in den bevorstehenden B
rätewahlen mit ein Mittel , gegen die oersoiralfeim !

Vertretung im Reichstag Protest einzulegen, indem das ^ *
geschlossen für die Listen des „Einheitsverbandes " stimm ' , fß ^

Rach einem kurzen Schlußwort des Referenten unv
sitzenden , der nochmals zur eifrigen Agitation für die d " h- °
wählen auffordertc , wurde um Uhr die harmonisch " » .

^ It

Versamlung geschlossen.

ring . Man wartet auf den Ausfall der Blüte und schränkt des¬
wegen die Käufe auf das Notwendigste ein . Aus Spanien wer¬
den Schäden durch Nachtlfröste gemeldet. Die Preise haben dort in¬
folgedessen ang-ezogen . Auch aus Frankreich werden festere Preise
gemeldet. Spirituosenpreise unverändert . Die Bestände an
Schwarzwälder Kirschwasser werden knapper.

Aufgehobene Geschäftsaufsicht . Die über das Vermögen der
Firma Schmidi u. Schenk in Karlsruhe angeordnete Ge -
schästsaufsicht wur^ e aufgehoben.

Maschinenfabr k Eritzncr 41 .(5. Durlach. In der gestrigen 41.
ordentlichen Gen aloersammlung wurden alle Anträge der Ver-
walti :-ag einstimmig genehmigt und die Dividende auf 7 Prozent —
21 R chsmark pro Stammaktie festgesetzt. Das aus dem Aufsichts -
rat jatzungsgemäß ausscheidendc Mitglied Dr . jur . b . c . Otto
Deutsch - Zcltmann -München wurde wiedergrwählt : neugewählt
wurden die Herren Direktor Franz Vlumenfcld - Karlsrube und Karl
Henkell -Wiesbaden in Firma Henkell u . Co . in Biebrich. Auf An¬
frage machte der Vorstand die Mitteilung , daß der Umsatz in den
ersten vier Monaten des laufenden Jahres gegenüber der gleichen
Zeit des Vorjahres sich gehoben bat .

Wietschastskämpfe
Eine unerhörte richterliche Verfügung

Die 4 . Zivilkammer des Landgerichts Leipzig hat

.. «>
1 Set!5*o«iy

Si>'!

des Deutschen Textilarbeiter -Verbandes in Leipzig »ui t
Sächsischen Wollgarnfabrik bei Vermeidung einer GeldoI «fvacysislyen Wongarnfavrik ve: Aermeioung erner 1,1
unbestimmter Höbe oder einer Haftstrafe bis zu 6 K
v en verantwortlichen Gewerschaftssekretär verboten ,

April bei der Firma Titel u . Krüger bestehenden ^
rgend einer Weise weiter zu unterstützen. Rechtlich ^ ^ . jpziS

Landgericht seinen Beschluß — wie uns ergänzend aus

fldbau öer Krisenfükso«se.

’Zf'.i'Z
gT'-iirn/ursorg,

Vrauns : „ Eine Hofe aus der Krisenfürsorge verlangen
St« ? Wo denken Sie hin ! Für Sie kommt nur diese Bade¬
hose au» der wohlsahrtrpslege in Betrachts"

meloet wird — damit , daß es sich bei dem Streik um -v
laubte Maßnahme bandle , weil Tarifbruch vorlicgk,uiauuj iuh *' ’ " v-tt 1 jf

unterstützt werde"
m einen Sympal" MDeutschen Textilarbeiter -Verband nicht

In Wirklichkeit aber handelt es sich um « me » » " ""
denn die Firma Titel u . Krüger gehört zum Konzern
deutschen Wollkämmerei und Kammgarnspinnerei . 3n

fi (0 A
Betrieben dieses Konzerns wird bereits gestreikt, weil ^
Tarifbestimmungen entziehen. Die Arbeiter der Firma ~

fgt J
Krüger glauben deshalb mit Recht , keine Streikorm
bestreikten auswärtigen Konzernfirmen ausfiibren »u $ 0 ".

Der Deutsche Textilarbeiter -Verband hat gegen den ^ >
des Leipziger Landgerichts sofort Beschwerde eingelear.
dem neuen Verfahren die Vernunft und das Recht
dann kann sein Ausgang nicht zweifelhaft sein .

Schiedsspruch im Kohlenbergbau
Dresden . 4 . Mai . (Eig . Bericht.) Am Mittwoch

sächsischen Arbcitsministerium
Haag folgender Schiedsspruch
bau gefällt : „Die Erundlöhne
tagarbeiter um 6 Prozent , für Uebertagarbeiter ^

uM
erhöht.
Der Lobnvertrag „„ x . x« , , u . . x,x, .
licher Kündigung am Ende eines Kalcndermonats ,

unter Vorsitz von -r <,11*%^
für den sächsischen St -' nko»

^
werden ab 1 . Mai 1927 i-

ici um u »piuoeiu , lül Uebertagarbeiter klw ®
Im übrigen bleibt es bei den bisherigen ®cP 'jLw
invertrag läuft ab 1 . Mai 1927 unbefristet m

am 30. Avril 1928 ausgesprochen werden kann. 1 r
Die Arbeitgeber haben den Schiedsspruch a b g fpl

hio 9Trfw»Hnpfm ?prtii ' r ?r4»tt>r Infrirf -Haltrauf die Arbeitnebmervertreter sofort die Verbind »^ ^
rung beantragt haben . Die Zuschläge für Uebertaga ' ^ --
nur auf 4 Prozent festgesetzt worden , weil infolge der
beitszeitnotverordnung mit Wirkung vom 1 . Juli 1927
stunden mit Zuschlag bezahlt werden müssen .

l- ast ctis ni i tle I b a d i s c h e Tag e a t -

volksfreunp k
färb 0

s ' tU

das Organ der Hand - und Kopf 1

xet !
Be

i

bekommf

u
Schnei7 herzustellen durch Auflösen eines MAGGI-fleischbrühmürfeb
in 1A- fiter kochendem Wasser .
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A ” brf û - 0* ’ ’1,bem Schulz auf der „Wesfpreußen " anläßlich' ^ i
"

,u»dig -n Kluges eine Höbe von IW Meter erreichte . Er

t
e^ * Soiin '* 'ntn am 3 Mai ausgestellten Rekord überboten . Der
mb •* ^ fisSna ^c Klieaerrekord wird noch von einem Franzosen mit‘
jf* 31 #” "VN 546 Meter grbalten .
. * Zusammenstoß religiöser Phantasten

* * . iW, .' « -

kL

i «

V Hij
-Ti o . Mai . Di « Berliner Staatsanwaltschaft beschäftigt

»- . -£ » ?*n Verfehlungen des trüberen Generalsekretärs des
bem ^.

n^cs Polizeibeamten Deutschlands , Dr . Frank , der
I ^ d>° , singenden Verdacht stebt , Kautionsschwindel in großem
k \W langen zu baden . 4L trübere Beamte der Berliner
YoK * M baden gegen Dr . Frank Anzeige erstattet , weil ste von

K ^ räge von insgesamt SOOOO ^st betrogen worden seien .

^ Verurteilter Kokainlieferant

I jßl Hfji Berliner Schöffengericht hatte sich der Avotbeker
WL * I $ « t wegen Vergebens gegen das Opiumgesetz zu
‘
Wtn^ , n Dem Angeklagten wird zum groben Teil die Schuld

, einer einst berühmten und gefeierten Berliner
der ehemaligen Schausvielerin Marietta Wolf , zuge-

>e Untet dem Genuß des Rauschgiftes war ste in den letz -

hl -'

Aus aller Well
^

Die Opfer de » Grubenunglücks in Amerika

. ^ 5 im Bergwerk von Everettsvillk (Westvirginia ) ver -
P V » i " Bergleuten find bi , Mittwoch insgesamt 24 Tote se >

Hilf hl - " ordea. 58 Bergleute befinden sich noch in der Grube , die
rai ^ ° angrfüllt ist, so daß bestimmt mit ihrem Tod gerechnet
ist«' ?

*""■

ff-

Jtnr- nf ö - Mai . Die Marineleitung teilt mit : Auf dem Wege
• “f* ?* Wh Qt (Telebes ) nach Nagasaki bat der Kreuzer . .Emden "

,
ilck" ntzs°°n funkentclegravbiich gemeldet wird , bei einer Prüfung^ ll» .1- - ■” * ■ " ' • — • -^ eine Tiefe von 10 430 Meter gelotet . Bisher galt

Tief « der Weltmeere ein Planettief von 9788 JL

w «H-

> ' lin,
Ein neues Planettief

ü . Mai . Die Marineleitung teilt mit :

* Deutscher Flugrekord für Segelflugzeuge
»4 » 5. Mai . Der heutige Südostwind von durchschnittlich

dü ^ blll^ .
E ermöglichte ^ einen neuen deutschen Höbenflugrekord für

>b,, . 5. Mai .' ' , , - ■ - —— i'•»— - - . . .
% » (• . * Demvelzeremonie in Ubaipui zwischen zwei re -

. iis^ ^ lr »
t«n ereignete « , sollen 5 P" « " letzt worden sein .

Bei schwere« Zusammenstößen , die fich. iaivur »wischen zwe
ersonen getötet und

% Blutiger Ausgang eines Biehmarkte »
S * Bäh 5‘ Mai . Zwischen 40 Bauern , di « einen Biehmarkt

en> *ow ** w »inrm bkütigen Handgemenge , bei dem
»iltkir tz, « , getötet und viel « » rrletzt wurden , darunter

i 9*1 'Kwer.

m, 42 Polizeibeamte Opfer eine » Schwindler »
. . . », 0 Wrt , IS»fl SRavTImAW c

Ctyn § m « uovolteutel vertäuen , leerte mitunter mehrere
ndv ^ tbr * no * hintereinander und schlief dann bis drei Tage

et ^ vchen . Im Sommer letzten Jabres wurde sie eines
off

^ vdEöimmer ihrer Villa ausgefunden . Da der Gas -
" stand , wurde Selbstmord angenommen . Die nähere

lyu Ergab jedoch , daß Marietta Wolf im Kokain »
h. ^ '^ mengebrochen war , nachdem ste den Gasbabncn ge-

«>̂ b' Avotbeker Fischer batte der Marietta Wolf wöcĥ nt
f |ilj,

*® Zweimal persönlich Kokain ins Haus gebracht .
f *sut j |

" tI*
^

,&nJoutete auf 4 Monate Gefängnis , da seine
Tod zur Folge gehabt habe .

Das
Sand -

Befälfchte Stempel der Reichsbehörden

st-

siir .

ge°"

&s
s «
t ,

i rd

nS

)
« f

5

^ oehfl ^ ner Kriminalpolizei ist es dieser Tage durch einen
Zungen , einen großen Betrug zu vereiteln , dessen Opfer

hohe Reichsbehörden fein sollten . Der Betrüger konnte in
der Person des „Kaufmanns " Mar Lefkowsko festgenommen
werden , der bereits mit IS Jahren Zuchthaus wegen Urkunden¬
fälschung vorbestraft ist . Die Verhaftung erfolgte bei dem Ver¬
sucht, gegen die Familie eines bekannten Berliner Bankiers ein
grobangelegtes Betrugsmanöver ourchzuführen . Als im Anschluß
daran in der Wohnung des Schwindlers eine Haussuchung vorge -
nsmmen wurde , fand man hier gefälschte Stempel der höchsten
Reichsbebörde ». Mit ihrer Hilfe batte Lefkowskv bereit » mit
einem groben Betrug begonnen , der nun allerdings kurz vor der
Vollendung vereitelt weiden konnte . Vor kurzem war Lekowskv
im Reichswebrministertum als „ Herr v . Schenk" erschienen und
wies sich mit einem Empfehlungsschreiben eines deutschen Bot¬
schafters aus . Gleichzeitig wies er eine angebliche Anweisung des
Reichspräsidenten v . Hindenburg vor , wonach ihm für Dokumente ,
die der Reichspräsident gleich zurückbehalten habe , 7Y 000 Jl Reichs¬
mark ausgczablt werden sollten . Unter der Anweisung befand sich
außer der Unterschrift auch - er Stempel des Büros des Reichs¬
präsidenten . Der Betrag sollte in einem Kaffee ausbczablt wer¬
den . „v . Schenk" fand sich aber hier nicht mehr « in , weil er an¬
scheinend Verdacht geschöpft batte . Durch Rückfrage beim Reichs¬
präsidenten wurde dann festgeftellt , daß es sich tatsächlich um einen
Schwindler handelt . Auch mit gefälschten Postanweisungen , auf
denen sich ebenfalls Stempel der Reichebebörden fanden , hat Lef«
kowsky zu arbeiten gesucht . Hierbei vären ihm beinabe 85 006 X
ausgebänoigt worden , wenn der Beamte nicht ebenfalls durch
Rückfrage festgestellt hätte , daß es sich um einen Betrug bandelt .

Aus Ser Stadt Vurlach
Aus der Stadtratsfitzung »om 4 . Mai

Die Aborte im Rathaus werden umgebout : gleichzeitig wird
auf besten Rückseite eine öffentlich « Bedürfnisanstalt eingebaut .
Die Maurer - , Installation »- , Gipser - , Platten - , Echloster - , Schrei¬
ner - , Glaser - und Malerarbeiten hierzu werden vergeben . — Für
den Wohnhausbau an der Bergstraße im Stadtteil Aue werden
die Trägerlicferung und die Steinbauerarbeiten vergeben . — Dem
Fußballklub Germania wird zu seinem in diesem Monat stattfin¬
denden 25jährigen Jubiläum ein Ehrenpreis gestiftet . — Die
Bürgergenußanflage ermäßigt sich in diesem Jahre um 45 Pfg . :
sie beträgt hiernach 37,35 X . — Im Hinblick auf die in letzter Zeit
aufgetretenen Mißstände wird eine Vorschrift erlasten werden ,
wonach sämtliche Abortgrnbe « mit Ueberläufen jährlich mindesten »

ThrsredaNeuri G «org SchvplU , o pretzgesetzUch« SüttM , BoitwirUdjaft , OTrt*
ichafrikLmpfe. Vaiteinachnchlen» GckwerklchaflUchn, Au» aff<r ZBrt, tetzk« Nachrichten $ ermann
ft ab eli Freistaat $ aben, FravendeNa - e. <0eittriaö <pottftrt Aus frtittctbfben , Kleine badische
?Im der Stadt Dnrlach. Theater und TNvfit. Kunst und Msteu . Gerjchkzeltuvz . 21tarft und Handel
Hermann Dtntcr ; Spvrt nud Spiet, SsziaKstisches jhmffnotf, tzKmal nnd Wandern . Suztale
Kundschau. Senoffrnschaftsbewegunß . Karts ' uher Thronst . Drieikasten 3 • ( ef Lisele e Veiand
martNch für den Ln eigenkeil Gnfian Krüger • Sürntliche mahnhaft in Karlsrnhe
- ^ e " ' - » V * t>mhr n f ^ m d. *

HenteTs
*]&ieuerpuli>er.

einmal gründlich zu entleeren sind . — Den auf dem Turmberg an
der Fahrstraße beschäftigten Notstandsarbeitern soll während der
heißen Jahreszeit Zitronen - und Himbeerwasser (Naturwasser mit
Zitronensäure bezw . Himbeersaft und Zucker) verabreicht werden .
— Als Kassiererin der Badanstalt während der diesjährigen Dade -
saison wird Frl . Luise Löffel eingestellt . — Das diesjährige Eras -
erträgnis der städt . Dämme und Wege wird nächsten Samstag und
Montag öffentlich versteigert .

Reichsbanner
Schwarz-Rot-Solö

Setsgruppe Vurlach
Sonntag , 8. Mai , vormittags puntt 7 Uhr , Ausmarsch mit

Spielmannsrng . Antreten % 7 Uhr auf dem Reithallenvlatz
(Weiberwiesen ) . Marschroute über Aue , Hohenwettersbach Ritt -
nertwald - nach Erötzingen . Rückkunft um 12 Uhr . Es wird er¬
wartet , daß sich die Kameraden vollzählig beteiligen .

Am 15 . Mai findet in Erötzingen Kreisbannertag mit Ban¬
nerweibe statt . Näheres wird noch bekannt gegeben .

Technische Leitung .

Ä 4Ä . Vereinsanzeiger TÄf
Bcrgnflgtmgfianjelgen finden unter dieser Rubrik lu der Regel feine Aufnahme , oder wenden zum

ReNamezeilenpreis berechnê

Karlsruhe -0
Freie Turnerschaft . Quartiermacher sofort beginnen . Quar -

tierkommWon am 14 . Mai , abends 7 Uhr , Sitzung im Bereinshaus
auf dem Platz . Bis dorthin sind die fertigen Quartierlisten mitzu¬
bringen . 4350 Schuhmacher .

Frei « Turnerschaft Oststadt . Freitag , den 6. Mai , abends 8 Uhr ,
im Lrckal Georg Friedrich Abteilungs -Berfammlung . Der Wichtig¬
keit halber vollzähliges Erscheinen dringend notwendig . 4351

Die Leitung .
Arb .- T.- u. Sportbund — Gruppe Karlsruhe . Sonntag , 8 . Mai ,

vorm . 8 .30 Ubr , Sardtschule Mühlburg Gruppenvorturnerstunde .
Gesangverein Gleichheit . Samstag , 7 . Mai , Mitgliederver¬

sammlung im Lokal abends 8 Uhr . Vollzähliges Erscheinen un¬
bedingt notwendig . 4335

Bolkskirchenbund ev . Sozialist «« . Am Sonntag , den 8 . Mai ,
predigt Psarrer Kappes um 8 Uhr und um MIO Uhr in der ev.
Kirche in Mühlburg . 4367

D .M .B . Elektroinstakl ., Schloster und Schmiede . Sonntag , 8.
Mai , vorm . 10 Ubr , im „Salmen "

, Ludwigsplatz , wichtige Ver¬
sammlung . Das Erscheinen aller Kollegen ist Pflicht . 4360

Die Ortsverwaltun «.
Naturfreunde . Heute Bortrag . Fahrt durch die Sächsische

Schwei » und Erzgebirge . 4388

Freier Schllhenverein . Am Sonntag , den 8 . Mai , findet das
Hl . Bezirksschiehe « in Pforzheim statt . Abfahrt der Schützen
7 Ubr 40. Samstag mittag Uebungsschießen . 4389

Arbeiter - Radfahrer „Solidarität " . Samstag , 7. Mai , Ver¬
sammlung . Sonntag , 8. Mai , früh 7 Uhr , Abfahrt Bezirksstern -
fahrt Bruchsal . 4377 Die Vereinsleitung .

Arbeiter - Samariter - Kolonne . Sonntag früh 7 Uhr Antreten
in voller Ausrüstung am Hauptbahnhof . Abfahrt nach Heidelberg
»ur Kreisübuns 7.15 Uhr . 4376

Dnrlach . Werkmeister -Bezirksverein . Samstag , den 7 . Mai ,
abends 8 Uhr , im Lokal Monatsversammlung mit Vottrag . 380

Der Vorstand .

erm aie zeigen
^j ^ ngen und

unter den strahlenden Lichtkrsnen des
hohen NalisslLts , dann loieyen « eh diepaare in voller Hingabe an «Le Äetiglreit-des Qugenblichff im lame ?

Seh ioeigt aber das lachende Xied.so darf eineI CASANOVA
Cigarette zu

mit ihrem feinen Duft und ihrem mild *
blumigen deschrnaene bei 3terren und
Damen niemals fehlen . Sie ist so rechtdie festliche (Gefährtin und ?reimdmeines Jeden und eine (Auszeichnungfür den (qeschmaetr dessen , der sie^ raud ]t .

?a0anqua
"

^ faueoixlcn .,N eine Cigarette non über¬
ragender Qualität .

55 *
45 *
35 *
55 «

Zamenfahrrad
gut erhalten .

- errenfahrrad
gnt erkalten .

Rähmafchine
gutttrhallen .

Emailherd
aut erhalten .

Neue Fahrräder , Räh
Maschine» und Herde

zu staunend günstig . Teil
Zahlungen abzugeben .

Jämtllche Ersatzteile und
Reparaturen an allen

Fabrikaten. 4ö7S

Kunzmann
46 Aähriugerftraße 46 .

Patentröste
Schonerdecken
Matratzen ""

neu, sowie Reparaturen
gut und prettwert de !
A. Kämmerer
Erdpriuicustratz , »6.

Ständige Auswahl
KrSstKe .
Sbel rc

Billigste Preise 4S - 8
Karl Heine

Marie nstr SS .

NeuesH erren« und
Damenrad

(Markenrad ) 4381
äußerst billig zu verlausen.
Raakestr . 24 , L Stock r

Tausch . aÄK
>« Mühllmrg gegen gleiche
gesucht Angebot« uutei
Kr 4384 an da» BoU»-
srrunddiirv.

? c « ut . L7aviok 4
« , 927 f £ K | |

J
' m ' ltaas 3 Uhr | % a > , W a

aller Art liefert schnell und billigOftlU VUUflll vaHagsdntcKtrsl ,Mlkstranr8.ni.U.

Ausstellung ,Flir alle Leute *
Städt . « n » ftellni,a »h,N « » arldrnhe , vom so . « prU big 9 . Mai

Große Modenschau
4 Uhr «achoNttag»
i 8 8 hr abenM

am Freitag , den 6 . Mai l » 27 1
Samgtag . »rn 7. Mat t »27 >
Sonntag , de« 8. Mai 1827 )

leweil »
nnd

« ntritttpreife für die « urstellnag: Für Siwachfene b0Pfg .. für Schüler
und Kinder so Pfg

Zeder Besucher erkält ein Geschenk — Feder hundertste Befucher ein
weitere» größere» Ge' chenk Zafchlag säe »i« Modenfcha » 1.— MM .
ttartenverfauf bei der AuSkunftUllefle ll de» Berkedrdderein», Kaiser»
k raße 141 den bei der Modenschau beteiligten Firmen und in der

And0eIInng»balle . 4ML

II

m

53

Sanz besonders
preiswertes Angebot

Moderne Strickwaren
Glottes pulloverkieiä mit Kragen , Strickstoff , *8 .

aparte Farben . 15.50 I «M

_ Desgletch ’ti extra schwer gestrickt, mod . Streifen - 49 ASO
M Dessin . 21.50 ISS

50

50Pullover mit K 'Seide , durchgemustert , Rock, reine 0% A :
Wolle . dH 1

Pullover mit und ohne Kragen , K 'Seidenstrick - ^ 20
stoff . . . von <9 an

Pullover für Damen und Herren , in reiner
Wolle mit K 'Seide und meliertem Strick -

| U stoff in Rie von an
Sporrv -etten ) Wolle und Kunstseide , aparte Neu -
Sportjachen j heilen in allen Preislagen .

1

prachtvolle Muster , gute Qualit.
in K 'Seide , reine Wolle u . Wolle
mit K 'Seide , außergewöhnlich *» 30
preiswert . von 9 an

Vamen-Strümpse
prachtvoller Seiclentlor überall verstärkt , teils mit 40 25

kleinen Fehlern . I
tCUrchbar « Kunrtrtidc Flor -Sohle , schwarz und

gg

2”Modefarben

Belt « wafebbare Vauerkeläe . 2.95 2.65

KSeiden-Trikot
för Masche in bewährt guter waschbarer Qualität .

450
-
mit » tlaaktrelken 140 cm breit , la schwere Ware . ASS

einfach und doppelt gestreift . Meter 5.95 5.25 ■»
pfttanatre prachtvolle , seinfädige , glatte Ware , ^ 80

140 cm breit . . Meter M

^ K'Seiden -Trikot

Serie l
glatt und gestreift

II 111
US 2 .45 3 .50

Drinzeßrödie/Hemübösen
^ ^ 1 einzelneMusterftücke . glatt und mitSpitzm

Saniert , bedeutend unt ,
“

p ? . tü

ZuttusÄVÜUD

| l!=



Stürmisch
verlangt das Publikum unsere

tidtUteScMnroi
4291

SONDER
zu populären Verkaufspreislagen

J50

10“
12“
14 “

16 *®

Wilhelm
Nur Kriegsstrasse 72

Hacker
b . Mendelssohnplatz

Freitags und Samstags bitten wir , wenn möglich , die
Vormittagsstunden zum Einkauf zu benutzen

£4i * i ) eher '

WMKckrk ^ ° °
. LOTTERIE

5- ZIEHUNG SICHER 25/MAI 4

nur .

12500
3000

f gewinnen

4000

M
“

55
. . "OS

M « <

03
LOSE 50 -9> -M L5M; PORTO u,LISTE 2S -AMäftm&i,Mannheim
LOTTERIE - UHTERNEHMER / Ö7/ ' M
POSTSCHECK * , -170AS KARLSRUHE LB,
liiet bei . . wcrg . «n . ,1 .

■sä

Zimmer
ZU Bürozwecken , zu vermieten .

Zu erfragen Karl Friedrich
skratze 28 II , Zimmer 4 . ,,

Für die
liebe Mutter

zum

Muttertag
Geschenkpackungen

3 - und 4 -teilig . . . 1 .
”

1,20

. . 1.-

1 -

Creme-Praiinen
Pfund . . . - . . . .
Andra speiseschohoiade
100 Gramm .
ceffovis Schmelz
100 Gramm . 8/
cenovls milchinißkern n an
100 Gramm . 11.411
Ulerdenfels bagr . Algen n anVollmilch 100 Gramm . U .°IU
Kant Uollmilch . n flc
10J Gramm . U.43
cenouis uollmilch n «
Blaue Kuh 100 Gramm U,UU

Diverse Schokoladen und Pralinen
von Stollwerk , Hart wig & Vogol ,Sarotti , Suchard , Waldbaur ,

Roquet und Feilsche

Dirtiolö filollrrlinin
früher Auerhahn gj
Lchntzcnstr . 58 2

HeuleFreitag
grosteS

scmacntieii
ö « laoct Höf- _
lichst ein Karl Ticbold

Lreöenz . dunlei
Eiche ,

geschlossener Overteil . auä -
als Büfett zu verwenden
für 60Mk zu Verl , 4334
Lternbergstr . 2 int Hof

l ^ s

m
ANGEBOTE !

mm Besonde rs
billige Preise Freitag / Samstag

und folgende Tage

Besonders

billige Preis ®

Herrenadikel Verusskleiüung
im Oberhemden , mit Kragen , mod

Muster . 4 .50
Weiße Oberhemden , Pique¬

brust und Doppelmanschetten

Mä v/ '.\

Flanell -Sporthemden
mit Kragen , 8 .90

, 75
Selbstbinder , Kunstseide ,

größte Auswahl .
Selbstbinder , reine Seide

einfarbig und moderne Muster
1 .25

Schlosser -Anzüge , Strapazier - fl Qfl
qualität . 5 .90 H . OU

Schlosser -Anzüge , prima Q Qfl
Köperware . O. uU

Lager - Müntel , gute Nessel - 9 Qfl
qualität . 5 .90 U. oU

grau , auch für

Waschstoffe
Sport - Zetir , indanthrenfarben KJj

lür Kleider u . Hemden , Mtr . 75 O "

Lager -Müntel ,
Damen

Damen - Lager >Müntel ,
Dowlas .

Ilerren -lfüte . moderne Formen
Riesenauswahl . . . . . 4 .90

Aerzte -Mftntel , weiß
Ia Köper . . ,

Koch -Jacken , gute Köperquall
tät .

7.90
guler y 5fl

. . . 7.90
590

Wasehmnssilne , moderne Aus¬
musterung , in unerreicht Aus - Kjj „
wähl . Mtr . 1 .25 95

Geminder Linnen für Dirnd l - u . .
Sportkleider , indanthrenfarb . 1 jjlj
crrnflA « Pfl,rhflnfinrt .lmATit ; IVftr . *großes Farbensortiment Mtr .

Schürzen , Cretonne , satiniert OB »
schöne Muster . 80 cm br .. Mtr .

Hansklelderstolfe , gut wasch -
bar , solide Muster . Mtr . 1 .85

Wollstoffe
Trikotagen

Damen -Schluplhosen , in vielen
Farben . . .

Koch - Hosen , kariert , gute O Qfl
Qualität . U. ÖU

Metzger - Binsen , mit Steh - und
g gg

Wollbatlst , großes Farbsortim .
fiirleichteSbmmerkleider , Mtr .

Umlegekragen . . . . . 7 .25

Paplllon Schotten , aparte Stell - 1 75
ungen . reine Wolle , Mtr . 2 .75

Dnmen - Schlnpthosen
gute Qualität , mit Doppel¬
zwickel .

Arbeits - Hosen , gute
Qualitäten . . . . 7 .90

Dainen -Sclilnplhosen
Kunstseide , mit klein . Fehlern

Damenwäsche

Kinderwagen
wir ucu, > -.iiellila ni goid,
Riemens» crung zu M 40 .

V rkansen. 4380
Lchnc Weltzienstr 16

Kindcrklappstuhl
gepolstert u . Stubenwagen

fast neu. zu verkaufen
Winterftr . 2« , 8. St . I.

m
m

Damen - Schlnpthosen
Kunstseide mit Atlasstreifen

Damcn - Hcmdcn
weiß und tetrbig . .

,' Xki
Damen - llemdhoeen

Windeltorm , in vielen Farben
Herren - Unterhosen

macofarbig . . . , . 1 .75
Einsatzhemden

mit schönen Einsätzen 1 .03

58^
95^
1 .50
3 .90
75^
954
1 .35
I flC ' Schlüplcr passend,

,4U mit verstärktem Schritt 2 .95

Hemdhose 1 "fC
Windelform mit Spitze . . . . I , I u

Prinzeßrock 1 QC
Trägertorm mit Hohlsaum . . I . oü

Jnmper Untertaille
Klöppelspitze und Stickerei¬
motiv .

Knnstseldenc Unterkleider

Wollmnssline , moderne Muster 1 05
Mtr 3 .5 « 2 .75 >

Lederwaren
KapeekoHer , Marke . .Record ^ Deckel -

schlne , 8 echte Vulkanfibre -Ecken,
2 Patentschlößer . Packgurte
75 70 65 60 56 50 cw

1 .50
6 90 6.50 5 90 550 0.70 0.50
Damen -KüHerchen , Hartplatte fifl »

1 . 50 95

glatt oder gestreift in vielen
Farben . . 3 .95 2 .95

2.25

Uncksftcke f . Kinder , mit Leder - 75 -
riemen . *

Kncksücke f . Damen , m . Leder - 1 Q5
riemen . 40x40 cm . , ,w

Kneksücke f . Herren , m . Leder - Q 5y
riemen . 47X55 cm . " "

Bonbons gemischt Pfd . 65 H
Pralinen , offen . 00 ^
Milch - Karamellen „ 90 ^
Creme . sicbokoiade

3 Tafeln ä 100 g . . . 80H
Milch Schokolade

3 Tafeln ä 100 g . . . 1 .00

Deutscher Holzarbeiter -Ver band j
Brrwaltnngsstelle jiarlsruhe .

Einladung
i » der am Montag , den O . Mai 1027 , abends |
naiv 6 Uhr im „Frieorichshof " Karl Friebrichstr . 28>|
statisindenden

Tagesordnung :
I . Bekanntgabe der Bierteijahreeabrechnung .
2. Bechrechung der Lohnverhandlungen im Reich. . . . . - -und die Stellungknahme der badischen Holz

arbeiter .
3. Tat Arbeitzeitgesetz vom 11 . April 1927.
4 . Die Anträge zum Verbandstag .
5 BerichiedeneS.

An unsere Mitglieder ergeht die dringende Aus »
forderung , dieser Einladung vollzählig Folge
leisten 4357

Die OrtSverwaltuug

Samstag, 7 . Mai, abends 7,8 Uhr
im Saale des „ Friedrichshof “

(Gewerkschaftshaus )

Lichtbilder - Vortrag *
Thema :

. ff

Referent :
Erich Schram , Offenbach a ./M,

Freie Aussprache .
Zur Deckung der Unkosten würden
50 Pfg . Eintritt erhoben (Erwerbs¬
lose die Hälfte). Hierzu ladet die
gesamte Bevölkerung ein
verband lilr Freidenhertum und Feuer¬
bestattung e.u. / Ortsgruppe Karlsruhe.

436 1

Lehrlinge nnO Lehrstelle « gesucht!
Wir suchen Lehrstelle » in folgenden Berufen
n ) Für Knaben : Bäcker und Konditor , Bau¬

handwerk , Blechner und Installateur , Friseur , Koch.Maler und Anstreicher, Mechaniter aller Art , Metzger ,
Schreiner , Schriftsetzer und Buchdrucker.b ) Für Mädchen : Friseuse, Schneiderin, Ver¬
laus und Büro .

Wir suchen Lehrling « für folgende Berufe :
Bauschloster, Bürstenmacher, Dreher . Gießer

und Former , Gärtner . Glasschleifer für Faeettgläser .
olzdreher , Huf- und Wagenschmiede, Kupferschmiede ,
laschinenschlosser , Metzger ( I7jährig >. 1017

Arbeitsamt Karlsruhe
« btlg . Ber « f»beralu » g « .Lehrstellenvermiltlung
Für Knaben : Zähringerstrahe 45. Für Mädchen:

Gartenstrahe 53. — Fernsprecher : 5270 —74.
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anzunehmen, dass unsere Leistungsfähigkeit
nur in der erleichterten Zahlungsweise liegt

Hauptmerkmale sind der Grd
unseres großen Erfolges

istli

11. mehl zu Mitte Austua» 2. Preiswiirdigkeit
t pnddd

Durch unseren zentralisierten CH1'
wir es in der Hand , uns die bllli2 5t*

((« «'
kaufsquellen herauszusuchen . Unser
den haben den Vorteil davon

Wir pflegen jede unserer Abteilungen , wie
ein Spezialgeschäft und können auch dem
verwöhntesten Geschmack Rechnung tragen .

her
iS -®

IÄ1
» ‘ in.

Ht .

k°l-n

J«b

fOe j
‘lauf

‘ 'neu
die

,
1« b

5 :
bi- ,

5 ^it
Kid

? fo\
Sei

ntie

. Lg
Ssäti
^»Ne

viel

Darum kommen unsere Kunden immer wieder zu uns und empfehlen uns ^ itet-

Darum kauft
die Dame

der Herr
das Kind

jedes Stafld#

ihre Bekleidung auf bequemete Teilzahlung bei uns .

DeutscheHeklei-ungsgeselffcha^
Kronenstraße 40

m. b. h .
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